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1 Allgemeine Angaben zur Maßnahme 

Die den Hamburger Senat tragenden Parteien haben in ihrem Koalitionsvertrag 2008 

die Einführung einer Niederflurstadtbahn in Hamburg vereinbart. Mit der Planung eines 

ersten Bauabschnitts wurde als Vorhabensträgerin die Hamburger Hochbahn AG 

(HOCHBAHN) als städtisches Verkehrsunternehmen durch die Behörde für Stadtent- 

wicklung und Umwelt (BSU) beauftragt. Es ist vorgesehen, dass die HOCHBAHN auch 

den Bau und den Betrieb der Stadtbahn übernimmt. 

Ziel ist es, in den nächsten Jahren ein ca. 52 km langes Stadtbahnnetz in Hamburg 

aufzubauen. 

Die hier vorliegenden Planfeststellungsunterlagen gelten für einen ersten, ca. 7,7 km 

langen Bauabschnitt der Stadtbahn Hamburg zwischen der U Kellinghusenstraße und 

Bramfeld Dorfplatz. Zum ersten Bauabschnitt gehört neben der Strecke mit dreizehn 

Haltestellen auch ein Betriebshof im Bereich Tessenowweg/ Feuerbergstraße. 

Zur Versorgung der Stadtbahn mit Traktionsenergie wird 750 V Gleichspannung ver- 

wendet. 
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Abbildung 1: Streckenverlauf 1. Bauabschnitt 
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2 Veranlassung 

Die Hamburger Hochbahn AG plant den Neubau einer Stadtbahn. Das vorliegende 

Baugrundgutachten enthält die Baugrundbeurteilung und geotechnische Angaben zu 

Gründungen im Bereich des geplanten Betriebshofes Alsterdorf auf der Grundlage von 

aktuell ausgeführten Baugrundaufschlüssen. 
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3 Unterlagen 

Für die Bearbeitung stehen uns die nachfolgend genannten Unterlagen zur Verfügung. 

Von der OBERMEYER Planen + Beraten (OPB) GmbH, Hamburg: 

3.1 Stadtbahn Hamburg, 1. Bauabschnitt, Streckenplanung 09/2010 

3.2 CD mit Altbohrungen vom Geologischen Landesamt, Lagepläne der Bohrprofile, 

M 1 : 2.500, aufgestellt am 14.05.2001 von der Arbeitsgemeinschaft Stadtbahn 

Hamburg, sowie diverse Regelquerschnitte Stadtbahntrasse, Stand vom 

31.08.2001; Eingang am 18.06.2009 

3.3 E-Mail vom 15.02.2010 mit Angabe mittlerer Sohlnormalspannungen für den 

Bereich der Werkstatthallen 

Vom Geologischen Landesamt Hamburg: 

3.4 Bohrprofile, Schichtenverzeichnisse und Lageplan von Altbohrungen, Eingang 

am 18.08.2009 

Von OBERMEYER Planen + Beraten: 

3.5 Stadtbahn Hamburg, 1. Bauabschnitt, Lageplan Betriebshof Alsterdorf, M 1 : 500, 

Stand 09/2010 

3.6 Stadtbahn Hamburg, 1. Bauabschnitt, Betriebshof Alsterdorf, Lageplan und 

Schnitt 1-1, Vorabzug, M 1 :500, Blatt 01, Anlage 04.11.2, Stand vom 

08.02.2010; Eingang am 09.02.2010 

3.7 Stadtbahn Hamburg, Abschnitt 1, TA 1.4, Betriebshof Alsterdorf, Werkstatt- 

Gebäude, Schnitt und Längsschnitt, Vorabzug, Ml : 100, Blatt 01 und 02, ohne 

Anlagennummer, Stand vom 03.02. bzw. 04.02.2010; Eingang am 09.02.2010 

3.8 Stadtbahn Hamburg, Abschnitt 1, TA 1.2, Bauwerksplan, Straßenbrücke im Zuge 

der Bet riebshof Zufahrt über Güterbahn, Grundriss und Schnitte, 

M 1 : 200/100/25, Blatt 01, Anlage 08.4, Stand vom 03.09.2009, aufgestellt von 

OPB; Eingang am 09.09.2009 

3.9 Stadtbahn Hamburg, 1. Bauabschnitt, Lageplan Hebebrandstraße/Rübenkamp- 

Betriebshof, M 1 : 500, Anlage 04.09.1, Blatt 09.1 von 16, Stand vom 31.08.2010; 

Eingang am 02.09.2010 

Von BMI, Bahninfrastruktur Management Ingenieurgesellschaft mbH, Leipzig; 

3.10 E-Mail vom 02.10.2009 mit Prinzipskizze zur Rammrohrgründung der Fahr- 

leitungsmasten 
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Von der Hamburger Hochbahn AG: 

3.11 E-Mail vom 07.01.2010 mit Angaben zur Ausbildung der Bahnkörper, 16 Seiten 

3.12 E-Mail vom 17.02.2010 mit Lastangaben zur Stadtbahn, 3 Seiten 

Von der Nortmann GmbH, Neu Wulmstorf: 

3.13 Schichtenverzeichnisse und gestörte Bodenproben von 23 Kleinbohrungen und 

4 konventionellen Bohrungen nach DIN EN ISO 22475-1, Ergebnisse von 

2 Drucksondierungen nach DIN 4094-1 und 4 Sondierungen mit der leichten 

Rammsonde (DPL-5) nach bisheriger DIN 4094-3, ausgeführt im Zeitraum vom 

18.11. bis 22.12.2009, Eingang am 15.01.2010 

Eigene Unterlagen: 

3.14 Bohrprofile und Lagepläne (Archivunterlagen) von Altbohrungen von verschiede- 

nen Bauvorhaben aus dem Nahbereich des Betriebshofes und der Stadtbahn- 

trasse 

3.15 BV Stadtbahn Hamburg, Neubau eines Niederflur - Stadtbahnsystems, 

1. Stellungnahme vom 19.08.2009 - Vorabangaben zum Baugrund 

3.16 BV Stadtbahn Hamburg, Neubau eines Niederflur - Stadtbahnsystems, 

1. Geotechnischer Vorbericht vom 14.09.2009 - Baugrundbeurteilung auf der 

Grundlage von Altbohrungen und Angaben zu Gründungen im Los 1 
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4 Baugelände und geplante Baumaßnahme 

Das Baugelände für den geplanten Betriebshof Alsterdorf befindet sich Hamburg- 

Alsterdorf nördlich der Güterbahn und westlich der S-Bahn. Es stellt die Verbindung zur 

geplanten Stadtbahntrasse in der Hebebrandstraße dar (s. Lageplan in Anlage 

016628/1.5). 

Die zurzeit unbebaute und mit starkem Baum- und Strauchbewuchs versehene Bau- 

fläche des gemäß Unterlage 3.6 geplanten Betriebshofes beträgt etwa 50.000 m^. 

Die vorhandenen Geländeoberkanten (GOK) liegen im geplanten Bauflächenbereich 

zwischen rd. NN +18,5 m und rd. NN +20,3 m (Unterlage 3.13). Die geplante GOK liegt 

gemäß Unterlage 3.6 auf NN +19,5 m, womit sich eine Geländeaufhöhung von bis zu 

1,0 m, im Mittel von etwa 0,5 m ergibt. 

Folgende Bauwerke/Anlagen sind auf dem Betriebshof geplant: 

• 2 Werkstatthallen (Hauptwerkstatt und Nebenwerkstatt) einschließlich Büro- 

flächen mit einer Grundrissfläche von ca. 4.000 m^ bzw. ca. 3.500 m^ (Unterlage 

3.6 und 3.7), überwiegend mit Installations- und Wartungskellern (OK Keller- 

sohle zwischen 1,8 m und 3,2 m unter geplanter GOK), wirksame mittlere Sohl- 

normalspannungen (Sohldrücke) in den Gründungssohlen der Hauptwerkstatt 

von ca. Ovorh = 300 kN/m^ bzw. Nebenwerkstatt von ca. Ovorh = 200 kN/m^ 

• Diverse Gleisanlagen, u. a. mögliche Varianten der konstruktiven Ausbildung 

des Oberbaues und Anforderungen gemäß Unterlage 3.11, erforderlicher 

Verformungsmodul von Ev2 ^ 45 MN/m^ (OK Erdbauplanum) bzw. Ev2 > 120 - 

150MN/m^ (OK Tragschicht), Schienenabstand a = 1,45 m, Lastangaben 

gemäß Unterlage 3.12, u. a. Linienlast von ca. g = 25 bis 27 kN/m bezogen auf 

eine Niederflur-Stadtbahntriebwagenlänge zwischen L = 30 m und L = 46 m 

• Diverse Fahrleitungsmasten, gemäß Unterlage 3.10 in der Regel mit Ramm- 

rohrgründung, Vertikallasten zwischen O = 10 kN und Q = 30 kN, Einspann- 

momente zwischen M = 60 kNm und M = 350 kNm, Einbindetiefe angabege- 

mäß bis ca. t = 6 m unter GOK 

• 2 Versickerungsbecken (Mulden-Rigolen-Versickerung, s. Unterlage 3.9). 

Auf der Südseite des Betriebshofes ist eine Einfeldbrücke über die im Einschnitt 

liegende Güterbahn geplant (s. Lageplan in Anlage 016628/1.5). Gemäß Unterlage 3.8 

liegt die Gründungssohle der für die Brückenwiderlager vorgesehenen Flachgründung 

auf NN+11,9 m. Als mittlere Sohlnormalspannung (Sohldruck) in den Gründungs- 

sohlen der Brückenwiderlager ist angabegemäß von ca. Ovom = 300 kN/m^ bis 

Ovorh = 350 kN/m^ auszugehen. 
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5 Baugrund 

5.1 Baugrundaufschluss 

Zur Erkundung des Baugrundes wurden im Zeitraum vom 18.11. bis 22.12.2009 er- 

gänzend zu den vorliegenden Ergebnissen von Altaufschlüssen folgende Baugrund- 

aufschlüsse ausgeführt: 

• 4 konventionelle Bohrungen (B 1 bis B 4) bis in Tiefen zwischen rd. 13,5 m und 

rd. 18 m unter GOK 

• 23 Kleinbohrungen (BS 1 bis BS 23) bis in Tiefen zwischen rd. 7 m und rd. 8 m 

unter GOK 

• 2 Drucksondierungen (DS 1 und DS 2) bis in Tiefen zwischen rd. 19,6m und 

rd. 20,6 m unter GOK 

• 4 Sondierungen mit der leichten Rammsonde {DPL-5) bis in Tiefen zwischen 

rd. 1,4 m und rd. 2,0 m unter GOK. 

Die Lage der Ansatzpunkte der v. g. Aufschlüsse sowie der Altaufschlüsse gemäß 

Unterlage 3.2 und 3.14 geht aus dem Lageplan in Anlage 016628/1.5 hervor. 

Einzelne Baugrundaufschlüsse konnten aufgrund von hohen Lagerungsdichten der 

Sande {BS 2, BS 3, BS 7, RS 6, RS 17, RS 20) bzw. wegen angetroffener Steinhinder- 

nisse (B 3) nicht bis auf die vorgesehenen Endtiefen ausgeführt werden. 

Die Ergebnisse der ausgeführten Baugrundaufschlüsse sind nach unserer manuellen 

und visuellen Bodenprobenbeurteilung und nach den Tiefenangaben in den Schichten- 

verzeichnissen des Bohrunternehmers zusammen mit den Ergebnissen der Druckson- 

dierungen und der Rammsondierungen (Unterlage 3.13) höhengerecht in den Anlagen 

016628/4.1 bis 4.5 dargestellt. 

Die Ergebnisse der Altaufschlüsse sind in Form der Bohrprofile gesondert in den 

Anlagen 016628/5.1 bis 5.15 dargestellt. Bei den Bohrprofilen des Geologischen 

Landesamtes Ist zu beachten, dass der Beckenschluff häufig mit einer orangen Sand- 

signatur dargestellt wurde und somit optisch mit gut wasserdurchlässigen Sanden zu 

verwechseln Ist. 
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5.2 Baugrundaufbau 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Baugrundaufschiüsse zusammengefasst 

(von oben nach unten) dargestelit: 

• Auffüiiungen, überwiegend sandig, bestehend aus humosen Fein- und Mittel- 

sanden, überwiegend schwach bis stark schluffig ausgeprägt, örtiich grobsan- 

dige und kiesige Bestandteile, eingelagerte Bauschuttreste, vereinzelt bindige 

Auffüllung aus Geschiebelehm, gemäß den Altbohrungen teilweise anstehender 

Mutterboden 

• Sande, überwiegend in Form von schluffigen Fein- und Mittelsanden (Becken- 

sande), oberflächennah teilweise in Form von humosen Feinsanden, mit zu- 

nehmender Tiefe übergehend in Mittel- und Grobsande mit feinsandigen und 

kiesigen Bestandteilen 

• Beckenschluff, bereichsweise 

• Beckenton, vereinzelt (BS 23) 

• Geschiebelehm und Geschiebemergel 

• Kies, vereinzelt (B 2, B 4). 

Nach den recherchierten Altaufschlüssen, den uns vorliegenden geologischen Über- 

sichtskarten und den aktuell ausgeführten Baugrundaufschlüssen ist für den Bereich 

des geplanten Betriebshofes von keinen im Baugrund befindlichen belastungsempfind- 

lichen organischen Weichschichten aus Torf oder Mudde (Eem-Warmzeit) auszu- 

gehen. 

Die sandigen Auffüllungen wurden bis in Tiefen zwischen rd. 0,2 m (rd. NN +18,9 m bei 

B 4 und BS 16) und rd. 1,0 m (rd. NN +17,7 m bei BS 14) unter GOK angetroffen. Sie 

bestehen aus humosen Fein- und Mittelsanden, sind überwiegend schwach bis stark 

schluffig ausgeprägt und enthalten örtlich grobsandige und kiesige Bestandteile. Über- 

wiegend sind Bauschuttreste eingelagert. Vereinzelt wurde eine bindige Auffüllung aus 

stark sandig ausgeprägtem Geschiebelehm (BS 3) angetroffen. Der nach den Altboh- 

rungen neben der geplanten Baufläche teilweise vorhandene Mutterboden wurde bis 

maximal rd. 0,5 m (Bl2 (6862), Bl4 (6862)) Tiefe unter GOK erkundet und besteht 

überwiegend aus humosen Feinsanden mit Pflanzenresten. Für die aufgefüllten Sande 

ist von einer lockeren Lagerung (qc < 7,5 MN/m^) auszugehen. 

Unterhalb der Auffüllungen stehen Sande bzw. Beckenschluff an. Die Sande wurden 

überwiegend in Form von schluffigen Fein- und Mittelsanden (Beckensande) bzw. 

oberflächennah örtlich in Form von humosen Feinsanden angetroffen und gehen mit 

zunehmender Tiefe in Mittel- und Grobsande mit feinsandigen und kiesigen Bestandtei- 

len über. Für die Sande kann mit Ausnahme der oberflächenah örtlich anstehenden 

humosen Feinsande (locker gelagert) von einer mindestens mitteldichten Lagerung 

ausgegangen werden. 
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Nach den Drucksondier- und Rammsondierergebnissen ergibt sich für die Sande eine 

überwiegend mindestens mitteldichte (7,5 MN/m^ < qc < 15 MN/m^) und z. T. eine dich- 

te (qc > 15 MN/m^) bzw. sehr dichte (qc > 25 MN/m^) Lagerung. Gemäß der Druckson- 

dierung DS1 liegt teilweise auch nur eine lockere 

Lagerung der Sande {qc < 7,5 MN/m^) vor. 

Für den sandig bis stark sandig ausgeprägten Beckenschluff, der nicht flächendeckend 

und zumeist unmittelbar unterhalb von den Auffüllungen in sehr unterschiedlichen 

Schichtdicken zwischen rd. 0,5 m und rd. 4,7 m angetroffen wurde, kann von einer 

mindestens steifen Konsistenz ausgegangen werden. Eine genauere Konsistenz- 

angabe war aufgrund der sandigen bis stark sandigen Beschaffenheit der Boden- 

proben, die oftmals in zerbohrter Form zur Beurteilung Vorlagen, nicht möglich. Ent- 

sprechend den Angaben des Bohrunternehmers in den Schichtenverzeichnissen 

(Unterlage 3.13) zum Bohrfortschritt ist teilweise von einer mindestens halbfesten Kon- 

sistenz auszugehen. 

In der Kleinbohrung BS 23 wurde ab 4,8 m Tiefe unter GOK bis zur Bohrendtiefe 

Beckenton in steifer Konsistenz angetroffen. 

Unterhalb der v. g. gewachsenen Böden bzw. in Wechsellagerung mit den Sanden 

steht überwiegend Geschiebemerqel und vereinzelt Geschiebelehm in sehr unter- 

schiedlichen Tiefen, teilweise mit Steineinlagerungen (z. B. B 3), und in einer min- 

destens steifen, teilweise steifen bis halbfesten, halbfesten bzw. festen Konsistenz an. 

Örtlich (B 2, B 4) wurde Kies angetroffen. 

Generell ist in den Sanden und Kiesen sowie im Geschiebelehm und Geschiebemergel 

von möglichen Hindernissen in Form von Stein- bzw. Blockeinlagerungen bis zur 

Größe von Findlingen auszugehen. 

Für die Sande kann mit Ausnahme der oberflächenah anstehenden humosen Feinsan- 

de bzw. sandigen Auffüllungen von einer mindestens mitteldichten Lagerung und somit 

von einer ausreichenden Tragfähigkeit ausgegangen werden. Für die bindigen Böden 

aus Beckenschluff, Beckenton, Geschiebelehm und Geschiebemergel kann bei min- 

destens steifer Konsistenz entsprechend von einer ausreichenden Tragfähigkeit aus- 

gegangen werden. 
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5.3 Wasser im Baugrund 

In den innerhalb der geplanten Baufläche liegenden Altbohrungen wurden nicht ausge- 

pegelte Grundwasserstände in Tiefen zwischen rd. 6,4 m (rd. NN +11,3 m bei C232) 

und rd. 8,5 m (rd. NN +14,7 m bei C272) unter GOK gemessen. In den aktuell ausge- 

führten tief reichenden Bohrungen wurden im Vergleich zu den Altaufschlüssen tiefere 

nicht ausgepegelte Grundwasserstände in Tiefen zwischen rd. 8,7 m (rd. NN +10,6 m 

bei B 3) und rd. 14,8 m (rd. NN +4,3 m bei B 4) unter GOK gemessen. In den rd. 7 m 

bis 8 m tiefen Kleinbohrungen (BS) wurde nach Angabe des Bohrunternehmers in den 

Schichtenverzeichnissen (Unterlage 3.13) mit Ausnahme der BS 1 kein Wasser ange- 

troffen. 

Nach der hydrogeologischen Übersichtskarte von Hamburg liegen die Grundwasser- 

spiegelgleichen des Geest-Hauptgrundwasserleiters im Bereich des geplanten Be- 

triebshofes auf Höhen zwischen rd. NN +7,5 m und rd. NN +10 m und bestätigen ten- 

denziell die aktuell gemessenen Grundwasserstände. 

Aufgrund der oberflächennah teilweise anstehenden wasserstauenden bindigen Böden 

sind unabhängig von v. g. Grundwasserständen oberflächennah mögliche Stauwasser- 

stände zu berücksichtigen. Bei den während einer trockenen Witterungsperiode aktuell 

ausgeführten Bohrungen wurde lediglich in der Kleinbohrung BS 1 ein Schichten- 

wasserstand von rd. 2,7 m unter GOK festgestellt. In Abhängigkeit von der Jahreszeit 

und der Niederschlagsintensität sowie von den örtlichen Vorflutverhältnissen ist mit 

Stau-, Schichten- und Sickerwasser zu rechnen. Dabei können sich in Bereichen von 

hoch anstehenden bindigen Böden kurzzeitig Wasserstände bis nahe der GOK aus- 

bilden. 

Die Beurteilung der Grundwasserqualität auf der Grundlage von chemischen Grund- 

wasseranalysen kann an dieser Stelle nicht erfolgen, weil zum Zeitpunkt der Bohr- 

arbeiten oberflächennah kein Wasser angetroffen wurde und somit keine Wasser- 

probenentnahmen möglich waren. 
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6 Bodenkennwerte 

6.1 Ergebnisse bodenmechanischer Laborversuche 

6.1.1 Wassergehalt 

Zur allgemeinen und vergleichenden Beurteilung der bindigen Bodenschichten wurde 

in unserem Labor an ausgewählten Bodenproben der Wassergehalt nach DIN 18121, 

Teil 1, bestimmt. Die Einzelwerte der ermittelten Wassergehalte sind in den Anlagen 

016628/4.1 bis 4.4 rechts neben den Bohrprofilen, den Probeentnahmetiefen zugeord- 

net, eingetragen. Es ergeben sich folgende Grenz- und Mittelwerte: 

Bodenart Versuchs- 
anzahl 

Wassergehalt w (%) 

mm. max. max. 

Beckenschluff, 
überwiegend sandig bis stark sandig 

8,9 21,8 36,2 

Beckenton 29,7 

Geschiebemergel 10 9,9 13,1 16,8 

6.1.2 Korngrößenverteilung 

An insgesamt 5 Bodenproben aus den Sanden und an 2 Bodenproben aus dem 

Beckenschluff ist die Korngrößenverteilung nach DIN 18123 bestimmt worden. Die er- 

mittelten Korngrößenverteilungen sind bei der Benennung der Bodenarten in den 

Bohrprofilen der Anlagen 016628/4.1 bis 4.5 berücksichtigt worden und in Form von 

Körnungslinien in den Anlagen 016628/6.1 und 6.2 dargestellt. 
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6.2 Bodenkennwerte und Bodenklassen 

Nach unserer visuellen und manuellen Beurteilung der Bodenproben, den Ergebnissen 

der Laborversuche gemäß Abschn. 6.1 sowie unseren Erfahrungen mit vergleichbaren 

Böden sind für die anstehenden Bodenarten die in Tabelle 1 angegebenen Boden- 

kennwerte als charakteristische Werte in erdstatischen Berechnungen anzusetzen. In 

der Tabelle sind ferner zu den einzelnen Bodenarten der Wasserdurchlässigkeitsbei- 

wert, die Bodenklasse gemäß DIN 18300, die Bodengruppe gemäß DIN 18196 und die 

Frostempfindlichkeitsklasse gemäß ZTV E-StB 09 angegeben. 

Nr. Bodenart Wichte 

ii 
[kN/m3] 

Scherfestigkeit 

C k I Cu.k 

[kN/mg] 

Steife- 
modul 

Es,k 

[MN/mg] 

Wasser- 
durchlässig- 
keitsbeiwert 

k 

[m/s] 

Boden- 
klasse 

nach DIN 
18300 

Boden- 
gruppe 

nach DIN 
18196 

Frostempfind- 
lichkeits- 

klasse nach 
ZTVE-StB 09 

Mutter boden, 
z. T. Auffüllung 

Für bautechnische Zwecke nicht geeignet. [OH] 

Auffüiiung, sandig 17/10 30 0 30 5x10‘ 
5x10' 

[SE, SU, 
SO, OH] 

F1/F2/F3 

Auffüiiung, bindig 
(Geschiebelehm, 
-mergel)  

21/11 27,5 30 30 < 1 X 10' 4/5/6" [ST, ST, 
TL, TM] 

F2/F3 

Sand, humos, 
locker gelagert 

17/10 30 30 1 X ia' 
1 X ia' 

SE, SU, 
OH 

F1/F2 

Beckenschluff/ 
Beckenton 

19/9 25 10 30 > 25 <5x 10'' 2/4/5 UL, UM F3 

Sand, mind. 
mitteidicht geiagert 

19/lf 35" > 50 5x10“ 
5x10“ 

SE, sw, 
SU, SÜ 

F1/F2/F3 

Kies 19/11 35 > 80 1 X 10“ 
1 X 10“ 

GE, GW Fl 

Geschiebeiehm 21/11 30 > 40 > 30 < 1 X 10' 4/5/6" ST, ST 
TL, TM 

F2/F3 

Geschiebemergei 22/12 30 10 > 100 > 60 < 1 X 10' 4/5/6" ST, ST, 
TL, TM 

F2/F3 

" Bei Antreffen von hohen Bauschuttanteilen oder Bauwerksresten ist die Bodenklasse vor Ort festzulegen. 
" Bei Steineinlagerungen (Findlingen) örtlich auch Klasse 7 möglich. 
" Für die Bemessung des Baugrubenverbaues bei der gepianten Brücke ist für die iockere Lagerung der Sande 

(DS 1, s. Abschn. 5.2) y/y = 18/10 kN/m^ und cpy = 32,5“anzusetzen. 

Tabelle 1: Charakteristische Bodenkennwerte und Bodenklassen 
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7 Geotechnische Angaben zu Gründungen 

7.1 Gründungskonzept 

7.1.1 Werkstatthallen 

Unter Berücksichtigung der angetroffenen gut tragfähigen Böden empfehlen wir für die 

geplanten 2 Werkstatthallen einschließlich Büroflächen eine Flachgründung auf Einzel- 

und Streifenfundamenten {lastabtragende Stützen/Wände) bzw. auf Stahlbetonsohl- 

platten (Bodenplatte). 

In Höhe der geplanten Kellersohlen der Hallen stehen ausreichend tragfähige gewach- 

sene Sande bzw. örflich Beckenschluff an (s. Anlagen 016628/4.2 und 4.3). Für diese 

Bereiche ist zunächst von keinem unterhalb der geplanten Gründungssohlen erforder- 

lichen Bodenaustausch auszugehen. In Höhe der Gründungssohlen der nicht unter- 

kellerten Hallenbereiche (s. Unterlage 3.7, z. B. Blechbearbeitung mit Richtanlage) be- 

reichsweise anstehende Auffüllungen oder ggf. sonstige bodenmechanisch nicht ge- 

eignete Böden (Mutterboden, bindige Böden weicher Konsistenz, humose Sande) sind 

unter Berücksichtigung eines 45°igen Lastausstrahlungswinkels vollständig gegen 

lagenweise verdichtet eingebauten Sand auszutauschen. Die Festlegung des Umfan- 

ges eines ggf. erforderlichen Bodenaustausches ist im Rahmen von erforderlichen 

Gründungssohlabnahmen durch den Sachverständigen für Geotechnik zu treffen. 

Die in Höhe der Aushubsohlen anstehenden Sande sind unter Berücksichtigung eines 

45°igen Lastausstrahlungswinkels der geplanten Fundamente bzw. Sohlplatten durch 

den mehrmaligen kreuzweisen Übergang mit einem schweren Flächenverdichtungs- 

gerät nachzuverdichten. 

Fundamente mit unterschiedlichen Gründungstiefen sind unter einem Winkel von 

a< 30° gegen die Horizontale abzutreppen. Außenliegende Fundamente sind frostfrei 

bis in die Tiefe von t > 0,8 m unter angrenzender GOK zu führen. 

7.1.2 Gleisanlagen 

Im Bereich der geplanten Gleisanlagen ist unter Berücksichtigung der vorliegenden 

Baugrundaufschlüsse, die oberflächig keine ausreichend tragfähigen Auffüllungen auf- 

weisen (s. Anlagen 016628/4.1 bis 4.5), ein vollständiger Abtrag bzw. Austausch der 

anstehenden Auffüllungen und des örtlich ggf. anstehenden Mutterbodens erforderlich. 

Unter Berücksichtigung der im Mittel um etwa 0,5 m auf ca. NN +19,5 m vorgesehenen 

Geländeaufhöhung (Unterlage 3.6) und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 

empfehlen wir die abzutragenden sandigen Auffüllungen zunächst bauseitig zwischen- 

zulagern, um nach Prüfung der bodenmechanischen Eignung den Abtragsboden unter 

Berücksichtigung der Ergebnisse der Schadstoffuntersuchungen ggf. teilweise lagen- 

weise verdichtet wieder einbauen zu können. 
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In Abhängigkeit von den örtlich festzustellenden Anteilen von in den sandigen Auffül- 

lungen eingelagerten Bauschuttresten kann nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten ggf. 

eine bauseitige Siebung der Sandauffüllungen sinnvoll sein. Die im Rahmen der Aus- 

hubarbeiten erforderliche Separierung der Abtragsböden bzw. die Einteilung in boden- 

mechanisch geeignete und nicht geeignete Böden sollte mit örtlicher Begleitung des 

Sachverständigen für Geotechnik 

erfolgen. 

Erfahrungsgemäß kann davon ausgegangen werden, dass unterhalb der Auffüllungen 

nur in geringem Umfang weitere Bodenaustauschmaßnahmen erforderlich werden (ört- 

lich in Höhe des geplanten Erdbauplanums anstehender Beckenschluff bzw. ggf. 

humose Sande, Bodenaustauschtiefe ca. 0,5 m). Bel ggf. erforderlichen Bodenaus- 

tauschmaßnahmen Ist die in Abschn. 7.1.1 genannte Vorgehensweise für die Gleis- 

anlagen zu berücksichtigen. Die in Höhe des Erdbauplanums anstehenden Sande sind 

unter Berücksichtigung eines 45°igen Lastausstrahlungswinkels der geplanten Gleis- 

anlagen nachzuverdichten (s. a. Abschn. 7.1.1). 

Im gegenwärtigen Planungsstadium ist noch nicht festgelegt, welche Oberbauausbil- 

dungen oberhalb der Tragschichten ausgeführt werden sollen (Unterlage 3.11). Unab- 

hängig von der noch zu entscheidenden Oberbauausbildung empfehlen wir für den 

Unter- und Oberbau die folgenden Oualitätsanforderungen zu berücksichtigen: 

• Erdbauplanum: erforderlicher Verformungsmodul Ev2 £ 45 MN/m^ und Verhält- 

niswert Ev2/Evi ^ 2,2 

• OK Tragschicht: erforderlicher Verformungsmodul Ev2 ^ 120 MN/m^ und Ver- 

hältniswert Ev2/Evi s 2,2 

Unter Berücksichtigung der v. g. Qualitätsanforderungen an das Erdbauplanum sowie 

den Unter- und Oberbau halten wir oberhalb des Erdbauplanums eine Tragschicht- 

dicke (Frostschutzschicht / Planumsschutzschicht) von rd. d = 45 cm für erforderlich. 

Alternativ dazu kann bei Anordnung einer ausreichend zugfesten Geogitterlage inner- 

halb der Tragschichten die Tragschichtdicke ggf. auf rd. d = 40 cm reduziert werden. 

Im Falle besonderer Anforderungen der geplanten Oberbauform und eines an der OK 

Tragschicht zu erreichenden Verformungsmoduls von Ev2 > 150 MN/m^ würde sich die 

erforderliche Tragschichtdicke ohne Geogitterlage auf d > 55 cm erhöhen 

An das Tragschichtmaterial ist neben den Vorgaben in der ZTV-SoB 04 folgende An- 

forderung zu stellen: 

• ausreichende Filterstabilität gegenüber dem Unterbau bzw. dem übrigen Ober- 

bau. 

Die Gesamtdicke des Bahnkörpers oberhalb des Erdbauplanums, bestehend aus 

Unter- und Oberbau ist im Rahmen der Planung in Abhängigkeit von der jeweiligen zur 

Ausführung vorgesehenen Oberbauvariante festzulegen. 
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Dabei ist zu beachten, dass die für eine ausreichende Frostsicherheit erforderliche 

Mindestdicke des Bahnkörpers von d = 70 cm unter Berücksichtigung der erforderli- 

chen Tragschichtdicke von rd. d = 45 cm bzw. rd. d = 40 cm (bei Geogitteranordnung) 

ggf. entsprechend zu erhöhen ist. 

Bei der Planung der Gleisanlagen sind generell das „Merkblatt für die Ausführung von 

Verkehrsflächen in Gleisbereichen von Straßenbahnen“ der FGSV (Stand von 2006), 

die „Zusätzlichen technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im 

Straßenbau“ (ZTV E-StB09), die „Zusätzlichen technischen Vertragsbedingungen und 

Richtlinien für den Bau von Schichten ohne Bindemittel im Straßenbau“ (ZTV-SoB 04) 

und die „RIL836 - Erdbauwerke planen, bauen und Instand halten“ der Deutschen 

Bahn AG zu beachten. 

Die erforderlichen Verformungsmoduli Ev2 und der Verhältniswert Ev2/Evi sind für das 

Erdplanum und die Tragschichten anhand von statischen Plattendruckversuchen nach 

DIN 18134 Im Rahmen einer Eigen- und Fremdüberwachung nachzuweisen. Der Prüf- 

umfang ergibt sich gemäß den Angaben der ZTV E-StB 09 und der ZTV-SoB 04. 

Bezüglich der Entwässerung des Planums bzw. des Bahnkörpers ist zu beachten, dass 

im Falle eines geschlossenen Oberbaus die Entwässerung über eine Oberflächenent- 

wässerung sichergestellt sein muss. Sofern als Ausführungsvariante ein offener Ober- 

bau vorgesehen wird, ist eine ausreichende Entwässerungsmöglichkeit des in der 

Regel mit einem Quergefälle zu versehenden Erdplanums zu planen. Bei den angetrof- 

fenen Baugrundverhältnissen stehen nach erforderlichem Abtrag der Auffüllungen in 

größeren Teilbereichen versickerungsfähige Sande mit den in Abschn. 6.2, Tabelle 1, 

angegebenen Wasserdurchlässigkeitsbelwerten an. In den Teilbereichen mit ober- 

flächennah anstehendem, sehr gering wasserdurchlässigem Beckenschluff sind für 

eine ausreichende Entwässerung Dränagen, z. B. in Form von filterstabil auszubilden- 

den Kiesrigolen, zu empfehlen. Hierfür ist eine entsprechende Planung erforderlich. Die 

Dränagen sind an Bereiche mit ausreichend versickerungsfähigen Sanden so anzu- 

schließen, dass ein rückstaufreier Abfluss des Wassers möglich ist. 

7.1.3 Fahrleitungsmasten 

Unter Berücksichtigung der angetroffenen gut tragfähigen Böden können die Fahr- 

leitungsmasten entsprechend Unterlage 3.10 mit einem Rammrohr gegründet werden. 

Der Abtrag der Horizontallasten kann über horizontale Bettung Im Baugrund erfolgen. 

Zur Ermittlung der Schnittgrößen der Rammrohre ist der horizontale Bettungsmodul 

gemäß DIN 1054: 2005-01 mit 

ks,k — Es_k/ Ds 

anzusetzen, wobei Ds der Rammrohrdurchmesser ist. 
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Der Steifemodul Es,k ist entsprechend Tabelle 1 in Abs. 6.2 tiefenbezogen wie folgt an- 

zusetzen (von oben nach unten): 

• ab GOK* linear zunehmend bis 2 m Tiefe: Es,k siehe Bodenschicht des je- 

weils nahe gelegenen Baugrund- 

aufschlusses 

• ab 2 m Tiefe bis UK Rammrohr Es,k siehe Bodenschicht des je- 

weils nahe gelegenen Baugrund- 

aufschlusses 

• Voraussetzung: Keine spätere Abgrabung im Bereich der Masten zulässig. 

Der Anwendungsbereich dieser Gleichung wird auf einen Höchstwert der Horizontal- 

verschiebung von 2 cm oder 0,03 ■ Dg begrenzt. 

Nach der Schnittgrößenermittlung ist der Vergleich der berechneten Bettungsspannung 

mit dem aufnehmbaren Erdwiderstand unter Berücksichtigung der erforderlichen Teil- 

sicherheiten erforderlich. Ferner sind die berechneten horizontalen Verformungen mit 

den zulässigen Verformungen zu vergleichen. Der jeweils kleinere Wert ist maßge- 

bend. Im Übrigen ist die DIN 1054:2005-01, Abschn. 8.4.5, zu berücksichtigen. 

7.1.4 Brücke 

Unter Berücksichtigung der im geplanten Gründungssohlbereich der Brückenwider- 

lager (NN +11,9 m gemäß Unterlage 3.8) angetroffenen gut tragfähigen Böden (s. An- 

lage 016628/4.1) empfehlen wir eine Flachgründung der Brückenwiderlager. 

In Höhe der geplanten Gründungssohle stehen unterschiedliche, jedoch jeweils ausrei- 

chend tragfähige Böden aus mindestens mitteldicht gelagerten gewachsenen Banden 

oder aus Beckenschluff, ggf. aus Beckenton bzw. aus Geschiebemergel in mindestens 

steifer Konsistenz an (s. Anlage 016628/4.1). 

Für die Gründungssohlbereiche ist zunächst von keinem unterhalb der geplanten 

Gründungssohlen erforderlichen Bodenaustausch auszugehen. Die Festlegung des 

Umfanges eines ggf. erforderlichen Bodenaustausches ist im Rahmen von erforder- 

lichen Gründungssohlabnahmen durch den Sachverständigen für Geotechnik zu 

treffen. 

Die Widerlager sind für den Erdruhedruck und die Baugrubenspundwand (s. Abschn. 

8.4) zur Sicherung des Geländesprunges von ca. h = 7 m bis 7,5 m für den aktiven 

Erddruck unter Ansatz des Wandreibungswinkels 5a = 2/3 9V zu bemessen. 

Die ausreichende Grundbruchsicherheit der Widerlagerfundamente nach DIN 1054: 

2005-01 ist in Verbindung mit dem Berechnungsverfahren nach DIN 4017:2006-03 für 

schräg und/oder außermittig belastete Fundamente gesondert nachzuweisen. 
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7.2 Setzungen 

Für die geplanten Werkstatthallen werden die zu erwartenden Setzungen auf der 

Grundlage der wirksamen mittleren Sohlnormalspannungen in den Gründungssohlen 

von Einzel- und Streifenfundamenten gemäß Abschn. 4 zu rd. s < 2,0 cm abgeschätzt. 

Die auf einen Stützenabstand von a = 5 m bezogenen, aufgrund unterschiedlicher 

Lastverteilung und unterschiedlicher Baugrundverhältnisse maximal zu erwartenden 

Setzungsdifferenzen betragen rd. As < 1,0 cm. 

Für die geplanten Gleisanlagen werden die zu erwartenden Setzungen auf der Grund- 

lage der Lastangaben gemäß Abschn. 4 zu rd. s < 1,0 cm abgeschätzt. Die auf einen 

Abstand in Gleislängsrichtung von a = 5 m bezogenen, aufgrund unterschiedlicher 

Lastverteilung und unterschiedlicher Baugrundverhältnisse maximal zu erwartenden 

Setzungsdifferenzen betragen rd. As < 0,5 cm. 

Für die geplante Brücke werden die zu erwartenden Setzungen auf der Grundlage der 

Lastangaben gemäß Abschn. 3 und der angetroffenen Baugrundverhältnisse zu rd. 

s<3,0cm abgeschätzt. Die auf die Widerlagerbreite von rd. a = 6m {Brückenlängs- 

richtung) bezogenen, aufgrund unterschiedlicher Lastverteilung und unterschiedlicher 

Baugrundverhältnisse maximal zu erwartenden Setzungsdifferenzen werden auf rd. 

As < 1,0 cm abgeschätzt. 

7.3 Grundbruchsicherheit von Einzel- und Streifenfundamenten 

(Werkstatthallen) 

Die Einzel- und Streifenfundamente für die Flachgründung müssen zur Gewährleistung 

einer ausreichenden Grundbruchsicherheit nach DIN 1054:2005-01 in Verbindung mit 

dem Berechnungsverfahren nach DIN 4017:2006-03 in Abhängigkeit von dem ein- 

wirkenden charakteristischen Sohldruck bestimmte Mindestabmessungen aufweisen. 

Dabei sind die Teilsicherheitsbeiwerte Yg und Yq für die charakteristischen Einwirkun- 

gen Ng.k und No,k gemäß DIN 1054:2005-01, Tabelle 2, sowie der Teilsicherheits- 

beiwert Yar für den charakteristischen Grundbruchwiderstand Rn,k gemäß DIN 1054: 

2005-01, Tabelle 3, für den Grenzzustand GZ 1B nach DIN 1054:2005-01 zu berück- 

sichtigen. 

Die für die Dimensionierung lotrecht und mittig belasteter Fundamente anzusetzenden 

Mindestfundamentabmessungen nach DIN 1054:2005-01, Lastfall 1, ermittelt nach 

dem Rechenverfahren der DIN 4017:2006-03, sind in Abhängigkeit von einem auf- 

nehmbaren mittleren Sohldruck 150 kN/m^ < Ozui. < 350 kN/m^ bei Ansatz der in 

Abschn. 6.2, Tabelle 1, angegebenen charakteristischen Bodenkennwerte für Sand 

bzw. Beckenschluff in der Tabelle 2 zusammengestellt. Die angegebenen grundbruch- 

sicheren Fundamentabmessungen berücksichtigen Teilsicherheitsbeiwerte, denen ein 

Verhältniswert der veränderlichen charakteristischen Einwirkungen No,k zur Summe 

aus ständigen und veränderlichen charakteristischen Einwirkungen NQ,k + No,k in der 

Größenordnung von tA < NQ,k/(NG,k+NQ,k) < % zu Grunde liegt. Zwischenwerte können 

geradlinig interpoliert werden. 
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Die grundbruchsicheren Fundamentabmessungen (b bzw. a/b) wurden dabei in Ab- 

hängigkeit von der Fundamenteinbindetiefet in den Boden und dem aufnehmbaren 

Sohldruck Ozui unter Zugrundelegung folgender Annahmen ermittelt: 

Bodenwichte über der Gründungssohle 

Bodenwichte unter der Gründungssohle 

Reibungswinkel 

Kohäsion 

Yi = 19 kN/m3 

Y2 = 19 kN/m^ 

9'k= 35° bzw. 25° 

c'k= 0 bzw. lOkN/m^ 

Sohlnormal 

Spannung 

Ozul 

kN/m2 

150 

200 

225 

250 

275 

300 

325 

350 

Streifenfundamente Einzelfundamente 

Einbindetiefe t (cm) unter OK Sohle 

50 60 70 80 90 100 

Fundamentbreite b (cm) 

30 

110 

30 

85 

145 

30 

60 

120 

180 

30 

40 

95 

155 

215 

30 

30 

75 

130 

190 

250 

30 

30 

50 

110 

165 

225 

285 

50 60 70 80 90 100 

Fundamenlkantenlänge a = b (cm) 

30 

30 

30 

30 

105 

30 

30 

30 

30 

50 

135 

30 

30 

30 

30 

30 

80 

165 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

110 

195 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

60 

140 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

90 

Tabelle 2: Grundbruchsichere Mindeslfundamentabmessungen für die Werkstalthailen, Laslfall 1 

nach DIN 1054:2005-01 für Verhältniswerle von 1/3 < Nok/(NQ,k-r Na,k) < 2/3. 

Schräg und/oder außermittig belastete Fundamente sind gemäß DIN 4017:2006-03 

gesondert nachzuweisen. 

7.4 Beurteilung der Versickerungsfähigkeit des Baugrundes 

Angabegemäß sind auf dem Betriebshof Alsterdorf 2 Versickerungsbecken vorge- 

sehen. Für die Planung von Versickerungen sind insbesondere die Versickerungs- 

fähigkeit des Baugrundes, die Angaben zur Bemessung von Versickerungsanlagen 

gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) und genehmigungsrechtliche Belange (Behörde 

für Stadtentwicklung und Umwelt, Abt. Gewässerschutz) zu berücksichtigen. 

Im unmittelbaren Bereich der vorgesehenen Versickerungsflächen liegen uns aktuelle 

Ergebnisse von 4 Kleinbohrungen vor (BS 11 bis BS 14, s. Anlage 016628/4.5). Unter 

Berücksichtigung dieser Baugrundaufschlüsse ist im Bereich der geplanten Versicke- 

rungsflächen eine Versickerungsfähigkeit des Baugrundes innerhalb der angetroffenen 

Sande gegeben (Fein- und Mittelsande, z. T. sehr schwach bis schwach schluffig). Für 

die ausreichende Versickerung sind im Bereich der geplanten Versickerungsbecken 

anstehende bindige Böden bzw. Böden mit bindigen Bestandteilen gegen gut wasser- 

durchlässige Sande auszutauschen. 
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Im Zusammenhang mit der geplanten Versickerung sind ggf. genehmigungsrechtliche 

Abstimmungen erforderlich. Zu beachten ist, dass sich mit zunehmendem Schluffgehalt 

eine geringere Versickerungsfähigkeit der Sande ergibt. Bei der Planung der Versicke- 

rungsanlagen sind die in Abschn. 6.2, Tabelle 1, angegebenen Bandbreiten der Was- 

serdurchlässigkeitsbeiwerte (Sand mit k = 5 x 10'^ m/s bis 5 x m/s) zugrunde zu le- 

gen. Der untere Grenzwert der v. g. Bandbreite mit k = 5 x 10'^ m/s ergibt sich für den 

gemäß BS 14 anstehenden schwach schluffigen Feinsand (s. Anlage 016628/6.2). 

In den innerhalb des geplanten Betriebshofes aktuell ausgeführten Bohrungen wurden 

nicht ausgepegelte Grundwasserstände in Tiefen zwischen rd. 8,7 m (rd. NN +10,6 m 

bei B 3) und rd. 14,8 m (rd. NN +4,3 m bei B 4) unter GOK gemessen. Nach der 

hydrogeologischen Übersichtskarte von Hamburg liegen die Grundwasserspiegel- 

gleichen des Geest-Hauptgrundwasserleiters im Bereich des geplanten Betriebshofes 

auf Höhen zwischen rd. NN +7,5 m und rd. NN +10 m. Das Grundwasser liegt somit für 

eine vorgesehene Versickerung ausreichend tief unter GOK. 
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8 Hinweise zur Bauausführung 

8.1 Trockenhaltung während der Bauzeit 

Jahreszeitlich und niederschlagsabhängig sowie in Abhängigkeit von den örtlichen Vor- 

flutverhältnissen kann örtlich ggf. eine Fassung und Ableitung des ggf. anfallenden 

Stau-, Schichten- und Sickerwassers mittels einer offenen Wasserhaltung, bestehend 

aus Pumpensümpfen und Baudränagen, erforderlich werden. 

Wir empfehlen, eine offene Wasserhaltung als Bedarfsposition in die Ausschreibung 

aufzunehmen. Der Umfang der Wasserhaltungsmaßnahmen ist vor Ort entsprechend 

den tatsächlichen Erfordernissen festzulegen. 

Alternativ zur v. g. offenen Wasserhaltung ist in den Teilbereichen mit sohlnahe an- 

stehenden bindigen Böden die Aushubsohle mit einer geringen Gefälleausbildung in 

Richtung der versickerungsfähigen sandigen Aushubsohlen möglich. 

8.2 Bodenabtrag / Bodenaustausch 

Die in Höhe der Gründungssohlen bzw. des Erdbauplanums anstehenden Auffüllun- 

gen/Mutterboden bzw. örtlich ggf. sonstige nicht ausreichend tragfähige Böden (bindige 

Böden weicher Konsistenz, humose Sande) sind bis zu deren Schichtunterkante voll- 

ständig abzutragen. Die sandigen Auffüllungen bzw. die Aushubsande sind zunächst 

bauseitig zwischenzulagern, um nach Prüfung der bodenmechanischen Eignung und 

unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Schadstoffuntersuchungen diesen Abtrags- 

bzw. Aushubboden teilweise lagenweise verdichtet wieder einbauen zu können (s. a. 

Abschn. 7.1.2). 

Die nicht ausreichend tragfähigen Böden sind gegen lagenweise verdichtet einzubau- 

enden Sand (Schluffgehalt <3Gew.-%, Ungleichförmigkeit U>2) auszutauschen. Der 

Umfang des erforderlichen Bodenaustausches ist im Rahmen von Gründungssohlab- 

nahmen durch den Sachverständigen für Geotechnik festzulegen. 

8.3 Aufweichungsgefahr der anstehenden bindigen Böden 

Der in der Bodenaushubebene teilweise anstehende bindige Boden (Beckenschluff, 

örtlich Geschiebemergel) verändert bei Wasserzutritt und/oder dynamischer Belastung 

seine Konsistenz und kann dann schnell in einen weichen bis breiigen Zustand über- 

gehen. Aufgeweichter bindiger Boden ist für den Lastabtrag nicht geeignet und deshalb 

durch Magerbeton oder lagenweise zu verdichtenden, schluffarmen Sand (Schluff- 

gehalt < 3 %, Ungleichförmigkeit U > 2) zu ersetzen. 

Um Aufweichungen des bindigen Bodens zu vermeiden, ist die letzte Aushublage mit 

rückwärts schreitendem Gerät auszuheben. Unmittelbar nach dem Aushub ist der bin- 

dige Boden mit einer mindestens d = 30 cm dicken zu verdichtenden Sandschicht ab- 

zudecken. 
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Der örtlich anstehende bindige Boden ist stark frostgefährdet und neigt zur Eislinsen- 

bildung. Das Eindringen von Frost in den Baugrund unterhalb der Gründungs-ZAbtrags- 

sohlen muss daher in jedem Bauzustand vermieden werden. 

8.4 Baugruben / Fundamentausschachtungen 

Die Baugruben für die Keller der Werkstatthallen können unter Beachtung der Angaben 

zur Baugrubensicherung gemäß DIN 4124 frei geböscht werden. 

Für die Herstellung der Brückenwiderlaqer ist gemäß Unterlage 3.8 ein rückverankerter 

Baugrubenverbau zur Sicherung eines Geländesprunges von ca. h = 7 m bis 7,5 m 

Höhe erforderlich. Wir empfehlen einen rückverankerter Bohlträgerverbau vorzusehen. 

Zur Vermeidung von unzulässigen Erschütterungen mit der Folge von Mitnahmeset- 

zungen der vorhandenen Gleisanlage sind die Bohlträger in vorgebohrte Löcher ohne 

Ramm- bzw. Rüttelarbeiten einzustellen. Des Weiteren ist auf der gleiszugewandten 

Seite des nördlichen Brückenwiderlagers (Unterlage 3.8) eine verformungsarm zu 

dimensionierende und verformungsarm auszubildende Abfangung zur schadlosen 

Sicherung des vorhandenen Gleises erforderlich. 

Für die Arbeitsraumverfüllungen (Baugrubenseltenräume und Fundamentausschach- 

tungen) ist ein lagenweise zu verdichtender, schluffarmer Sand (Schluffgehalt 

< 5 Gew.-%, Ungleichförmigkeit U > 2) zu verwenden. Der Aushubboden aus den Bau- 

gruben kann unter Berücksichtigung der vorliegenden Aufschlussergebnisse teilweise 

wieder verwendet werden (bodenmechanisch geeignete sandige Auffüllungen und ge- 

wachsene Sande). Die übrigen Aushubböden können nicht wieder verwendet werden 

und sind somit zu entsorgen. 

Die für die Arbeitsraumverfüllungen und die Austauschsande mindestens zu erreichen- 

de mitteldichte Lagerung der Sande ist mittels Verdichtungskontrollen durch Sondie- 

rungen mit der leichten Rammsonde (DPL-5) nach ehemaliger DIN 4094-3 nachzu- 

weisen. Dabei sind unterhalb einer rd. 0,4 m dicken Störzone Schlagzahlen von Im 

Mittel Nio ä 10 und mindestens Nio = 7 zu erreichen. 

Bezüglich der Verbringung von Aushubboden sollten mit der Erdbaufirma, insbeson- 

dere auch im Hinblick auf die TR LAGA Boden 2003/2004, eindeutige vertragliche 

Regelungen getroffen werden. Dabei sind die Ergebnisse der durchgeführten orientie- 

renden technischen Erkundung auf Schadstoffe im Baugrund zu beachten. 

8.5 Auswirkungen auf Nachbarbauwerke 

Beim Bau der Brücke sind zur Vermeidung von unzulässigen erschütterungsbedingten 

Mitnahmesetzungen im Bereich der unmittelbar angrenzenden Gütergleise der 

Deutschen Bahn AG entsprechend erschütterungsarme Bauverfahren vorzusehen 

(s. Abschn. 8.4). 
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Infolge von Bauaktivitäten auf dem Betriebshof seibst sind aufgrund der ausreichenden 

Entfernung vorhandener Bestandsbebauungen keine nachteiiigen Beeinfiussungen der 

Nachbarbebauungen zu erwarten. 
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9 Zusammenfassung 

Das vorliegende Baugrundgutachten enthält die Baugrundbeurteilung und geotechni- 

sche Angaben zu den Gründungen für den Bereich des geplanten Betriebshofes 

Alsterdorf auf der Grundlage von aktuell ausgeführten Baugrundaufschlüssen. 

Unter Berücksichtigung der angetroffenen gut tragfähigen Böden empfehlen wir für die 

geplanten Bauwerke (2 Werkstatthallen, Brücke) jeweils eine Flachgründung 

(s. Abschn. 7.1). 

Gemäß den aktuellen Baugrundaufschlussergebnissen kann davon ausgegangen 

werden, dass neben dem erforderlichen Abtrag der Auffüllungen/des Mutterbodens nur 

in geringem Umfang weitere Bodenaustauschmaßnahmen erforderlich werden. 

Die Angaben zu den für die geplanten Bauwerke/Anlagen zu erwartenden Setzungen 

sind in Abschn. 7.2 enthalten. Angaben zu grundbruchsicheren Mindestfundamentab- 

messungen sind in Abschn. 7.3 enthalten. 

Nach den Ergebnissen der Baugrundaufschlüsse ist im Bereich der geplanten Ver- 

sickerungsbecken eine Versickerungsfähigkeit des Baugrundes innerhalb der angetrof- 

fenen Sande gegeben (s. Abschn. 7.4). 

Die Hinweise zur Bauausführung gemäß Abschn. 8 sind bei der weiteren Planung und 

Bauausführung zu beachten. Als Grundlage für die Ausführungsplanung sind weitere 

grundbautechnische Angaben, z. B. zur Trockenhaltung der Werkstatthallen im Endzu- 

stand, Grundbruchberechnungen für die außermittigen Belastungen bei den Brücken- 

widerlagern, erforderliche/lastabhängige Bettungsmoduli für eine ggf. vorgesehene 

Sohlplattengründung zu erarbeiten. 

OBERMEYER 

Planen + Beraten 

Grundbauingenieure 

Steinfeld und Partner GbR 
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\7awf4.4f7i1 

6642 - D344 
PB 206 

OY^CzS /S12 

NN + 16.38 m 

0.3 m 

3.2 m 

4.2 m 

4.4 m 

5.6 m 

6.3 m 

7.7 m 

8,4 m 

9 m  

10 m 

Vowf11.6m1 11.6 m 

12.9 m 

14.5 m 

20 m 

Pleistozän / Feinsand / schluffig, 
^Xl^silkffej / Sickerwasser  

Feinsand-Mittelsand / humos, kaikfrei 

Pleistozän / Sand-Schluff / kiesig, 
kalkfrei / Geschiebelehm 

Pleistozän / Feinsand / schluffig, 
kalkfrei / Geschiebalehm 

Pleistozän / Feinsand / kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand / kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand / kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand / kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand-Mittelsand / 
steinig, grobsandig, schwach kiesig, 

\ka[kfrei  

Pleistozän / Feinsand-Mittelsand / 
vkalkfrei 

Pleistozän / Mittelsand / schwach 
^X.grobsandig, kalkfrei  

Pleistozän / Feinsand / kalkfrei / Sickerwasser 

Pleistozän / Schluff / stark feinsandig, 
feingeschichtet, kalkig 

Pleistozän / Sand-Schluff / kiesig, 
kalkig / Geschiebemergel 

Projekt: U-Bahnbau Sengelmannstr. 

Bohrfirma : Mueller & Roesch, HH 65 

Bearbeiter; Grube 

Lage R/H ; 3567946 / 5942572 

AZ : 

Maßstab; 1 :100 

Bohrdatum: 16,4,1970 

ili 

Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Umwelt und Gesundheit 

- Geologisches Landesamt - 

a 



6642-D159 
B67 

Vqw(2m1 

NN+ 17.91 m 

0.7 m 

1.B m 

2.2 m 

2.5 m 

3.B m 

6 m 

7.6 m 

8.4 m 

9.4 m 

\7qw(1 ^.4m) 11.4 m 

12.4 m 

13.4 m 

15.4 m 

19 m 

I A 

► ♦ 

Mittelsand / mittel kalkig / künstliche 
Auffüilung, Bauschutt 

Pieistozän / Schluff / feinsandig, 
feucht, kaikfrei/ Beckenablagerung 

Pleistozän t Mittelsand-Grobsand / 
feinkiesig-mitteikiesig, wasserhaltig, 

^ kalkfrei  

Pleistozän / Grobsand / 
feinkiesig-grobkiesig, wasserhaltig, 

\kalkfrei     

Pleistozän / Sand-Schluff / kiesig, 
feucht, kalkfrei/Geschiebelehm 

\(mager)  

Pleistozän / Feinsand / wasserhaitig, 

kiesig, feucht, kaikfrei / 
^^^/üeschiebelehm 
^ Pleistozän / Schluff /feinsandig, 

feucht, kaikfrei / Beckenablagerung 

Pleistozän / Feinstsand / schluffig, 
feucht, kaikfrei / Beckenablagerung 

Pleistozän / Feinsand / 'bis 10.40'-mit 
Bröckchen von (Schluff), wasserhaltig, 
kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand-Mittelsand / 
wasserhaltig, kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand / schwach 
grobsandig, wasserhaltig, kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand-Mittelsand / 
wasserhaltig, kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand-Mittelsand / sehr 
schwach humos, wasserhaltig, kalkfrei 

19.4 m \ 

20 m 

\i 

Pleistozän / Feinkies-Grobkies / sandig, 
mit Bröckchen von (Mergel), wasserhaltig, 
mittel kalkig  

Pleistozän / Sand-Schluff / tonig, 
kiesig, mittel kalkig / Geschiebemerget 
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6642-Dl 59 
B67 

Pleistozän / Sand-Schlutf / lonig, 
kiesig, mittel kalkig / Geschiebemergel 

25.4 m 
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6842 - C385 
B1 

0-^66'iS 

NN + 22.30 m 

0.4 m 

1.6 m 

1.8 m 

f . 

r 

5.2 m 

7.3 m 

8.2 m 

\7awf10.3ml 10.3 m 

11.4 m 

Feinsand / humos, schluffig, vereinzelt 
vorhanden (kiesig), kalkig! künstliche 
Auffüllung, Boden  

LB. 

12 m 

Pleistozän / Feinsand-Grobschluff/ 
kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand / grobschluffig, 
lehmig, kalkfrei 

Pleistozän / Feinsand t kalkfrei 

Pieistozän / Feinsand / kaikfrei 

LB. 

Li 

Pieistozän / Schiuff / feingeschichtet, 
kalkig / Beckenabiagerung 

Pieistozän / Schluff/ 
feingeschlchtet-hell-dunkel, kalkig / 
Beckenablagerung / Sickerwasser 

Pleistozän / Schluff / 
felngeschichtet-he!l-dunkel. kalkig / 
Beckenablagerung 

Pleistozän / Feinsand / schwach 
schluffig. mittelsandig. kalkig  

Projekt; 

Bohrfirma : 

Bearbeiter: 

Lage R/H : 

Betriebsgebaeude, Sengelmannstr. 

Smarz, Willi, & Soehna, Schenefeld 

Unke 

3568082 / 5942726 

AZ: 

Maßstab: 1 : 75 

Bohrdatum; 9.1.1973 
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Stadtbahn Hamburg 
1. Bauabschnitt 
U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

1 Allgemeine Angaben zur Maßnahme 

Die den Hamburger Senat tragenden Parteien haben in ihrem Koalitionsvertrag 2008 

die Einführung einer Niederflurstadtbahn in Hamburg vereinbart. Mit der Planung eines 

ersten Bauabschnitts wurde als Vorhabensträgerin die Hamburger Hochbahn AG 

(HOCHBAHN) als städtisches Verkehrsunternehmen durch die Behörde für Stadtent- 

wicklung und Umwelt (BSU) beauftragt. Es ist vorgesehen, dass die HOCHBAHN auch 

den Bau und den Betrieb der Stadtbahn übernimmt. 

Ziel ist es, in den nächsten Jahren ein ca. 52 km langes Stadtbahnnetz in Hamburg 

aufzubauen. 

Die hier vorliegenden Planfeststellungsunterlagen gelten für einen ersten, ca. 7,7 km 

langen Bauabschnitt der Stadtbahn Hamburg zwischen der U Kellinghusenstraße und 

Bramfeld Dorfplatz. Zum ersten Bauabschnitt gehört neben der Strecke mit dreizehn 

Haltestellen auch ein Betriebshof im Bereich Tessenowweg/Feuerbergstraße. 
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Abbildung 1: Streckenverlauf 1. Bauabschnitt 
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Stadtbahn Hamburg 
1. Bauabschnitt 
U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

2 Veranlassung und Zielsetzung 

Die Hamburger Hochbahn AG (HHA) plant den Bau einer Stadtbahn. Die Trasse ver- 

läuft ab der Goernestraße über den Überseering bis zum Bramfeld Dorfplatz und hat 

eine Gesamtlänge von ca. 7,7 km und wird in die Teilbereiche A 0 bis A 5 gegliedert. 

Im Bereich Hamburg-Alsterdorf soll ein ca. 49.000 m^ großer Betriebshof errichtet 

werden. 

Um im Vorwege der Bebauung Kenntnisse über die Schadstoffsituation im Untergrund 

sowie über eine eventuelle nutzungs- und auffüllungsspezifische Verunreinigung des 

Untergrundes zu erhalten, soll eine orientierende technische Erkundung des Unter- 

grundes auf Schadstoffe durchgeführt werden. Des Weiteren sollen Hinweise zur Ver- 

wertung/Beseitigung des potentiell anfallenden Aushubmaterials erarbeitet werden. 

In der orientierenden Schadstoffuntersuchung wird Bezug genommen auf die 

Unterlagen zum Baugrundgutachten für den Betriebshof (siehe Anlage 10). Un- 

terlagen aus dem Baugrundgutachten sind zum Teil auch für die Schadstoffun- 

tersuchung maßgeblich. 
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U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 
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Bericht 

3 Standortbeschreibung 

Der geplante Betriebshof (Abschnitt A 0) befindet sich in Hamburg-Alsterdorf (s. Anlage 

1) und umfasst eine Fläche von ca. 49.000 m^. 

Das Gelände wird im Osten von der Langenbeckshöh und im Süden vom Tessenow- 

weg begrenzt. Die westliche Begrenzung stellt der Bahndamm dar. Im nördlichen Be- 

reich schließt die angrenzende Bebauung an. Im Westen befindet sich eine bewaldete 

Freifläche. 

Das Untersuchungsgebiet des geplanten Betriebshofes ist bewaldet und unbebaut. 

Im nördlichen Bereich des Untersuchungsgeländes befinden sich diverse Halden aus 

Sand und Schlackesteinen. 
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Stadtbahn Hamburg 
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U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

4 Geplante Bebauung 

Die geplante Bebauung auf dem Betriebshof lässt sich in zwei Bereiche unterteilen. Im 

westlichen Teil ist die Errichtung von Gleisen geplant. Im östlichen Bereich sollen auf 

einer Fläche von ca. 7.500 m^ Betriebswerkstätten, Nebenwerkstätten sowie Sozial- 

und Büroflächen errichtet werden. Im Norden und Süden ist jeweils ein Regenrückhal- 

tebecken geplant. Die Zufahrt soll von Süden über ein Brückenbauwerk erfolgen. 

Die geplante Geländeoberkante liegt bei ca. NN + 19,50 m, so dass das Gelände im 

Mittel um ca. 0,5 m aufgehöht wird. 
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5 Aufschlussprogramm 

Im Zuge der Baugrunduntersuchungen wurden 23 Kleinbohrungen (BS) bis max. ca. 8 

m u. GOK sowie vier konventionelle Bohrungen (B) bis ca. 15 m u. GOK abgeteuft. 

Dieses Aufschlussprogramm ist zur Ermittlung der Schadstoffsituation im Untergrund 

des o.g. Geländes als ausreichend zu betrachten. 

Die Lage der Bohransatzpunkte wurde so gewählt, dass eine flächige Beurteilung der 

Schadstoffsituation des Untergrundes durchgeführt werden kann. 

Die Lage der Bohransatzpunkte kann der Anlage 1 entnommen werden. 
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U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

6 Fachtechnische Betreuung und Probenentnahme 

Auf dem Gelände des Betriebshofes wurden die Kleinbohrungen BS 1 bis BS 23 bis 

max. ca. 8,0 m u. GOK und die vier konventionellen Bohrungen B 1 bis B 4 bis max. 

15,0 m u. GOK abgeteuft. 

Die Aufschlussarbeiten wurden von einem sachkundigen Mitarbeiter unseres Büros 

fachtechnisch bis in eine Tiefe von max. ca. 8,0 m u. GOK betreut. Das geförderte 

Bohrgut aus den 27 Aufschlüssen wurde vor Ort hinsichtlich sensorischer Auffälligkei- 

ten (z.B. Geruch, Verfärbung, anthropogener Beimengungen) begutachtet, kornanaly- 

tisch bewertet und für die chemischen und bautechnischen Untersuchungen durchge- 

hend beprobt. 

Für die chemischen Untersuchungen wurden 157 Umweltproben (GP) entnommen und 

in Glasbehälter mit Spannverschluss gefüllt. 

Die Entnahmebereiche der Bodenproben wurden aufgrund sensorischer Befunde 

(anthropogene Beimengungen) und kornanalytischer Merkmale (Schichtwechsel) fest- 

gelegt. 

Die Entnahmebereiche der insgesamt 157 Bodenproben aus den 27 Aufschlüssen 

BS 1 bis BS 23 und B 1 bis B 4 können den Bohrprofilen entnommen werden (siehe 

Baugrundgutachten Anlage 10). 
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7 Probenauswahl, Zusammenstellung und Untersuchungsum- 

fang (Umwelt) 

Die Auswahl der Einzelproben und deren Zusammenstellung zu Mischproben erfolgte 

bodenhorizontbezogen unter Berücksichtigung der sensorischen und der kornanalyti- 

schen Merkmale (z.B. Beimengungen, Schichtwechsel usw.) 

Zur Erkundung des Untergrundes auf Schadstoffe wurden von den insgesamt f57 

Umweltproben 90 Proben für die chemischen Untersuchungen ausgewählt. Des Weite- 

ren wurde aus dem Haldenmaterial das Feinkorn beprobt und zu einer Mischprobe (MP 

39) zusammengestellt. 

Das ausgewählte Probenmaterial wurde zu 50 Mischproben MP 1 bis MP 39 und MP 

134 bis MP 144 zusammengestellt. 

Die Entnahmebereiche der Einzelproben sowie die Zusammenstellung der Mischpro- 

ben können der Anlage 2 entnommen werden. 

Die nicht in der Anlage 2 aufgeführten Bodenproben wurden zurückgestellt und sach- 

gerecht gelagert. 

Die ausgewählten Mischproben MP 1 bis MP 39 und MP 134 bis MP 144 wurden ei- 

nem behördlich anerkannten Chemielaboratorium zur Analyse auf den Parameterum- 

fang des Untersuchungsprogramms gemäß der LAGA-Richtlinie Boden [1] übergeben 

und analysiert. 
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8 Beurteilungsgrundlagen zur Prüfung der Verwertungs- 

/Beseitigungsmöglichkeiten (Boden) 

Die Prüfung der Verwertungs-ZBeseitigungsmöglichkeiten erfolgt gemäß der LAGA- 

Richtlinie Boden. 

Werden die sogenannten Zuordnungswerte der LAGA-Richtlinie Boden von einer oder 

mehreren Schadstoffkonzentrationen überschritten, so führt dies zu teilweise erhebli- 

chen Mehrkosten bei der Verwertung/Beseitigung von Aushubmaterial gegenüber nicht 

verunreinigtem Aushubmaterial. 

Die in der LAGA-Richtlinie Boden aufgeführten Zuordnungswerte haben bezüglich der 

Schadstoffkonzentrationen die folgende Bedeutung: 

ZO: Der Zuordnungswert ZO stellt die Obergrenze für einen uneingeschränkten Wie- 

dereinbau dar. 

Z1.1: Der Zuordnungswert Z1.1 stellt die Obergrenze für einen offenen Einbau unter 

Berücksichtigung bestimmter Nutzungseinschränkungen dar. 

Z1.2: In hydrogeologisch günstigen Gebieten kann der Zuordnungswert Z1.2 als Ober- 

grenze für einen eingeschränkten offenen Einbau festgelegt werden. 

Z2: Der Zuordnungswert Z2 stellt die Obergrenze für einen eingeschränkten Einbau 

mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen dar. Wird der Z2-Wert über- 

schritten, ist entweder der Einbau in eine zugelassene Deponie oder eine Aufbe- 

reitung zur Reduzierung der Schadstoffe im Boden (z.B. Bodenwaschanlage) 

notwendig. 

stand: 30.09.2010 10 von 14 



Stadtbahn Hamburg 
1. Bauabschnitt 
U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

9 Untersuchungsergebnisse 

9.1 Untergrundaufbau und Bodenhorizonte 

Anhand der an dem Bohrgut vor Ort durchgeführten Bodenklassifizierung wurde das 

folgende allgemeine Bild über den Aufbau des Untergrundes vermittelt, ausgehend von 

der Geländeoberkante bis zur Endteufe der Kleinbohrungen von maximal 8,0 m u. 

GOK. 

Auf dem gesamten Gelände befindet sich eine sandige bis schluffige Auffüllung, in die 

z.T. anthropogene Beimengungen in Form von Bauschutt-, Schlacke-, Dachpappe und 

Wurzelresten eingelagert sind. Die erbohrte Mächtigkeit der Auffüllung wurde mit ca. 

0,20 m (z.B. BS 1) bis ca. 1,0 m (z.B. BS 14) ermittelt. 

Unterhalb der Auffüllung steht bis ca. 7,0 m u. GOK eine Wechsellagerung von ge- 

wachsenen Sanden, Geschiebelehm und/oder Geschiebemergel an. Wasser (Stau- 

wasser) wurde bis 7,0 m u. GOK nicht erbohrt. 

Das aus den 27 Aufschlüssen entnommene Bohrgut wies keine geruchssensorischen 

Auffälligkeiten auf, die auf eine Verunreinigung z.B. durch Mineralölkohlenwasserstof- 

fen hindeutet. 

Hinsichtlich der detaillierten Beschreibung des Baugrundes siehe Baugrundgutachten 

Anlage 10. 

9.2 Analysenergebnisse 

Die Mischproben MP 1 bis MP 39 und MP 134 bis MP 144 wurden auf den Parameter- 

umfang des Untersuchungsprogramms gemäß der LAGA-Richtlinie Boden [1] analy- 

siert. 

Die Untersuchungsmethoden und vollständigen Analysenbefunde können den Prüfbe- 

richten der SGS Institut Fresenius GmbH (Anhang 1) entnommen werden. 

stand: 30.09.2010 11 von 14 



Stadtbahn Hamburg 
1. Bauabschnitt 
U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

10 Auswertung der Untersuchungsergebnisse hinsichtlich der 

Verwertung/Beseitigung von potentiellem Aushubmaterial 

Das Material der Mischproben MP 1 bis MP 39 und MP 134 bis MP 144 weist anthro- 

pogene Beimengungen auf, die < 10 % betragen, und wird nach der LAGA-Richtlinie 

Boden beurteilt. 

In der Anlage 2 sind die ermittelten Analysenergebnisse der Proben MP 1 bis MP 39 

und MP 134 bis MP 144 zusammenfassend tabellarisch dargestellt. Die grau unterleg- 

ten Werte stellen die Parameter dar, die relevant für die Einstufung in die einzelnen 

Einbauklassen gemäß der LAGA-Richtlinie Boden sind. 

Anhand der ausgewerteten Analysenergebnisse an den Mischproben ergibt sich im 

Hinblick auf die Verwertung/Beseitigung des Aushubmaterials das folgende Bild: 

• Die durch die Mischproben MP 7 bis MP 11, MP 14, MP 20, MP 21, MP 24, MP 25, 

MP 34 bis MP 36, MP 38, MP 137, MP 139, MP 140, MP 142 und MP 144 repräsen- 

tierten Bereiche (eingestuft in die Einbauklasse Z 0 der LAGA-Richtlinie Boden) ver- 

ursachen im Falle einer Auskofferung und Verwertung/Beseitigung außerhalb der 

Baustelle keine Mehrkosten. 

• Die durch die Mischproben MP 1, MP 13, MP 17, MP 30 und MP 135 repräsentier- 

ten Bereiche {eingestuft in die Einbauklasse Z 1.1 der LAGA-Richtlinie Boden) ver- 

ursachen im Falle einer Auskofferung und Verwertung/Beseitigung außerhalb der 

Baustelle geringe Mehrkosten gegenüber nicht verunreinigten Böden der Einbau- 

klasse Z 0. 

• Die durch die Mischproben MP 23 und MP 138 repräsentierten Bereiche (eingestuft 

in die Einbauklasse Z 1.2 der LAGA-Richtlinie Boden) verursachen im Falle einer 

Auskofferung und Verwertung/Beseitigung außerhalb der Baustelle Mehrkosten ge- 

genüber nicht verunreinigten Böden der Einbauklasse Z 0. 

• Die durch die Mischproben MP 2 bis MP 6, MP 12, MP 15, MP 16, MP 19, MP 22, 

MP 26, MP 27, MP 29, MP 31, MP 32, MP 37 MP 39, MP 134, MP 136 und MP 143 

repräsentierten Bereiche (eingestuft in die Einbauklasse Z 2 der LAGA-Richtlinie 

Boden) verursachen im Falle einer Auskofferung und Verwertung/Beseitigung au- 

ßerhalb der Baustelle deutliche Mehrkosten gegenüber nicht verunreinigten Böden 

der Einbauklasse ZO. 

. Die durch die Mischproben MP 18, MP 28, MP 33 und MP 141 repräsentierten Be- 

reiche (eingestuft in die Einbauklasse >Z 2 der LAGA-Richtlinie Boden) verursachen 

im Falle einer Auskofferung und Verwertung/Beseitigung außerhalb der Baustelle 

erhebliche Mehrkosten gegenüber nicht verunreinigten Böden der Einbauklasse ZO. 
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Stadtbahn Hamburg 
1. Bauabschnitt 
U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

11 Massenschätzung 

Gemäß den vorliegenden Untersuchungsergebnissen ist das Material im Bereich 

der Mischproben MP 1 bis MP 39 und MP 134 bis MP 144 den Einbauklassen 

ZO bis Z3 zuzuordnen. Es ergeben sich folgende geschätzte Aushubmassen für 

die Verwertung/Beseitigung des potentiellen Aushubmaterials größer der Einbau- 

klasse ZO. 

Einbauklasse t 

zTTi 22.500 

ZI .2 1.500 

Z2 34.500 

Z3* 6.000 

* = Aushub mit I PAK bis 100 mg/kg TS 

Da es sich bei der geplanten Nutzung um einen Betriebshof handelt, ist das Gelände 

als Gewerbegebiet einzustufen, so dass das Material, welches der Einbauklasse Z 1.1 

und Z 1.2 zuzuordnen, ist auf dem Gelände verbleiben kann. 

Von den ca. 34.500 t Z 2-Material werden ca. 11.000 t durch die Mischprobe MP 37 

repräsentiert. Es handelt sich um gewachsenen sandigen Schluff. Das Material weist 

nur für den Parameter Sulfat eine geringfügige Überschreitung des Z 1.2 Wertes auf 

(59 mg/l zu 50 mg/l). Alle übrigen Parameter weisen Gehalte in der Größenordnung 

einer geogenen Grundbelastung (Z 0) auf. Somit besteht keine Gefährdung für Schutz- 

güter, so dass das Material, welches durch die Mischprobe MP 37 repräsentiert wird, 

auf dem Gelände verbleiben kann. Die erhöhten Gehalte an Schwermetallen wurden, 

mit Ausnahme der Mischproben MP 37 und MP 134 nur in der Trockensubstanz ermit- 

telt. Die Eluatwerte weisen, außer an den Mischproben MP 37 und MP 134 Gehalte 

auf, die der Einbauklasse ZO zuzuordnen sind. D.h. die Schadstoffe liegen komplex 

gebunden vor und sind nicht bzw. nur schwer eluierbar. 

Das Grundwasser steht in einer Tiefe von ca. 8,70 m u. GOK (= NN + 10,61; B3) bis 

ca. 14,80 m u. GOK (= NN 4,34 m; B4) an, d.h. deutlich unterhalb der Auffüllung. 

Da die Z2-Verunreinigungen nur bis max. 1,00 m u. GOK ermittelt wurden, besteht kein 

Risiko für das Schutzgut Grundwasser. Somit kann das Z2-Material auf dem Gelände, 

z.B. in oberflächennahen Bereichen und unterhalb von zu versiegelnden Bereichen 

verbleiben. 

Der auszubauende Boden kann auf dem Betriebshofgelände für einen späteren Ab- 

transport oder eine Wiederverwendung bereitgestellt werden. Der Abtransport der nicht 

für eine Wiederverwendung geeigneten Böden erfolgt sukzessive im Zuge der Bau- 

maßnahme weitestgehend über die geplante Behelfsbrücke im Bereich Tessenowweg 

bzw. über die neue Brücke der Betriebshofzufahrt (ebenfalls Tessenowweg). Der Ab- 

bzw. Antransport von Baustoffen oder Boden ist nur in Ausnahmefällen über die Feu- 

erbergstraße vorgesehen. Das wird über einen kurzen Zeitraum und im geringen Um- 

fang insbesondere zum Anfang der Bautätigkeit der Fall sein, wenn die geplante Be- 

helfsbrücke noch nicht fertiggestellt ist. 
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Stadtbahn Hamburg 
1. Bauabschnitt 
U Kellinghusenstraße bis Bramfeld Dorfplatz 

Anlage 0 
Schadstoffuntersuchung Betriebshof 

Bericht 

12 Hinweise zum weiteren Handein 

Die sensorischen Befunde am Bohrgut und die Ergebnisse der chemischen Untersu- 

chungen an den Mischproben aus dem Auffüllungskörper ergeben keine Hinweise, die 

einen akuten Handlungsbedarf für Sanierungsmaßnahmen sowie zur Durchführung 

von zusätzlichen Arbeitsschutzmaßnahmen zur Abwehr von Gefahren für die 

menschliche Gesundheit, der mit dem Aushub Beschäftigten, erfordern. 

Um eine Vermischung von Böden, die unterschiedlich starke Verunreinigungen aufwei- 

sen, zu verhindern wird empfohlen, die Böden mit unterschiedlichen Schadstoffgehal- 

ten getrennt auszubauen. 

Die Trennung gewährleistet hohe Wiederverwendungs-ZVerwertungsquoten und führt 

aufgrund nicht vermischter Bodenchargen und der Entfrachtung von Schadstoffen zu 

einer Kostenreduzierung im Rahmen der Entsorgung. 

OBERMEYER HIBU 

Planen + Beraten Hamburgisches Ingenieurbüro 

für technischen Umweltschutz 
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169A5CHIBU Anlage 2 

Zusammenstellung der Mischproben 

2009025-1G01 A 10 

BV Stadtbahn A 10 Teil 1 
MP BS Probe Tiefe Bodenart 

15 1 0,00-0,20 Auffüllung (Schluff) / ohne / unauffällig 
16 0,00-0,20 Auffüllung (Schluff) / Wurzelreste / unauffällig 

3 
4_ 

6 

18 0,00-0,50 Auffüllung (Sand) / ohne / unauffällig 
19 0,00-0,40 Auffüllung (Sand) / Ziegelreste, Dachpappe, Schlacke / unauffällig 
21 0,00-0,80 Auffüllung (Sand) / Ziegelreste / unauffällig 
22 0,00-0,50 Auffüllung (Sand) / Ziegelreste / unauffällig 
15 
15 
15 
16 
16 
16 

0,20-1,00 
1,00-2,00 
2,00-4,00 
0,20-1,80 

Sand / ohne / unauffällig 

1,80-3,00 
3,00-5,50 

17 
18 

0,30-0,80 
0,50-1,60 

Schluff / ohne / unauffällig 

21 
22 

0,80-2,10 
0,50-0,90 

Schluff / ohne / unauffällig 

10 
17 
17 
18 

0,80-3,00 
3,00-6,30 Sand / ohne / unauffällig 
1,60-4,40 

11 
21 
22 
22 

2,10-5,10 
0,90-3,00 Sand / ohne / unauffällig 
3,00-5,40 

12 17 0,00 - 0,30 Auffüllung (Sänd) / Ziegelreste, Dachpappe / unäuffällig 
13 20 0,00 - 0,80 Auffüllung (Sand) / Ziegelreste / unauffällig 

14 

19 
19 
20 
20 

0,40-3,00 
3,00-4,90 
0,80-3,00 

Sand / ohne / unauffällig 

3,00-5,60 
15 13 0,00 - 0,30 Auffüllung (Schluff) / Wurzelreste, Schlackestückchen / unäuffällig 

16 14 
14 

0,00-0,30 
0^0-1,00 

Auffüllung (Sänd)/ Wurzelreste, Bauschuttsplitter/unauffällig 

17 
13 
14 

0,60-3,00 
1,00-3,00 

Sand / ohne / unauffällig 

18 11 0,00 - 0,80 
Auffüllung (Sänd) / Ziegel- und Bauschuttreste, Dachpappe, Schlacke / 
 unauffällig  

19 12 0,00 - 0,50 Auffüllung (Sand) / ohne / unauffällig 
20 12 0,50-1,60 Schluff / ohne / unauffällig 

21 
11 
12 

0,80-3,00 
1,60-5,10 

Sand / ohne / unauffällig 

22 10 0,00 - 0,50 Auffüllung (Sänd) / Schlacke, Ziegelreste / unäuffällig 
23 0,00 - 0,20 Auffüllung (Sand) / Ziegelreste / unauffällig 

24 
10 

0,20-1,70 
0,50-1,60 

Schluff / ohne / unauffällig 

BV Stadtbahn A 10 Teil 2 
MP BS Probe Tiefe Bodenart 

1,70-3,70 

25 
3,70-5,70 

10 1,60-4,00 
Sand / ohne / unauffällig 

10 4,00-6,60 
26 0,00 - 0,20 Auffüllung (Sänd) / Schlackesplitter, Wurzelreste / unäuffällig 
27 0,00 - 0,40 Auffüllung (Sand) / Ziegel- und Bauschuttreste / unauffällig 
28 0,00 - 0,30 Auffüllung (Sand) / Ziegelsplitter / unauffällig 
29 0,00 - 0,20 Auffüllung (Sand) / ohne / unauffällig 
30 0,00 - 0,50 Auffüllung (Sand) / ohne / unauffällig 
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169A5CHIBU Anlage 2 

Zusammenstellung der Mischproben 

2009025-1G01 A 10 

31 0,00 - 0,50 Auffüllung (Sand) / Ziegelsplitter / unauffällig 
32 0,00 - 0,50 Auffüllung (Sand) / Schlackesplitter / unauffällig 
33 0,00 - 0,50 Auffüllung (Sand) / Ziegel- und Bauschuttreste. Dachpappe / unauffällig 

34 

0,20-1,00 
1,00-3,30 
3,30-4,90 
0,40-2,60 
0,30-0,70 
0,20-1,00 
1,00-1,90 

Schluff / ohne / unauffällig 

35 
0,50-1,60 
0,50-1,70 

Sand / ohne / unauffällig 

36 
2,60-5,70 
1,90-2,40 
2,40-3,70 

Sand / ohne / unauffällig 

37 

1,60-2,90 
0,50-0,80 
1,30-1,70 
0,50-1,60 
1,60-2,40 
1,70-2,20 

Schluff / ohne / unauffällig 

38 

2,90-4,30 
1,70-4,00 
2,40-4,00 
2,20-4,00 

Sand / ohne / unauffällig 

39 Haldenmaterial Sand 
143 23 1 0,00-0,40 Auffüllung (Sand) / Schottersteine / unauffällig 
144 23 0,40-2,50 Schluff / ohne / unauffällig 

MP B Probe Tiefe Bodenart 
134 1 0,00-0,30 Auffüllung (Sand) / Bauschutt- Ziegelreste, Wurzeln / unauffällig 
135 0,30-2,90 Schluff / ohne / unauffällig 
136 0,00 -0,40 Auffüllung (Sand) / Bauschuttsplitter / unauffällig 

137 0,40-1,00 
1,00-3,70 

Sand / ohne / unauffällig 

138 
0,00-0,20 
0,20-0,80 

Auffüllung (Sand) / Schlacke und Schotter / unauffällig 

139 0,80-1,60 Schluff / ohne / unauffällig 
140 4 und 5 1,60-4,30 Sand / ohne / unauffällig 
141 1 0,00-0,20 Auffüllung (Sand) / Schlacke- und Ziegelreste / unauffällig 

142 
0,20-0,90 
0,90-2,20 

Sand / ohne / unauffällig 
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Bearbeilsr: AuflraasNr, : 1553037 Datum : 14.12.2009 Proben Nr.; 9649154 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 
Ort 
Bcarbciler 

Rntnahmedatujri 

: 20Ö9O25-1. BV Stadtbahn. T,os 1 'J’eil 1 
:HIBU 
; Hamburo 

|. OIBU 

Probenahme durch i Auftraggeber 

EiiLnalunesleUe : BV Stadtbalm 
Be^^eidmujug ;MP 1 
Proben aus ; 15/1,15/la 

SGS Institut Fresenius GmbH 

Weidenbauinswcg 137 
21035 Hamburg 

Eiitdronmental Services 

Bedenuatersuchuug: LAGA 2004 (Feststoff + Flaat) 
Feststoff [Ergebnis Einheit Z 0 Z 0 zo zo* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Tort 

Arsen 12 mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 71 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,4 mg / kg TS 0,4 1,5 1 10 
Chrom 22 
Kupfer 44 

mg/kg TS 30 60 100 
mg / kg TS 20 40 eo 

120 
ao 

180 
120 

600 
400 

Nickel 19 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 190 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 1,0 Masse % 
EOX 

0,5 (1,Q) 0,5 (1,0) 0,5(1,0) 
<0,5 mg / kg TS 

0,5(1,01 1,5 
1 1 1 10 

KW-lndex 35 
KW(C10-C22) 

mg / kg TS 100 100 100 400 600 
<10 mg / kg TS 200 300 

2000 
1000 

XPAK (US EPA) 2,51 
Benzo(a)pyren 0,25 

mg / kg TS 

XBTEX <0,06 
mg I kg TS 0,3 0.3 0,3 0,6 

jjLHKW 
mg / kg TS 

3(9) 
0,9 

1 
<0,035 

ijPCBe <0,01 S 
mg I kg TS 
mg / kg TS 0.05 0,05 0,05 0,1 0,15 

Eluat 
pH-Wert 
el. Leitfähigkeit 
Chlorid 
Sulfat 
Cyanide, ges. 
Phenolindejf 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 
Nickel 
Quecksilber 
Zink 

Ergebnis 
7,4 
28 
1,2 
2 

<5 
<10 
<5 
<5 
<1 
<5 
14 
<5 

<0,2 
30 

Einheit 

pS / cm 
mg/l 
mg /1 

pg/i 

Mg/i 
MQ/I 
MQ/I 
MS/t 

pg/i 

z o/zo* 
6,5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 
12,5 
20 
15 

<0,5 
150 

Z1.1 
6,5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 

12,5 
20 
15 

<0,5 
15D 

Z1.2 
6,0-12 
1500 

50 
50 
10 
40 
20 
80 
3 

25 
60 
20 

20Q 

30 

0,5 

Z2 
5,5-12 
2000 
100 
200 
20 
100 
60 

2Q0 

60 
100 
70 

600 

Die Pr Lite rge eher! £ich ausschließlich aiif die uniersuchlEn F’roben. Die ^/ef&ffenÜlchUrtS unserer Prufben'Chtff und Qülachten sowie 
deren ausEug^ElsE Verwendung in sonstigen Fällen bedarf unserer schrlflllchen Genehmigung. Alle Dierkstlelstungen wenden auf Gmndlage der 
anwendbaren Airgemelnen Geschäftsbedingungen d«r SGS, die äuf Anfrage zur Verfügung geslellt werden, erbracht. 
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Bearbeiter AuiiniKs Nr,: 1553037 Datum ; i4.12,2009 Proben Nr : 9649185 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 
On 

Bearbeiter 
Hnuiahiiiedafum 

2009025-1, DV Stadtbahn, Los 1 Teü 1 
HIBU 
Hamburg 

IIIBU 

Probenahme durch 

Enlnahniestene 
Bejeichnuiig 
Proben aus 

Auftraggeber 

BV Stadtbahn 
MP 10 
17/3-4, lR/3 

SGS Institut rresenius GmbH 
Weid cabaums weg 137 
21035 Hamburg 

En’t'iromnc.ntal Services 

Bodenmitersiichuiig: LAGA 2004 fPeststofr + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schloff 

Ton 

Arsen <2 
Blei <2 

mg / kg TS 
mg / kg TS 

10 15 20 15 45 
40 70 100 140 210 

150 
700 

Cadmium <0,2 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom mg / kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel mg I kg TS 15 50 70 100 150 soo 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0.7 0.7 
Quecksilber <0.1 mg / kg TS 0,1 0,5 1.0 

^.1 
1.5" 

Zink mg / kg TS 60 ISO 200 300 450 1500 
CyankJe, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0,G{1,0) 0,5 [1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 10 
KW4ndex <10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW{C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 
TPAK (US EPA) <0,Ö5 mg / kg TS 
Ben2o(a)pyren 

3(9) 
<0.05 mg / kg TS 

ijBTEX <0.06 mg 1 kg TS 
J.3 

1 ■ 
0,3 0,3 o.e 0,9 

1000 
30 

ELHKW <0,035 mg / kg TS 1 
£PCB6 <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0.1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,2 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5 5-12 
el. Leitfähigkeit pS / cm 250 250 1500 
Chlorid 0,9 mq/l 30 30 50 

2000 
100 

Sulfat mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 09^1 10 
Phenolindex <10 20 20 40 

20 
100 

Arsen <5 14 14 20 60 
GJei <5 
Cadmium 

mlL 40 40 80 
<1 1,5 1,5 

200 

Chrom <5 ftgd 12,5 12,5 25 60 
Kupfer <5 kig/i 20 20 60 100 
Nickel <5 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 ugii <0,5 <0,5 
Zink <10 150 150 200 600 

gCpnihl 

Die Prüfergebni.BeJ>eziehen sich ausschEießlic^ auf die jnter&uchlen Praban. Die VerätfentJichung unserer Prüfborlcfite und Gutachten sowie 
deren auszug^W^ Varwandung in sonstigen Fällen bedarf unserer K,hrlflllchen Genehmlgurig. Alle Dienstleisturtaen werden auf Grundlage d-er 
anweridbafeii AllgerneinEsn Ge&chkFlsheriingüngEn der SGS, die auf Anträge zur VEffügung gestellt werden, erbracht 
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Bearbeiter' 

Projekt Nr. 

Orl 
Baarbeiter 

Auftrags Nr.: 1 .'553037 Datum : 14.12.2009 Proben Nr,: 9649IS9 

200P025-1, BV Stadtbahn, Los I Tail 1 

Auftraggeber HIBU 
Hamburg 

L niBU 

Entnahmedalum 
Probenahme durch : Auftraggeber 
Ent rtalimcs teile 

Bezeichnung 
Proben aus 

BV Stadtbahn 

MP n 
21/3,22/3,22,.'4 

SGS Tnstilnt Fresenius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Eiiviroitnicntal Services 

fiodenunterBuchung: LAGA 2004 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO” Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen <2 mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei ^2 mg / kg TS 40 70 10Q 140 210 roo 
Cadmium <ö,2 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom m g / kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer mg / kg TS 20 40 60 30 120 400 
Nickel mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 21 
Quecksiiber <0,1 mg/kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink mg / kg TS 60 150 20Ö 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0.5 (1,0) 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <Q,5 mg / kg TS 1 1 1 1 10 
KW-lndex <10 mg ! kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C1Q-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
SPAK (US EPA) <0,85 mg 1 kg TS 30 
Benzo(a}pyren <0,05 mg 1 kg TS 0,3 0,3 0.3 0,6 0,9 
£BTEX <0,06 mg 1 kg TS 
ijLHKW <0,035 mg / kg TS 
EPCBe <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit z o/zo* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,0 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
d. LeitfähigkEil gS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,1 30 30 50 100 
Sulfat mg /1 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <S 10 20 
Phenolindex <10 I 20 20 
Arsen <5 14 14 

_40 
20’ 

100 
60 

Blei <5 40 40 SO 200 
Cadmium <1 pg/i 1=5 1,5 
Chrom <5 üaH 12,5 12.5 25 60 
Kupfer <5 20 20 60 100 
Nickel <5 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 Mß <0,5 <0,5 
Zink <10 MO/ 150 150 200 600 

geprjft: 

Pl$ Prijf6r9.itbrV^^-bSslahan ^l^hi ^usschli^l^Llch 3uf untersuchten PrQb@r>. Die Veräffsnllichung unserer Prüfberichte und Gutachten sowie 
deren auszugdt^se Verwendung in Mnstigen Fällen bedarf unserer sehrifllichen GenehmigLing. Alle Dienslleislun^en werden auf Grundlage der 
anwendharen Allgcmelnsn Geschäftsbedingungen der SGS, die auf Antra ge zur Verfügung gestellt wenden, erbracht. 
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INSTITUT 

FRESENIUS 

Prüfbericht 800294-2 Seite 1/1 

Heai'beiter: 

Projekl Nr, 

Auftraggeber 
Ort 
Bearbeiter 
Entnnhniedatiiin 

Auftrags Nr.; 15530^7 Dalum : H.l 2.200? Proben Nr.; 9649193 

20Ü9Ü25-1, ßV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 
HTBU 

Hamburg 
HlBLf 

Probenahme durch 

Enlitahmes teile 
ßezeiclmiutg 
Pföhen aus 

Auftraggeber 
BV Sladtbalm 

MP 12 
17/1, 17/Ia 

SCiS Institut Fresenius GmbH 

Weidatbautnsweg 137 
21035 Hamburg 

hnviroiiinerita! Services 

BodcniintorsuchunK: LAGA 2004 (Feststofr + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit IQ ZQ ZQ ZQ* ZI Z2 

Sand Lahm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen nng / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 56 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,4 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 15 mg / kg TS 30 60 100 120 ISO 600 
Kupfer 26 mg / kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickel 13 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber 0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 160 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 1.3 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5;1,0) 0,5(1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-index 1400 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW (C10-C22) 330 mg / kg TS 200 300 1000 
£PAK (US EPA) 23,5 mg / kg TS m. 30 
Benzo(a)pyren 2,1 mg/kg TS j 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
IBTEX <0,06 mg / kg TS 1 1 1 
ILHKW <0,035 mg / kg TS 
ZPCBe <0,016 mg/kg TS] 0,05 0,05 

1 
0,05 

1 
0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO' Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7.3 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 58 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,3 mg /1 30 30 50 100 
Sulfat mg /1 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 pg/i 10 20 
Phenolindex <10 20 20 40 100 
Arsen <5 14 14 20 60 
Blei <5 pg/i 40 40 80 200 
Cadmium <1 M9/I 1,5 1,5 
Chrom <5 -tja./..!.. 12,5 
Kupfer 12 jjaU 20 

12,5 
20 

25 
60 

60 
100 

Nickel <5 gg/i 15 15 20 70 
2 Quecksilber <0,2 Mfi/I <0,5 <0,5 

Zink 30 150 150 200 600 

äCpll'Lfl. 

Die Prüfergebjf&^ezieheji sich ausschlielilieh auMie unteirsuchien Proben. Die Veiüfferittlcrtung unserer Prüfberichte und Gutachten 
deren auszugsweise Verwendung in soristigen Pallen bedarf unserer schriftlichen Genehmigung. Alls DLsnstleistungen wsrden auf Grundlage der 

nrlK&^a A & llr^anA aIa An •Häl' •'flA Arn^r>anA ?iirH/Br4i"iniin,<i nAB-f AÜ4 «uB j*rl An Arl-ina/- ki 
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St» Dsutaehisv AKIuMMklsiungv. ■ pwl»m PiririAi^«»ii CLinhkH 
n«Ah rv>ror4*iuns 

Prüfbericht 800294’3 Seite ]/l 

Bearbeiter : AulitagfiNr. : 1553037 Datum : 14.12.2009 Proben Nr.; 9Ö49196 

Projekt Nr. 2009025-1, BV Sladlbalm, Los 1 Teil 1 

Auftraggeber HtBU 
Ort Hamburg 
Bearbeiter I, HIBU 
Fntnahmedatum 

Probenalune durch Auftraggeber 
JiiitiiaJimestelle BV Stadtbalui 
Bsiieichnung MP 13 

Proben aus 20..d,20/)a 

SGS Institut I'reseiiius GmbH 
Weidenbaunisweg 137 

21035 Hamburg 

Environmeutal Services 

liodenmitersucüuHg: LAGA 2004 (Pestston + Eluat! 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO zo* ZI Z2 

Arsen 

Sand Lahm/ 
Schluff 

Ton 

mg / kg TS 1ü 15 20 15 45 150 
Blei 170 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 
Chrom 

0,4 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
25 mg / kg TS 30 60 100 120 ISO 600 

Kupfer 28 mg / kg TS 20 40 60 30 120 400 
Nickel 12 mg I kg TS 15 60 70 100 150 500 
Thallium 
Quecksilber 

<0,2 m g / kg TS 0,4 
0.1 mg / kg TS 0,1 

QrL 
0,5 

0,7 2,1 
1,0 1,5 

Zink 96 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, gos, <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 0,4 Masse % 0,6 (1,0) 0,6 (1,0) 0,6 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 10 
KW-lndex <10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KWtC1Q-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
IFAK {US EPA) 1.42 mg / kg TS 30 
Benzp(a)pyren 0,09 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0.9 
EBTEX <0,06 mg / kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
EPCBG <0,013 mg/kg TS 0,05 0,05 0.05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z OlZÜ* Z1.1 ZI,2 Z2 
pH-Wert 7,4 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 25 gS I cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,2 mg/[ 30 30 50 100 
Sulfat mg /1 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 ug/1 10 20 
Phenolindex <10 mlL 20 20 40 100 
Arsen Mg/i 14 14 20 60 
Blei 
Cadmium 

<5 gg/l 
<1 

40 40 
1,5 1.5 

80 200 

Chrom 
Kupfer 

<5 jjg/s 
12 

12,5 12,5 
20 20 

25 
60 

60 
100 

Nicke! <5 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 m 11 <0,5 <0,5 
Zink <10 Mg^i 150 150 200 600 

&epräf1 

Die PrOferg^l 
^Ar'.Ai 

bezieheri sish ausschiieHiich 8uf die untersuchten Proben, Die Veroffenllishung unserer Prüfberchie und Gutachten sowie 
irS.-i in Pül l^n kaj-l'a pF i pn^Arar «-r-hH^tti^l-iÄri ^BnAkir.!m inn il |a hl i ’fii^F'l^n 5 I ll rtn (riHl-ftn A rl 
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INSTITUT 

FRESENIUS 

Tr I nK M U DB 

Prüfbericht 80G294-4 Seile yi 

Bearbeiter Auilraps Nr.: 1S530Ü7 Datum : 14.12.2009 Proben Nr. : 9649199 

Projekt Nr 

Auftraggeber 
Ort 

Bearbeiter 

; 200902s-!, DV Stadtbahn, Los I Teil 1 

Eatnaluneciatuin 
Probsnahnic durch 

Enltiahmes;te!le 
Bezeicli)mng 

Proben aus 

HIBU 
Hamburg 

HEBU 

Auftraggeber 
BV Stadtbalm 
MP 14 

39/2-3, 20..'2-3 

SGS TnsiitutPresenius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 Hambure 

Environmental Services 

BodenuntersucliunE! LAGA 2004 [Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO zo* Z1 zz 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen <2 mg/kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei <2 mg / kg TS 40 70 100 140 210 

10 Cadmium 
Chrom 

<0,2 mg I kg TS 0.4 1.5 
mg / kg TS 30 60 100 120 180 600 

Kupfer mg / kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickei mg / kg TS 15 50 70 100 150 600 
Thaliium 
Quecksilber 

<0,2 mg / kg TS 0.4 0.7 
<0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 

0,7 
1,0 

2,1 
1.5 

Zink mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0.1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 0.5(1,0} 0,5 [1,0) 1,5 
EOX 
KW-index 

<0,5 mg I kg TS 
<10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 

10 
2000 

KW(C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
IPAK (US EPA) <0.35 mg / kg TS 30 
Benzo(a)pyren <0,05 mg f kg TS 0,3 0,3 0,3 0.6 0,9 
IBTEX <0,06 mg I kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
DPCBe <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0.1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit z o/zo* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6,9 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit pS / ern 250 250 1500 2000 
Chlorid 0,9 mg/i 30 30 50 100 
Sulfat mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 u-gM 10 20 
Phenolindex <10 20 20 40 100 
Arsen 14 14 20 60 
Blei MQ/I 40 40 SO 200 
Cadmium <1 ugd 1.5 1,5 
Chrom <5 ]jg(i 12,5 12,5 25 60 
Kupfer 15 2G 20 60 100 
Nickel <5 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,5 <0,5 
Zink 

geprüft 

Die Prute 

<10 150 150 200 600 

:i$h$n sich 9yiJthli$ftlich SUf die unierstxi-hteri Proten, Die Veröffentlichung unserer Prüfberichte und Gutachten sovhie 
7 + i^prL l^.9llan tiA,4 .arfl ii bif iivllanA Ha 
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INSTITUT 

FRESENIUS 
BbihrcutlElBrraB. Pr^llaJ 

Prüfbericht 800294-5 Seite 1/1 

Bearbeiter: Auflrags Nr.: 1553037 Datum: 14.12.2009 Pruben Nr. : 9649204 

Projekt Nr,. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 
Entnahmeda tiim 
PrübenahinU diirüh 
Eiitnabmestelle 

Bezeichnung 

Proben aus 

20090254, BV StaJlbatiii, Los 1 Teil 1 
HTRU 
Hamburg 

HIB LI 

Aiillraggeher 
BV Sladlbahn 

MT 15 

13/1,13/la 

SGS Institut L'reseuius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 Hamburg 

EnGroiimental Services 

Bodeimntersuchung: LACA 21104 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO zo* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 16 20 15 45 150 
Blei 81 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,7 mg / kg TS 0.4 1,5 10 
Chrom 21 mg / kg TS 30 60 100 120 160 600 
Kupfer 52 mg / kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickel 17 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0.7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg! kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 190 mg / kg TS 60 150 200 300 450 150D 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 1.5 Masse % 0,5t1,0) Q,5[1,Q) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg I kg TS 1 1 1 1 10 
KW-lndex 55 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW (C10-C22) <10 mg I kg TS 200 300 1000 
£PAK (US EPA) 3,59 mg/kg TS 3(9) 30 
Ben£o(a)pyren 0,26 mg/kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
SBTEX <0,06 mg / kg TS 
ELHKW <0,035 mg I kg TS 
EPCBs <0,013 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0.1 0,15 0.5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,1 6,5-9.5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 48 MS/cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,5 mg /I 30 30 50 100 
Suifat mg /I 20 20 50 200 
Cyanide, ges. 
Phenolindex 
Arsen 

<5 
<10 

49^1 
49/1 
M9/I 

20 20 
14 14 

10 
40 
20 

20 
100 
60 

Blei 
Cadmiur 
Chrom 

<5 
<1 
<5 

49/I 
49/I 
49/I 

40 40 
1,5 1,5 

12,5 12,5 

SO 

25 

200 

60 
Kupfer 10 49/I 20 20 60 100 
Nickel <5 49/1 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 4Q/I <0,5 <0.5 
Zink 30 49/1 150 150 200 600 

gspiütt: 

Die Prüfergel 
Heran -s 

ergeeptssf 
IC TI lAe^■Mal±. 

Beziehen sich ausEchrierälich auf die untersuthten Praten, Bfe VerdtrssnUichung unserer Prüfberichte und Gutachten Eoiwie 
±ä H/üniJünH l ir^A hrt 6d^r^e+l■e Bit IIAn Inari>ar? ■ ■pi.i’arBiP E<nhri4tlirhAn /^CLPiAhrvi in i lAn £ II tSA aiiF i!7!«i Hä 
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r w INSTITUT 

FRESENIUS 

Prüfbericht 800294-6 Seite 1/1 

Bearbeiter: AüÜragsNr. : 1553037 Dat™ : 14J2.2009 Proben Nr.: 9649207 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 
H.ntn all medatum 

2ÖD9025-], BV Stadtbahn, Los 1 Teil I 
HIELT 

Hamburg 
IHIÖU 

Probenahme durch ; Auftraggeber 
bntiiahmestelle 
Bezeichnung 
Proben aus 

BV Stadtbahn 

MP 16 
14/1, 14/la, 14/2 

SGS Institut Fresenius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Environmental Services 

BodenuntersuchnnE: LAGA 2004 (Feststoff + Eiuat) 
Feslstoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO ZO" ZI ZZ 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 47 mg/kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,3 mg / kg TS 0.4 1,5 10 
Chrom 15 mg / kg TS 30 60 100 120 1Ö0 600 
Kupfer 20 mg / kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickel 12 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thaliium <0,2 mg I kg TS 0.4 0.7 0,7 2.1 
Quecksilber <0,1 mg f kg TS 0.1 0.6 1,0 1,5 
Zink 140 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 0,9 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5(1,0) Q,5(1,0) 1.5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex 4G mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
EPAK (US EPAl 
Benzo(a)pyren 

4,85 mg / kg TS 
0.33 mg / kg TS 

3(9) 
0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 

SBTEX <0,06 mg / kg TS 

30 

SLHKW <0,035 mg / kg TS 
IPCB6 <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,06 0,1 015 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1,Z Z2 
pH-Wert 7,3 6,5-9.5 6,S-g,5 60-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 31 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlor d 1,0 mg / 30 30 50 100 
Sulfat mg /1 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 
Phenoiindex <10 

MQ/I 10 

mlL 20 20 40 
Arsen <5 MO/I 14 14 20 
Blei <5 
Cadmium 

MQ/I 40 40 80 
<1 mn 1,5 1.5 

20 
100 
60 

200 

Chrom <5 12,5 12 5 25 60 
Kupfer <5 M9/I 20 20 60 1Ü0 
Nickel <5 15 15 20 70 
Quecksilber 
Zink 

<0,2 
<10 

MS/I 
MS/I 

<0,5 
150 

<0,6 
150 200 600 

gepriilfl: 

Die PrüferaebJifMi^beziehen sich sussthfleßlich auf öie untersuchten Ppoben. Die VeröftentlichLiriai unserer Prüfberichte und Gutachten sowie 
deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fälten bedarf unserer schriftlichen Geriehmlgung. Alle Dienstleistungen werden auf Grundlage der 
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INSTITUT 

FRESENIUS 

Prüfbericht 800294-7 Seite 1/1 

Bcarbeilci': I 

ProjelrtNr. 

OrL 
Bearbeiter 

Entnahiiiadacum 

I Auftrags Kr ; 1553037 Datuiti: 14.12,2009 Proben Nr, : 96492U 

Arcftraggeber 

Probenahme dureh 
Entnaliiaestelle 
ßezeichinmg 
Proben ans 

20090254, BV Stadtbahn, Lus 1 Teil 1 

HIBU 
Hamburg 

I'hibu 

Auilraggeber 
BV Stadtbahn 

MP 17 
13/3, 14/3 

SGS Institut Fresenius GiiibH 
Weidenbaunnsweg 137 

21035 Hamburg 

Emironmeatal Services 

Bodenmitersuchune: LAGA 2004 lFes[stQft'+ Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO zo* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen <2 mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei <2 mg f kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium <0,2 mg / kg TS 0.4 1,5 10 
Chrom mg / kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
M ckei mg I kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg f kg TS 0,1 0.5 1.0 1,5 
Zink mg! kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg I kg TS 10 
TOC 0,6 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0} 0,5 (1,0) D,5(1.0) 1,5 
EOX <0,5 mg! kg TS 1 1 10 

2000 KW-lndex <10 mg! kg TS 100 100 100 400 600 
KW(C10C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
IPAK (US EPA) 
Benzo(a)pyren 

<0,35 mg I kg TS 
<0,05 mg / kg TS 

m. 
0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 

30 

EBTFX <0,06 mg / kg TS 
ILHKW <0,035 
EPCB6 

mg I kg TS 
<0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,9 6,5-9 5 6,5-a,5 6,0-12 5,5-12 

2000 ei. Leitfähigkeit 36 pS / cm 250 250 1500 
Chlorid 0,8 mg /1 30 30 50 100 
Sulfat mg / 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 MS/ 
Phenolindex <10 MQ/ 

10 
20 20 40 

20 
100 

Arsen <5 J^ä/ 14 14 20 60 

Cadmium 
Chrom 

B ei <5 MS/ 40 40 SO 
<1 1,5 1.5 
<5 Ml 12,5 125 25 

200 

60 
Kupfer <5 MS/ 20 20 60 100 
Nickei <5 15 16 20 70 
Quecksilber <0,2 jjg/ 
Zink <10 m I 

<0,5 
'’Tbö" 

<0,6 
150 200 600 

geprüft 

Die PrufsrgelU«i beziehen sich aussDhliefllich aut unter^^hten Preben, Dia Veröffentlichung unserer Prüfbenchle unl t^gtachten scv,ile 
deren Verwendung In sonsiigen Fällen bedarf unserer schriftlichen Genehmiaung. Alle Dienstleisiungen ^verden auf Grundlage dei 
anuMrrih^rAn i^&c/''hSfrc^hüiHirii*ii inn^ri rlär rlld i1 ^/Arfn*^i ii'«n 



INSTITUT 

FRESENIUS SGS 

NKhi DIM CH IS-Dr^CG 1TBH- durch 
■.hkrhdlilAruB. Pi-a^lB^eiAbAHujn 

Prüfbericht 801026-1 Seite 1/1 

Bearbeiter: | I Auftrags Nr.; 1553037 Datum ; 15.12.2009 Proben Nr.: 9649214 

Projekt Kr. 
Auftraggeber 

On 
Bearbeiter 

Entnahmedamm 

: 2009025-1, BV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 

Probenahine durch 
Entnahniestelle 
Bezeichnung 

Proben aus 

HIBU 

Hamburg 
lüBU 

Auftraggeber 
13V Sradtbalm 
MP 18 

11/L 11/la 

SGS Institut Prcsciiius GmbH 

Weidenhauinsweg 137 
21035 Hamburg 

Environmental Services 

Hodcpuiitfrsiidmne: LAGA 21104 {Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen IS mg / ltg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 11Ü 
Cadmium 

mg / kg TS 40 70 100 140 210 
0,3 mg/kg TS 0,4 1,5 

700 
10 

Chrom 21 mg / kg TS 30 60 100 120 180 eoo 
Kupfer 1300 mg / kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickel 30 
Thallium <0,2 

mg / kg TS 15 50 
mg / kg TS 0,4 0.7 

70 
1 

100 1S0 
0,7 2,1 

500 

Quecksilber 0,1 mg / kg TS 0.1 0,5 1 1.0 1,5 
Zink 190 
Cyanide, ges. 

mg / kg TS 60 150 200 300 450 
<0,1 mg / kg TS 

1500 
10 

TOC 2,3 Masse % 0,5 (1,0) 0,5(1.01 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW4ndex 100 
KW (C1Q-G22) G1 

mg/kg TS 100 100 100 400 600 
mg / kg TS 200 300 

2000 
1000 

IFAK (US EPA) 1,90 mg 1 kg TS 30 
Benzo(a)pyren 0,11 mg/kg TS 0,3 0.3 0,3 0,6 0.9 
IBTEX <0,06 mg / kg TS 1 
ELHKW <0,035 m 
EPCBs <0,013 

g/kgTS 
mg / kg TS 0,05 0.05 0,05 0,1 

1_ 
0.15 

Eluat 
pH-Wert 
el. Leitfäh gkeil 
Chlorid 
Sulfat 
Cyanide, ges. 
Phenolindex 
Arsen 
Blei 

Ergebnis 
8,0 
72 
0,6 

<5 
<10 
<5 
<5 

Einheit 

pS / cm 
mg /( 
mg /1 
jjg/ 
MQf 

jiaZ 

z o/zo* 
6,5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 

Z1.1 
6,5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 

Z1.2 
6,0-12 
1500 

50 
50 
10 
40 
20 
80 

Z2 
5,5-12 
2000 
100 
200 
20 

100 
60 

200 
Cadmium <1 
Chrom <5 
Kupfer 

Mgf 
1.5 
12.5 

1,5 
12,6 

ml 20 20 
25 
60 

Nickel <5 
Quecksilber <0,2 

ml 15 15 20 

JdSi. <0,5 <0,5 
Zink 10 150 150 

1_ 
"200 

gc^prülc 

60 
100 
70 

600 

Ws PcjrenjebrJwwbeEiehen sich ausschließlich auf die untersuchten Proben. Erle Veröffentlichung unserer Ptüfberlcflte und Guiachlen sowie 
derEti giiszug^^ise Verwendung in sonsilgen Fällen bedarf unserer schriflfchen Genehmigung, Alle Plenstlsletungen werden auf Grundlage der 
anwendbaren Allgemdnen Geschäftsbedingungen der SGS, die auf Arifr&ge lur Veifügung gestellt weiden, erbracht. 
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FRESENIUS SGS 

X Atshra-tf H lanj rvga 

■iIb r>A.p n<iLic>£ A*i-:u.r«ai«v»ri»niga- PrDl^»n*n amBil 

Prüfbericht 800449-1 Seite 1/1 

Bearbeiter: Auftra^ts Nr.: 1553037 Datum : 15.12.2009 Proben Nr.: 9649217 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 
Ort 
Bearbeiter 

Entiiahmedatuni 
Prohcnahriic durch 

En Inah Hfl es feile 
Bczeiclmuug 

Proben aus 

2009025-1, BV Siadtbahn, Los 1 Teil I 

lllBU 
Hamburg 

lllBU 

Auftraggeber 

RV Stadibühii 
MP 19 

12/1, 12/la 

SGS Institut Fresenius GmbH 
Weideubauiiisweg f37 
21035 Hamburg 

Envirotunental Services 

Bodenunfersuehuna: LACA 2004 (hcststgff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* Z1 z^ 

Sand Lehm/ 
SchlulT 

Ton, 

Arsen / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 53 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,4 mg / kg TS 0,4 1 1,5 10 
Chrom 
Kupfer 
Nickel 

15 
29 
11 

mg/kg 

.malhä 

TS 
TS 

30 
20 

mg / kg TS 15 

60 

50 

100 
60 

120 
80 

180 
120 

70 100 150 

600 
400 
500 

Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 1 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 130 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % q,5f1,0) 0,5 (1,0) 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg/kg TS 1 1 1 10 
KW-|ndek 69 mg/kg TS 100 100 100 400 60 0 2000 
KW (C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
IFAK (US EPA) 5,13 mg / kg TS 3(9) 30 
Benzo(a)pyren 0,34 mg / kg TS 0.3 0.3 0,3 Q,6 0,9 
IBTEX <0,06 mg / kg TS 1 1 
ZLHKW <0,035 mg / kg TS 
SPCBe <0,013 mg/kg TS 0,05 0,05 

_^1 
0,05 6.1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z 0/Zö* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,4 6,5-9.5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfäh gkeil 35 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1.5 mg /I 30 30 50 100 
Sulfat mg /I 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 10 20 
Phenolirdex <10 MO/ 20 20 40 100 
Arsen <5 MS/I 14 14 20 60 
Blei <6 40 40 80 200 
Cadmium <1 M9/ 1,5 1,5 
Chrom <6 MS/ 12.5 12,5 25 60 
Kupfer M9/I 20 20 60 100 
Nickel <5 mq/i 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 pg/i <0,5 <0,5 
Zink <10 pg/l 150 150 200 600 

pepriit^ 

Die PrüfergeD^j^es^ Deaehen sich ausschließlich auf die untersuchlen Proben. Die VeroffenUicKung unserer Prüfberichte und Gutachten sowie 
deren auszugswcs&e Verwendung in sons-tigen Fallen bedarf unscrtersehrifUichon Genehmigung. Alle Diane-tleistungen werden auf Grundlage dar 
ar^wendbaren ANsenn^inen Gesthäftsbedingungen der SGS, die auf Anfrage zur Verfügungi gestellt werden, erbracht. 
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FRESENIUS Nach D-IN E hl IBCi^B-C I 7»» durch dl« DAI'- D« uiich»» Akkrvdlil»runp>- ■ va4«rr rr4lwva-an CmbH 

Prüfbericht 799983-2 Suitc i/i 

Bearbeiter . [ AuüragsNr: 1553037 Daltim : 14,12,2009 Prtjben Nr. : 9649157 

Projekt Nr. 
Aullraggeber 
Ort 

Bearbeiter 
biiTiiaJimcdatum 

2009025-1, RV Stadtbahn, T.oa 1 Teil 1 

HIBU 
Hamburg 

HIBU 

Probenahme durch ; Auflraggebei' 

Entnähnieüteile : BV Stadtbalin 
ßezeicliuung :MP2 
Proben 16,H, 16/h 

SGS Institut bresenins GmbH 
Weideabaumaweg 137 
21035 Haniburir 

Environmental Services 

Bodenuntcrsuchuni,;: LAGA 2004 (Teststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO zo* Z1 Z2 

Sand Lchmy 
Schluff 

Tan 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 160 
Blei 130 
Cadmium 0,6 

mg / kg TS 40 70 100 140 210 
iTig / kg TS 0,4 1,5 

700 
10 

Chrom 22 mg / kg TS 30 60 100 120 ISO 600 
Kupfer 120 mg / kg TS 20 40 60 ao 120 400 
Nicke 
Thallium 

1& 
<0,2 

mg / kg TS 15 60 70 100 150 

Quecksilber 
mg / kg T$ 0,4 

0,2 mg / kp TS 0.1 0,5' 
0,7 2,1 
1,0 1.6 

500 

Zink 250 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, geg. 0.1 mg / kg TS 10 
TOC 1,5 Masse % 0,5 (1,0) 0,6 (1,0) 0,6 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex 76 mg / kg TS 100 100 100 400 60G 2000 
KW(C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
£PAK (LS EPA) 0,91 mg / kg TS 3(Q) 30 
Benzo(a)pyren 0,91 mg! kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0.9 
XBTEX <0,06 
ELHKW <0,035 

mg / kg TS 1 

ZPCBe 
mg / kg TS 

<0,018 mg / kg T$ 0,05 0,05 0,05 
1 

0,1 015 0.5 

Eluat 
pH-Wert 
el. Leitfähigkeit 
Chlorid 
Süifat 
Cyanide, ges. 
Phenolindex 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrorn_ 
Kupfer 

Ergebnis 
7,7 
58 

.lA 
2 

<5 
<10 
<5 
<5 
<1 
<5 

Einheit 

pS / cm 
mg /1 
mg / i 
Mg /1 
Mg/i 
Mg/i 
jjg/i 
pg/i 
ug/l 

z o/zo* 
6,5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1.6 

12,5 

Z1.1 
6,5-9,5 

250 
30 
20 
5 

20 
14 
40 
1,5 
126 

Z1.2 
6,0-12 
1500 
50 
50 
10 
40 
20 
80 
3 

25 

Z2 
5,5-12 
20Q0 
100 
200 
20 
100 
60 
200 

60 
14 

Nickel <5 
20 20 60 

Quecksilber 
Mü. 15 16 20 

<0,2 <0,5 <0,5 

100 
7Q 

Zink 20 pg /1 150 150 200 

geprüft;: 

Die PfüFsrgeb! 

600 

eziehen sich ausschlief^lich auf dis unterSirchLen Proben. Die Veröff^ntl]churi3 unserer Prüfberichle und Gutachten sowie 
lhi ert.rt«-«nÄn h^Harf I incorcir e."hriffli/'fsQn Tior.=aKmini inn Allda nidane+li»le+i in,i^ein ..ijjaiTlon qi if rtrunj^l-ano rirtr 
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INSTITUT 

FRESENIUS 

Prüfbericht 800449-2 Seite i/i 

Bearbeiter: Auftrags Nr. : 15^3037 Datum : L5.12.20Ü9 Proben Nr : 904922(1 

Projekl Nr. 

Auftraggeber 
Ort 

2009025-1, BV StaeHbalm, Los I Teil 1 
HTRU 

Hamburg 
Bearbeiter l IIJBU 
Entnalnncdatum 

Probenahnie durch 
Enlnahmestelle 
Dezeichnuag 

Proben aiii 

Auftraggeber 
RV Stadtbahn 

MP 20 ~ 

12/2 

SGS Institut Presenius GmbH 

Weidenbaumsweg 137 
21035 Hamburg 

Environmental Services 

Bodemmtersuchuiig: LAGA 2004 (Feststoff + FJuat) 
Feststoff Ergebnis Einheit za zo zo zo* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Biei mg f kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium <0,2 mg / kg TS 0,4 1.5 10 
Chrom 11 mg / kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer mg / kg TS 20 40 60 BO 120 400 
Nickel mg / kg TS 15 50 70 100 150 
Thallium <0,2 
Quecksiiber <0,1 

mg / kg TS 
mg / kg TS 

0,4 
0,1 

0,7 
0,5 

0,7 
1,0 1,5 

500 
7 
5 

Zink 20 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0,5 (1,0) Q,5t1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1.5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 1 10 
KW-lndex 
KW(C1D-C22) 

<10 
<10 

mg / kg TS 
mg / kg TS 

100 100 100 400 
200 

GQQ 
300 

2000 
1000 

2PAK{US EPA) <0,85 mg I kg TS im. 30 
BEnzo(a]pyren <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
E8TEX <0,05 mg / kg TS 
ELHKW <0,03S mg f kg TS 
EPCB4 <0,013 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6,7 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 16 pS / cm 250 250 
Ch orid 1.1 mg /1 30 30 

1500 
50 ’ 

2000 
100 

Sulfat mg /1 20 
Cyanide, ges. <s 

2Ü_ 
~5 

50 
10 

200 
20 

Plienolindex <10 20 20 40 100 
Arsen <5 99/I 14 14 20 60 
Blei <5 99/I 40 40 80 200 
Cadmium <1 mlL 1,5 1.5 
Chrom <5 MIL 12,5 12,5 25 60 
Kupfer <5 9B I i 20 20 BO 100 
Nickei <S 99/ 15 15 20 70 
Quecksilber 
Zink 

<0,2 99/ <0,5 <0,5 
<10 99/ 150 150 200 

geprüft! 

BOO 

DIt Prüfargaorttfae üeziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Probern, Die Veröffenllichung unserer Prüfberichte und Gutachtern sowie 
deren aus2ugsweise Verwendung in sonstigen Fäilcn bedarf unserer schriftiiehsn Genehmigung. Alie Dienstieistun^&n werden auf Grundlage der 

Alli<>AmC-irwa<l f^ecr-hsft<5 hi“<iSri-ni l Hör < r?:«; e,bif ü nfra na. ti ir LferfTimmn näe+ollt LKArHarv B.rhp-arht 



INSTITUT 

SGS FRESENIUS 

Prüfbericht 800449-3 Seite 1/1 

Bearbeiter; 

Projekt Nr. 

Auftraggeber 
Ort 
Reaibeiler 

Entnahmedatum 

Anftrags Nr. : 1553037 Dalüir : 15.12.2009 Proben Nr.: 9649221 

2 00902 5-i, BV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 

niBU 
Hambnrg 

I HIDU 

Probeoahjue dnrcli : Auftraggeber 
Entnahmcstelle : DV Stadtbahn 
Beiieiehining 

Proben aus 

: MP 21 
: 11/2, 12/3 

SGS Instimt Fresenius GinbLT 
W ei dettbauni s weg 137 

21035 Hamburg 

FnvirünTnental Serviees 

BodenuDtcrsucliunK: LAGA 2004 (rcststuff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* ZI Z2 

Sand Lahm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen <2 mg / ktj TS 10 15 20 15 45 15Q 
Blei <2 mg / kg TS 40 70 ^00 140 210 700 
Cadmium <0,2 mg / kg TS 0,4 1.5 10 
Chrom mg / kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer mg/kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickel mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 10 
KW-lndex <10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C1D-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
yAK(US EPA) <0,85 mg / kg TS 30 
Berzo(a)pyren <0.05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
IBTEX <0,06 mg/kg TS 1 
ELHKW <0.035 mg/kg TS 1 _ 

0,5 EPCBe <0.01S mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 

Eluat Ergebnis Einheit z o/zo* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,1 6,5-S,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 

‘ 2000 el. Leitfähigkeit 19 pS I cm 250 250 1500 
Chlorid 0,9 mg/l 30 30 50 100 
Sulfat mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 
Phenolindex <10 

pg/i 10 
pg/i 20 20 40 

20 
100 

Arsen <5 pg/i 14 14 20 60 
Blei <5 |jg/i 40 40 SO 200 
Cadmium <1 
Ctirom 

1.5 1,5 
<5 12,5 12,5 25 60 

Kupfer <5 MIL 20 20 60 100 
Nickel <5 Mg/i 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,5 <0,5 
Zink <10 Mg/l 150 150 200 600 

gepmfl 

□Je Pnjfargejifllfigt beiäehsn auS5CJ^Il$liliCh ^ut Proben, Oia VerQffenllichung ün^rar Prüfb^ichte unü Gutachten sowie 
deren ausqrfßsweise Verwendung in sonsügen Fallen bedarf unserer schrifüichen Genehmigung. Alle OiensUeisiunäen ■iVerderi au1 Gfürid.lage der 

riiHhür'üCi <11 Ir^urriüai^urh c Ki^i i ir^riüin Nlü^iir.^ r^ri'^t'pc:! ftf 1/Arri"ir>i iiVH efäl II Ai+.rarlnf 
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INSTITUT 

FRESENIUS 

Prüfberklit 800449-4 Seite 1/1 

Bearbeiter AufljassNr,: 1553037 Dalum : 15.12,2009 Proben Nr. ; 9640224 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 

; 2Ü09C25-1, HV Stadtbahri, r.os 1 Teil I 

: HIBU 

: Hamburg 
iJillHU 

Entnahmedatuin 

Probenahme durch : Auftraggeber 
Enlnaluncstcllc : BV Stadtbahn 
Rezeichnuiig : MP 22 

Proben aus : 10/1, lO/la 

SGS Institut Fresenius Gmbll 

Weidenbaums weg 137 
21035 Hamburg 

Fnvironmantal Services 

Bodcniinterimdrnng: LAGA 2004 (Fcststnff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZD ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Sohluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 1Q 15 20 15 45 150 
Blei 74 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,3 mg / kg TS 0.4 1,5 10 
Chrom 14 mg / kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer 13 m g / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel 10 mg/kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 140 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 1,2 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX 
KW-lndex 

<0,5 mg / kg TS 1 1 
IGO mg / kg TS 100 100 100 400 600' 

10_ 
2000 

KWfClO-C22) 23 mg / kg TS 200 300 1000 
IFAK (US EPA) 16,8 mg / kg TS 3(9} 30 
BenzQ[a)pyren 1,2 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
EBTEX 0,60 mg / kg TS 
ILHKW <0,035 mg I kg TS 
IPCBe <Q,Q18 mg / kg TS 0,05 005 0,05 0,1 0,15 0.5 

Eluat Ergebnis Einheit z o/zo* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 
el. Leitfähigkeit 
Chlorid 

95 
6,5-9,5 6 5-9,5 

1.2 
gS I cm 250 
mg f I 30 

250 
30 

6,0-12 
1500 
50 

5,5-12 
2000 
100 

Sulfat mg /1 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 MQ/i 10 20 
Phenolindex 
Arsen 

<10 
'<5 

gg/i 
gg/i 

20 
14 

20 
14 

40 
20 

100 
60 

Blei 
Cadmium 

<5 
<1 

ÜSil 
gg/l 

40 
1,5 

40 
1,5 

80 200 

Chrom <5 12,5 12,5 25 60 
Kupfer <5 dS/l 20 20 60 100 
Nickel <5 M3/I 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 ug/i <0,5 <0.5 
Zink <10 gg/i ISO 150 200 600 

^£:prdf^:l 

Die Prü!fergebSife?S& beziehen sich ausschlieiyich auf die unter&uchten Proben. Die Veröffsnttiebung urxsBrer Prüfberichte unfl Gütachtefl sow^e 
deren auazij^swei&e Verwendung in sunstigen Fällen bedarf unserer SChfIftJIchen Genehmigung. Alle Dienstleistungen werden auf Grundlage der 

1 rSavr-Hä'fl eKarTIrtriMrvian i\ if ranA 



SGS 

3i IMSTITUT 

FRESENIUS 

Prüfbericht 800449-5 Seite 1/1 

Bearbeiter: 

Pryiekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 

Bearbeiter 

AuflragsNr.: 1553037 Dalum : 1^.12.2009 Proben 'Nr. : 964&227 

: 2009025-1, BV Stadtbahn, Los I Teil 1 
; HIBIJ 

Ilajiiburg 
I, lllBU 

Rntnah medatum 

Probenahme durch : Auftraggeber 
EnlnalimeS teils BV Sladlbahii 

Bezeichnung : MP 23 
Proben aus : 9/1, 9.Ta 

SGS ItisliluI Fresenius GmbH 

Weidenbaumsweg 137 
21035 Hamburg 

Fnviroiinneutal Services 

Bodenmitersuchuiia: LAGA 2Ü04 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 
Blei 45 mg / kg TS 40 70 100 140 210 

150 
700 

Csdmium 0.2 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 16 mg/kg TS 30 60 100 120 160 eoo 
Kupfer 17 mg / kg TS 20 40 60 60 120 400 
Nickel 11 
Thallium 

mg / kg TS 15 50 70 100 
<0,2 mg / kg TS 0.4 0,7 0,7 

150 
2.1 

500 

Quecksilber 0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 110 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. 0,1 mg / kg TS 10 
TOC 1,4 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1.5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 1 10 
KW-lndex 23 mg 1 kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW (C10-C22) <10 m g / kg TS 200 300 1000 
^AK (US EPA) 2,59 m g / kg TS 30 
Benzo(3)pyren 0,13 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
IBTEX <0,06 mg / kg TS 1 1 1 1 1 
i:lhkw <0,035 mg / kg TS 
EPCB6 <0,018 mg / kg TS 0,05 

_1_ 
0,05 ’o!o5 

1 
0.1 

1 
0,15 

1 
0.5 

Eluat Ergebnis Einheit Z 0/ZD* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6.3 6,5-9.5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
ei, Leitfähigkeit 29 gS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 0,9 mg /1 30 30 50 100 
Sulfat mg /1 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 10 20 
Phenolindex <10 20 20 40 100 
Arsen <5 jiaü. 14 14 20 60 
Blei <5 ug/i 40 40 ao 200 
Cadmium <1 99/ 1,5 1,5 
Chrom <5 pg/l 12,5 12,5 25 60 
Kupfer 99/I 20 20 60 100 
Nickel <5 mq/i 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 ug/1 <0,5 <0.5 
Zink 50 Mg/i 150 150 200 600 

gijpnift: 

Oie Prufergeö&d^4J% beziehen 5ich ausschließlich auf die untersuchten Preben. Die VeröffentlithLing unserer PrüfberiChie und Guiäthten SQ\wle 
deren susziigs^veise Verivendung in sonstigen Fellen bedarf unserer schriftliciien Gsnehmigung. Aile Dienstleistungen werden auf Grundlage der 
anwendbaren Allgemeirten Qeschäflsbedingungen der 3G3. die auf Anfrage zur Verfügung gestellt ^rden. erbracht. 
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Prüfbericht 800449-6 Seite 1/] 

Bearbeiter: Auftrags Nr.: 1553037 Datum ; 15.12.2Ü09 Proben Nr.: 9640230 

Piujekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 
Entnahmedatum 

Probenahme durch 
Entaaluncstcllc 
Bezeichnung 

Proben aus 

2009025-hBV Sladibahii, Los 1 Teil 1 
HTBU 

Hamburg 
H, HIBU 

Auftraggeber 
BV Stadlbalin 
MP 24 

9/2, 10/2 

bOS Institut Fresenius <JmbH 

Weidenbaumsweg 137 
2103S Hamburg 

EnvirunmeiiLal Services 

Bodeimntersucliimg; LAGA 2QQ4 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff 

Arsen 

Ergebnis Einheit 

> kg TS 

zo 
Sand 

10 

ZO 
Lehm/ 
Schluff 

15 

ZO 
Ton 

20 

ZO* 

15 

Z1 

45 

Z2 

150 
Blei 
Cadmium 

mg / kg TS 40 70 100 140 210 
<0.2 mg / kg TS 0,4 1,5 

700 
10 

Chrom 
Kupfer 

14 mg / kg TS 30 60 100 120 130 
mg / kg TS 20 40 60 80 120 

BOO 
400 

Nickel mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 
Cyanide, ges. 

28 mg / kg TS 60 150 200 300 450 
<0,1 mg/kg TS 

1500 
10 

TOC <0.1 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0.5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex 
KW (C10-C22) 

<10 mg / kg TS 100 100 100 400 
<10 mg / kg TS 200 

600 
300 

2000 
1000 

IFAK (US EPA) <0,85 mg / kg TS 3(9) 30 
Benzp(a)pyren <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0.6 0,9 
SBTEX <0,06 mg I kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
SPCBs <0,018 mg! kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z 1.2 Z2 
pH-Wert 7,2 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 63 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 
Sulfat 

2,3 
8 

mg /I 
mg /I 

30 
20 

30 
20 

50 
50 

100 
200 

Cyanide, ges. 
Phenolindex <1ö 

Mg/i 
Mg/i 20 20 

10 
40 

20 
100 

Arsen <5 -jjg ^.1 14 14 20 60 
Blei <5 40 40 80 200 
Cadmium <1 pg 11 1,5 1,6 
Chrom 
Kupfer 

<5 
<5 

MQ/I 
pg/i 

12,6 
20 

12,5 
20 

25 
60 

60 
100 

Nickel <5 mJJ 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,5 <0,5 
Zink <10 bH/l 150 150 200 600 

giTpritli 

Die PrüfergeuHj^ Dsziehen sich ausschließlich auf die untersuchlen Prober. Die Veröffentlichung unceier Prüfberichte und Sutachlen sowie 
der^n Verwendung in sonstigen Fällen be<^arf unserer schrifUlchen Genehmigung, Alle Dienstleistungen vw^rtäen auf Grundlage der 
gnwendbsren Allgemeinen Geschäftsbedingungen der SGS. -die suf Anfrage Verfügung gestellt werden, erbracht. 
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FRESENIUS 
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Bearbeiter: Aurtfags Nr.: 1553037 Datum : 15.12.2009 Proben Nr.; 9649233 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 
Ort 
Bearbeiter 

Entnalimedatuin 

20Ö9025-D BV Stadtbahn, Lo.^i L Teil 1 

TITBU 
Hamburg 

n, HEBU 

Probciialuiic durch ; Auftraggeber 

Entnalimestcllc : BV Stadtbahn 
Bezeichnung : MP 25 

Proben aus I0/3M 

SGS Institut Freüeniiis GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Envircnmental Services 

Bftdenuntersuchung: LAGA 2004 (Feststoff Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZD ZO" Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schl Ufr 

Ton 

Arsen <2 mg / kfl TS 10 15 30 15 45 150 
Blei mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Csdmium <0,2 mg / kg TS 
Chrom mg / kg TS 

^,4__ 
30 

1,5 
60 100 120 '180 

10 
600 

Kupfer mg / kg TS 20 40 60 eo 120 _400 
500 Nickel mg / kg TS 15 50 70 100 150 

Thail um <0,2 mg I kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0.1 mg / kg TS 0.1 0,5 1,0 1,5 
Zink mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0.1 mg / kg TS 
TOC <0,1 Masse % 0,5 (1,Q) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 

10 

EOX <o,s mg / kg TS 1 1 1 1 10 
KW-lndex <10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C10-C22) <10 mg / kg ~^S 200 300 
IPAK (US EPA) <0,35 mg / kg TS 3(0) 

1000 
30 

Ben^o(a)pyren <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0 6 0,9 
EBTEX <0,06 mg / kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
EPCBe <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5. 

Eluat 
pH-Wert 

Ergebnis Einheit 
0,7 

Z O/ZO* 
6,5-9,5“ 

Z1.1 
6,5-9,5 

Z1.Z 
6,0-12 

Z2 
5,5-12 

ei. Leitfähigkeit 23 uS / cm 250 250 1500 
Chlorid 1,3 mg/l 30 30 50 

2000 
100 

Sulfat mg/ 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 10 20 
Phenolindex 
Arsen 

<20 
<5 

Mg/i 20 20 40 

JJäZi 14 14 20 
100 
60 

Blei <5 ijg/i 40 40 80 200 
Cadmium <1 Mg/i 1,5 1,5 
Chrom <5 og/i 12,5 12,5 26 60 
Kupfer <5 JiS /I 20 20 60 100 
Nickel <5 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 09 M <0,5 <0,5 
Zink <10 150 150 200 600 

geprüft: 

Die Prüfergelfi^f^ beziehen sich ausschliefMich auf die mlersüchten Prob&n. Die VerüffentjIchLing unserar P^iJfbali1;;h^e und GuSachten sowie 
d&ren Verwendung ln aonsligen Fällen bedarf unsererschFlfUichen Genehmigung. Alle Diei^sdelscungcn Werden suf Grundlage der 
anwendbaren Allgememen Geschäftsbedingungen der SGS, die auf Anfrage 2ur Verfügung gestelSt werdan, erbracht. 
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Prüfbericht 800449-8 Seite J/J 

I AuftragsNr.: 1553037 Dalum : 15.12.2009 Proben Nr. : 964^238 □ 

Projekt Nr, 
Auliraggcbcr 

Ort 
Bearbeiter 
Hntitalmiedatum 

Probenahme durch 
EnlrkülijiiLJHtclIe 
Be?;eichiiung 

Proben aus 

2009025^1, BV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 
HIBU 
Hamburg 

B,htbu 

Auftraggeber 
BV Sladtbalui 
MP 25 

i;i. i;ia 

SGS InslitLi) Fresenius GmbH 
Weidenbauiusweg 137 

21035 Hamburg 

Environmental Services 

Bodemmtersuclmna: LAGA2004 (FeststofI + Eluatl 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Send Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Biel 26 mg f kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium <0,2 mg / kg TS Q,4 1,5 10 
Chrom 13 mg / kg TS 30 60 100 120 160 600 
Kupfer 14 mg f kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Mickül 
Thallium 

10 
<0,2 

mg/kg 
mg / kg 

TS 
TS 

15 50 70 
0,4 0,7 

100 
0.7 

150 
2,1 

500 

Quecksilber <0.1 mg / kg TS 0.1 0,5 1.0 1,5 
Zink 
Cyanide, ges. 

67 mg / kg TS 60 150 200 
<0,1 mg / kg TS 

300 450 1500 
10 

TOC 
EOX 
KW-lndex 
KW(C10-C22) 

2,1 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 
<0,5 mg! kg TS 

Q,5(1,0) 1.5 
1 1 1 1 

<10 mg I kg TS 100 100 100 400 
<10 mg / kg TS 200 

600 
300 

10 
2000 
1000 

1FAK (US EPA) 
Benzo(a)pyren 

0,29 mg / kg TS 
<0,05 mg / kg TS 0.3 0,3 0,3 0,6 0,9 

30 

EBTEX <0,06 
DLHKW <0,036 

mg / kg TS 
mg / kg TS 

EPCBe <0,01 e mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6,4 6,5-9.5 6,5-g.S 6,0-12 5,5-12 
et. Leitfähigkeit 32 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,6 mg/l 30 30 50 100 
Sulfat mg/! 20 20 50 200 
Cyanide, ges <5 10 20 
Phenol Index <10 hg/ 20 20 40 100 
Arsen 
Blei 

j<5 
<5 

j/al 
Mg/ 

14 
40 

14 
40 

20 
80 

60 
200 

Cadmium <1 üal 1.5 1.5 
Chrom 
Kupfer 

<5 M9/ 12,5 
20 

12,5 
20 

25 
60 

Nickel <5 Mg/ 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 Mg/ <0,5 <0,5 
Zink 20 jjg/ 150 150 200 600 

gepriiH; 

Die PrÜfergeb^©?SeÜehen sich ecsschliaiyich auf die untersuchten Proben. Die Verofientlichung unserer Prüfberichte und Gutachten swnrie 
deren auszugfiveise Verwendurtg In S&ns6gen Fällen bedarf unsenerschrffUlchen Genehmigung. Alle DlensfleisSungeji werden auf Grundlage der 
anwendbai^ AllgBrneinen Geschäftsbedingungen der SGS, dis aut AnTraje Zur Verfügung gasteilt werden, erbracht. 
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Bearbeiter Auftrags Nr. : 1553037 Dalum : 15.12.2009 Proben Nr.; 9649241 

Projekt Nr. : 2009025-1, BV Slacltbahn, Los 1 Teil 1 

Auftraggeber HTBU 

O« 
Bearbeiter 

; IlEinburg 
I HTBU 

F.ntrabmedatum 

Probenahme dureh ; Auflraggcbca' 
Entnalunestelle : BV Stadtbahn 
Bczeiclmung ; MP 27 

Proben aus : 2/1, 2.^1 a 

SGS In.stitiit Fresenius GmbH 
Weideubaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Environmental Services 

Bodennntersuchung: LAGA 2004 (Feststoff -t Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO Z 0 ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen 18 mg i kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 92 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,7 mg / kg TS 0.4 1.5 10 
Chrom 36 mg / kg TS 30 60 100 120 ISO eoo 
Kupfer 78 mg / kg TS 
Nickel 26 mg / kg TS 

20 40 60 SO 120 400 
50 70 100 150 500 

Thallium <0,2 mg / kg T$ D.4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 
Zink 240 mg / kg TS 60 150 200 

1,0 
300 

1,5 
450 1500 

Cyanide, £es^ 
TOG 

<0,1 mg / kg TS 10 
2,1 Masse % 0,5 (1,0} 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 

£OX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 1 10 
KW-Index 46 
KW (C1Q-C22) <10 

mg / kg TS 100 100 100 400 

IFAK (US EPA) 
mg / kg TS 

1,37 mg / kg TS 
200 

3 

.^0 
300" 

2000 
1000 

IM. 30 
Benzo(a)pyren 0,17 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
EBTEX <0,Q6 mg/kg TS 1 1 
ELHKW <0,035 mg/kg TS 
EPCBe <0,018 mg / kg TS 0,05 

1 
0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat 
pH-Wert 

Ergebnis 
7.9 

Einheit Z 0/ZQ* 
6,5-9,5 

Z1.1 
6 5-9.5 

Z1.2 
6,0-12 

Z2 
5,5-12 

ei. Leitfähigkeit 
Chlorid 

76 pS / cm 250 250 1500 2000 
0,9 nng /1 30 30 50 100 

Sulfat mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <S 10 20 
Phenolindex <10 Ml 20 20 40 
Arsen 12 MSi. 14 14 20 

100 
“eo" 

Blei <5 40 40 80 200 
Cadmium <1 mll 1,5 1,5 
Chrom <5 ÜSi. 12,5 12,5 25 60 
Kupfer <5 _HSi. 20 20 60 100 
Nickel <5 ml 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0.5 <0,5 
Zink <10 150 150 200 600 

gcjirTifl::l 

□ie Prüfe^erf/ls^sziehen eich aussthließlich suf die unliersuchScn Preben. Die Veröftentlichung unserer Prütbeflchte und Gutachten sewie 
deren Verwendung! in sonstigen Pallen bedarf unserer Sthrlftlictier, (genehmigung. Alle Dienstleistungen werden auf GnjncHago Öcr 
anwendbaren Allgemeinen Geschäftsbedingung an der SGS. die auf Anfrage zur Vurlügung gestellt werden, erbracht. 



SGS 

Bearbeiter : 

" D>i^-PA-ä34ä.04 
INSTITUT 

vKk>'vKJl*i4-'T(U E 
7iiCjifelitiLfi*n jiji( 

FRESENIUS 

Prüfbericht 800449-10 Seite 1/1 

AuürdgsNf.; 1553037 Datnrn : 15,12.2009 Proben Nr. : 9649244 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 

20Ü9Ü25-1, BV Stadtbahn, Los I Teil I 
:HIBU 
: Hamburg 

HIBU 

Entnahm edatum 
Piobcnabinc durch : Auftraggeber 

Entnähmest eile 
Bczeiclinung 

Proben aus 

13V Stadtbalin 
MP 2S 
3/1, 3/la 

SGS Insiilul Fresenius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 IJamburg 

Environmental Kersices 

liodenuntersiichung: LAGA 2004 (FcirtstufF + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Toh 

Arsen 10 mg I kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 120 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,6 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 21 mg / kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer 01 mg / kg TS 20 40 60 30 120 400 
Nickei 20 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium 
Quecksifber 

<0,2 mg / kg TS 0,4 
0.1 mg / kg TS 0,1 0,5 

07 
1,0 

2,1 
1,5 

Zink 270 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. 0.6 tng / kg TS 10 
TOC 
EOX 

z,e Masse % 0,5(70) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 
<0,5 mg / kg TS 1 1 1 

1,5 
3 ' 10 

KW-!ndex 
KW(C10-C22) 

130 mg / kg TS 100 100 100 400 
33 mg / kg TS 200 

60^ 
‘300 

2000 
1000 

g^AK (US EPA) 34,1 mg / kg TS 30 
Benzo(a)pyren 2,5 mg / kg 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
IBTEX <0,06 mg i kg TS 1 1 
DLHKW 
rPCBe" 

<0,035 
<0,018 

mg / kg TS 
mg I kg TS 

1 
0,05 0,05 

1 
0,05' 01 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit z o/zo* Z 1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,1 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
ei, Leitfähigkeit 25 pS / cm 250 250 1500 2 ODO 
Chlorid 
Sulfat 

1.1 
2 

mg /1 
mg /1 

30 
20 

30 
20 

50 
50 

100 
200 

Cyanide, ges. 
Phenolindex 

<5 
<10 20 20 

10 
40 

20 
100 

Arsen <5 14 14 20 60 
Blei <5 40 40 80 200 
Cadmium 
Chrom 

<1 Mgd 1,5 1,5 
<5 üaiJ 12,5 12,5 25 60 

Ku pfer 16 Mg^i 20 20 60 100 
Nicket <5 ugd 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,5 <0,5 
Zink 20 ugd 150 150 200 600 

jepruft 

Die Prüfergeljgä^e^ beziehen sich ausacKliel^lich auf die unler^uthtert Proben. Die VeröffenHlchung unserer PrLifberichle und Gutachten sowie 
deren aussijjewsis© Verwendung in sonsll^^-n Fallen bsdarf unserer schriftlichen Genehmigung. Alle Diensüeb&tungerk we-rden auf Grundlage der 
anwendbaren AUgememen Geschäftsbedingungen dec SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden, erbracht. 
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Auftra,gsNr.; 1553037 DaEem : 15.12,2009 Proben Nr,: 9649247 

Projekt Nr. 
Aufiraggobcr 
Ort 

Bearbeiter 
liiitnalimeda tum 

Probenahme durch 

EnLnahmeHlelle 
Bezeichnung 
Proben aus 

2009025-LBV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 
HIBU 
Hanibnrg 

iimu 

Auftraggeber 
BV Stadtbahn 

MP 29 
4/1,4/lü 

SUS Institut Prcscnius GmbH 

Weidenbaomsi^'eg 137 
21035 Hamburg 

Enviroiunetital Services 

BodeiiuntersmliuiiK: LAGA 2004 (Feststorf + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO zo* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 52 mg/kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,4 mg/kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 20 mg i kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer 33 mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel 16 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 140 mg / kg TS 60 150 200 300 450 
Cyanide, ges. <0,1 mg/kg TS 

1500 
10 

TOC 1,7 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 f1,0) 0,5 (1,D) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-inde;t 52 
KW (C10-C22} 

mg/kg TS 100 100 100 400 6Q0 
<10 

IPAK (US EPA) 
mg / kg TS 200 300 

2,50 mg / kg TS 3(9) 

2000 
1000 
30 

Benzp(a)pyrgn 0,22 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
EBTEX <0,06 mg / kg TS 
SLHKW <0.035 mg / kg TS 
EPCBs 0,010 mg / kg TS 0.05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO“ Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wer1 7,0 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 20 gS / cm 250 2 50 1500 2000 
Chlorid 1,1 
Sulfat 

mg /1 30 30 50 
mg /] 20 20 50 

100 
200 

Cyanide, ges. <5 kg/i 10 20 
Phenolindex <10 Mfl/I 20 20 40 100 
Arsen <5 
Blei 

m i\ 14 
<5 

Cadmium 
mll. 40 40 

20 
30 

<1 pgf I 1.5 1,5 

60 
2QQ 

Chrom <5 Mg/i 12,5 12,5 25 60 
Kupfer 12 I 20 20 60 100 
Nickel <5 pg/i 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,5 <0,5 
Zink 20 |jg/l 150 150 200 600 

Die PrüfernEbitsfebfeziehen sich auEEchließlich auf die untersuchten Prjben. Die Venoffentiichung unserer Pruftierichta und Gutachten sowie 
deren suszupweise Verwendung in sonstigen fällen bedarf unserer sihriiiläthen Genehmigung. Alle Dienstleisiungen werden auf Grundlage der 
anwendbaren Allgameinen Geschäftsbedingung an der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gesfellf werden, erbracJut. 
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Bearbeitei Auftrags Nt. : 1S53037 Datum ; 14.12.2009 Proben Nr.; 9649160 

Projekt Nr. 

Auilragaeber 
Ort 
Bearbeiter 
Eiitiiahmcdatiim 

2009025-1,BV Stadtbahn, Lrts I Teil t 

HIBU 
Hamburg 

. HIBU 

Pfobenahnis durch : Auftraggeber 
Entiialiniesiclk : BV SLadtbahn 
Bezeichnung : Ml’ 3 
Proben aus IS/B IS.Ha 

SGS Institut Fresenius GmbH 
Wcidetibaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Ensdronmental Services 

Hademmtersuclmng: ~LAGA 2QQ4 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO zo* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen 
Blei 
Cadmium 

G4 
mg / kg TS 10 15 20 
mg / kg TS 40 70 100 

0,5 mg / kg TS 0,4 1,5 

15 
140 

45 
210 

150 
700 
10 

Chrom 17 mg 1 kg TS 30 eo 100 120 ISO 600 
Kupfer 38 mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel 13 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 
Cyanide, ges. 

240 
<0,1 

mg 1 kg TS 60 150 200 
mg / kg TS 

300 450 1500 
10 

TOC 0,9 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg I kg TS 1 1 1 1 10 
KW-lndex 63 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C10-C22) <10 mg I kg TS 200 300 1000 
)PAK (US EPA) 5,21 mg/kg TS IM. 30 
Benzo(a)pyren 0,3S mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
EBTEX <0,06 
ELHKW <0,035 

mg / kg TS 

EPCBe <0,018 
mg / kg TS 
mg/kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit z o/zo* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 
el. L&ilfahigkeit 
Chlorid 
Sulfat 
Cyanide, ges. 
Phenqllndex 
Arsen 
Bfei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 
Nickel 
Quecksilber 
Zink 

jieprüfr’ 

7,2 6,5-9,5 
24 uS / cm 
1,4 

<5 
<10 
<5 

<1 
<5 
15 
10 

<0,2 
60 

mg /1 
mg /1 
pg/i 
gg/i 

ug/i 
pg/i 
pg/i 

gg /1 

6,5-9,5 
250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 

12,5 
20 
15 

<0,5 
150 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 
12,5 
20 
15 

<0,5 
150 

6,0-12 
1500 
50 
50 
10 
40 
20 
60 

25 
60 
20 

200 

5,5-12 
2000 

n/HrNtä-PAA AIIji häffiskwH in-fln ■ ■Cii'ie; Hia. Qiirf 7i ir k/arfüniinci 

100 
200 
20 
100 
60 

200 

60 
100 
70 

600 

Die Prüfergeb®^gUfe7iehen sich susschlieSlich avf die uniärsuchlen Praben. Die Varaffentllbhurig unssrer Piüfberichle und GÜtabhiten sowie 
deren auszugSlveise Verwendung in Bonsllgen Fällen bedarf unserer Sthriftllchen Genehmigung. Alle Dienstleistungen V-eRjefl auf Grundlage der 
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Bearbeiter: Auftrags'Ni. : 1553037 Datum : 15.12.2009 Proben Nr.: 9649250 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 

: 20Ü9Ü25-1. BV Stadtbahn. Los 1 Teil 1 
; HFBIJ 

; Hamburg 
HIBU 

Eiitnahniedüliim 

rrobcEahme durch : Aufliaggeber 
Entnahme stelle ; BV Stadtbahn 
Bezeichnung : MP 30 
Proben aus : 5/1.5/1 a 

SGS Institut Fre.senius GmbH 
'Weidenbauins'weg 137 
21035 Hamburg 

Environmental Semees 

Bodennntci snchnng: I.AGA 2604 IP'cststol'f + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZQ ZO* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 46 
Blei 63 mg / kg TS 40 70 100 140 210 

150 
700 

Cadmium 0,5 
Chrom 19 

mg / kg TS 0,4 1,5 
mg / kg TS 30 00 100 120 180 

10 
600 

Kupfer 27 mg / kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickei 15 
Thallium 

mg i kg TS 15 50 70 100 150 
CO,2 mg / kg TS 0,4 0,7 07 2,1 

500 

Quecksilber CQ,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 5 
1500 Zink 160 mg / kg TS 60 150 200 300 450 

Cyanide, ges. <0.1 mg / kg TS 10 
TOC 0,8 Masse % 0,5 n,D) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 
KW-lndex 23 
KW(G10-C22) CIO 

mg / kg TS 100 100 100 400 600 
mg / kg TS 200 300 

10 
2000 
1000 
30 g’AKjüS EPA) 2,52 mg / kg TS 3(9) 

Benzofajpyr&n 0,22 
EBTEX <0,06 

mg i kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 

DLHKW 
mg / kg TS 

0,9 
1 

<0,035 mg i kg TS 
£PCBe <0,018 mg!kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6,9 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 
el. Leltfähtgkeit 22 |jS / cm 250 250 1500 
Chlorid 0,9 mg/l 30 30 50 
Sulfat 
Cyan de, ges. 

mg /1 20 20 50 
<5 

Phenollndex 
-ME/l 10 

<10 m 11 20 20 40 

5,5-12 
2000 
100 
200 
20 

100 
Arsen <5 Mg/l 14 14 20 
Blei <5 
Cadmium <1 

ml} 40 40 SO 

Chrom 
Mfl/ 1,5 1,5 

<5 MO / 12,5 12,5 25 
Kupfer 11 
Nickel C5 

Ml} 20 20 60 

Quecksilber 
mji 15 15 20 

<0,2 jjaZJ <0,5 <0,5 

60 
200 

60 
100 
70 

Zink 60 kig/ 150 150 200 

JCprüfl: 

600 

Die Prü[ergebrfj^ig.ta'eztehen sich ausschliellücti auf die untersuchtet Proben, Die Veröffentlichung unserer Prüfberichte und Gutachten söwI« 
deren auazufi^w^e Verwendung In sonstigen Fallen bedsrf unsersr schbfUlchen Genehmigung. Alle Dienstleistungen werden aut Qrundlage der 
anwendbaren Allgemeinen Geschäftsbedingungen der SGS. die auf Antrage zur Verfügun(j gestallt werden, erbtaiht. 
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Bearbeiter . AultragsNr. : 1533037 Datum : 15.12.2009 Proben Nr. : 9649253 

Projekt Nr 3009035-1, BV Stadtbahn, T^s t Teil 1 
Auftraggeber IllDU 

Ort iTamburg 

Bearbeiter l HIBU 
Entnahmedatum 

Probeoaimie durch Auftraggeber 
Entnalimcsldlc BV Stadlbalm 
Bezeichnung MP 31 

Proben aus 6.^1, 6/1 a 

SGS Institut Fresenius GmbH 
Weidenhaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Enviromnental Services 

Bodctnintci'sticlumg: LAGA21KH (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit za zo zo ZO’ Z1 Z2 

Send Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen 12 mg/kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 120 mg/kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,8 mg / kg TS 0,4 1.5 10 
Chrom 23 
Kupfer 

mgihg TS 30 60 100 120 160 
72 mg y kg TS 20 40 60 SO 120 

600 
400 

Nickel 22 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium 0,2 
Quecksilber 

mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
0,1 mg / kg TS 0,1 0.5 1,0 1.5 

Zink 360 mg / kg TS 60 150 200 300 450 
Cyan de, ges. 0,1 mg / kg TS 

1500 
10 

TOC 4.3 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 1.5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 
KW-lndex 77 mg/kg TS 100 100 100 4Ü0 600 

10 
2000 

KW fC10-C22) 16 mg/kg TS 200 300 100Q 
SFAK (US EPA) 4,32 mg / kg TS 3(g) 30 
Benzo(a)pvren 0,34 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
LBTEX <0,06 mg / kg TS 
SLHKW <0,035 mg / kg TS 
EPCBe <0,018 mg / kg TS 0.Ü5 0,05 I 0,05 0.1 0,15 

Elual 
pH-Wert 
el. Leitfähigkeit 
Chlorid 

Ergebnis 
7,3 
85 
1,4 

Einheit 

pS / cm 
mg/i 

z o/zo* 
6,5-9,5 

250 
30 

Z1,1 
6,5-9,5 

250 
30 

Z1.2 
0,0-12 
1500 
50 

0,5 

Z2 
5,5-12 
2000 
100 

Sulfat mg /1 20 20 50 200 
20 Cyanide, ges. <5 Jja/i 10 

Phendindex <10 
Arsen 

ug/i 20 20 40 
14 14 20 

100 
60 

Blei ug/i 40 40 80 200 
Cadmium <1 hg/i 1.5 1,5 
Chram pg/i 12,5 12,5 25 60 
Kupfer 14 
Nickel 

jmIL 20 20 60 
<5 

Quecksilber 
15 15 20 

Zink 

geprüft 

<0,2 
30 

Hg/I <0,5 <0,5 
ug/i 150 150 200 

100 
70 

600 

Die uesiehen sich ausschließlich auf die untffrswhlen Proben., Die Veröffenflichung unserer Prüfberichte und Gulachten sowie 
deren auszugsweise Verwendung in sonstigen Fällen bedarf unserer schnftlichsn Ganshmlgung, Alle DlenslIeiSlLngan werden auf Grundlage der 
anwendbaren AHtemelrvef, Sesehäftsbedingungen der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gestellt ^nden, trhrashf. 
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Bearbeiter : Auftrags Nr.: 1553037 Datum : 15.12.200^ Proben Nr. : 9649256 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 
Ort 

Bearbeiter 
Enlnaiimcdatum 

Piobenahmc dui'cb 

Entnahmeste!le 
Bezeichnung 

Proben Eins 

2009025-1, BV Stadtbalm, Los 1 Teü 1 
HIBU 
Hamburg 

tlllBU 

Auftraggeber 

BV Stadtbahn 
MP 32 

7/1, 7/3a 

SGS Institut Fresenius GmbH 
Wcidcnbaiimswcg 137 
21035 Hamburg 

Environmeutai Services 

Bodenuntersnehmig: LACA 1004 (Feststoff + Itiuat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo ZO zo* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg/ka TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 
Cadmium 

47 
0,3 

mg/kg TS 40 70 100 140 210 
mg 1 kg TS 0,4 1,& 

700 
10 

Chrom 16 / kg TS 30 60 100 120 180 
Kupfer 34 mg / kg TS 20 40 60 Sü 120 

600 
400 

Nickel 13 mg / kg TS 
Thal ium <0,2 mg / kg TS 0,4 

50 70 100 150 
0,7 0,7 2,1 

Quecksilber <0,1 
Zink 

mg / kg TS 
38 mg/kg TS 

O.L 
60 

0,5 1,0 1,5 
150 200 300 450 

500 

1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 0,5 Masse % ),5[1,0) 0,5 (1,0) Q.5(1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 10 
KW Index <10 mg/kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW (C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
IPAK (US EPA) 5,46 mg/kg TS 3(9} 30 
Benzp(a)pyren 0,44 
SBTEX 

mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
<0,06 

SLHKW <0,035 
mg / kg TS 

EPCBb 
mg / kg TS 

<0,013 mg / kg TS 0,05 0,05 o.os 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z QIZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6.4 6,5-9,5 6,5-9,5 

Leitfähigkeit 
6,0-12 

37 gS / cm 250 250 1500 
Chiorid 0.3 mg/l 30 30 50 
Sulfat 
Cyanide, g&s. 

mg/l 20 20 50 
<5 

Phenolindex <10 
Arsen 

jiail 
Mg/i 

10 
20 20 40 

<5 14 14 20 
Blei <5 40 40 60 

5,5-12 
2000 
100 
200 
20 

100 
J60 
200 

6 Cadmium 
Chrom 

_<1 
<5 

1,5 1,5 

Kupfer 8 
mi\ 12,5 12,5 

20 20 
25 
eo 

Nickel <5 15 15 20 
Quecksilber <0,2 MS/i <0,5 <0,5 

60 
100 
70 
2 

600 Zink 20 150 150 200 

geprüfi 

Die PfüreraeOPBseTieziehen sich auaEwjhneCJlich auf die Lintersulhl&n Proben. Die Verotf-entllchung unserer Prüfberichte undl öMlSChten sowie 
deren auszy^s^ise Verwendung ln sonstigen Fällen bedarf unsaner schriftliohen Genehmigung. Alle Dienstleisfungen werden auf Grundlage rJer 
enwerrfbaren Allaemeinen Geschäftsbedingungen der SäS, die auf Antrasezur VerTüflunfl gestellt ^verden, erbracht. 
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Bearbeiter; Auftrags Nr. : 1553037 Datum ; 15,12.2009 Proben Nr. : 9649259 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 
Ort 
Bearbeiter 

Enttiahmedatüm 

20Ü9025-1, BV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 
illBU 
Hamburg 

HIBU 

Probenahme durch : Atiflraggeber 

Eiitnahmcsiclto ; BV Sladlbaftn 
Be^ejehnung h-'lP33 
Proben aus : R/1, R/Ia 

SGS Institut Fresenius GinbH 
Weidenbaumsweg 137 
21035 Hamburg 

Entüronmental Services 

Btidcimtlicrsmihung: LAGA 20(14 [Feststoff + EEuat) 
Feststoff Ergebnis Einheit Z 0 zo zo zo* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg T5 10 15 20 15 45 150 
Blei 91 mg / kg TS 40 70 1O0 140 210 700 
Cadmium 0,5 mg / kg TS 0,4 1,b 10 
Chrom 19 mg! kg TS 30 60 100 120 180 
Kupfer 38 
Nickel 

mg / kg TS 20 40 60 80 120 
17 

Thallium 
mg / kg TS 15 50 70 100 150 

<0,2 mg! kg TS 0.4 0,7 0.7 2,1 

600 
400 
500 

Quecksilber <0,1 
Zink 

mg / kg TS 0.1 0,5 1,0 1,5 
230 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 

Cyanide, ges. 0,1 mg / kg TS 10 
TOC 0,9 Masse % 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 [1,0} 1.5 
EOX <0,5 mg! kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex 3000 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C1Q-C22) 430 mg / kg TS 200 300 
)7AK (US EPA) 24.0 mg / kg TS m. 

1000 
30 
3 Benzo(a}pyren 1,2 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 

EBTEX <0,06 
Ei-HKW <0,035 

mg / kg TS 

EPCB5 0,004 
mg / kg TS 
mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit ZD/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 8,3 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 

2000 el. Leitfäh gkeit 76 pS / cm 250 250 1500 
Chlorid 
Sulfat 

1,3 mg /1 30 30 50 

Cyanide, ges. 
mg /1 20 20 50 

<5 
Phenol Index 

Hg/' 10 
<10 Hg/I 20 20 40 

Arsen Hg/I 14 14 
Blei <5 
Cadmium <1 

Hg/' 40 40 
_20 
SO 

Hg/' 1,5 1,5 
Chrom <5 
Kupfer 

Hg/I 12,5 12.5 

Nickel 
pq/i 20 20 

25 
60 

<5 
Quecksilber <0,2 

15 20 
Hg/I <0,5 <0.5 1 

Zink <10 Hg/' 150 150 200 

gepiüfl 

DEe Pri I 

100 
200 
20 

100 
60 

200 

60 
100 
70 

800 

e^oeiiaheji sich ausschließlich auf die UrtierSuChlec Proben. Die Veröffentlichung un&är#r PrutoSTlChte und Gutathlen sowie 
deren auszLi^swBisa Verwendung In sonstigen Fällen bedarf Lmaerer schrifUichsn Genehmigung. Alle Diensttaislengen werden auf Grundlage der 
enwemdbaren Allgemeinen Geschäftsbedingunflen der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gestellt werden, erbracht 
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1 Bearbeiltir: J 

Projekt Nr. 
AuI\riiiJ{5eber 

Ort 
Bearbeiter 
liiitualniicdamtn 

Aiiflraaa Nr. : ljj3037 Datum : 15.12.20Ü9 Proben Nr. ; 96492Ö2 

Probenahme durch 
EnLnEihmastelle 

Bezoichuung 
Proben aus 

200()025-K BV Stadtbahr, Los \ Teil 1 

IHBU 
Hamburg 

I HIBU 

Auftraggeber 
BV Stadtbahn 

MP 34 
1/2-4, 2/2, 3/2, 4/2-3 

SGS Institut ITcsenius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Ervifcnmental Services 

BtjJcmintersuchunaJ LAGA 2004 fFeststoff + Eluat] 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 13 mg I kg TS 40 70 100 140 210 TOO 
Cadmium <0,2 mg/kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 20 mg / kg TS 30 60 100 120 180 
Kupfer 11 mg / kg TS 20 40 60 BO 120 

600 
400 

Nickel 15 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksi ber 
Zink 

<0,1 mg/kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
39 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 

Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0,5 (1,0) 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 
KW-lndex <10 

mg / kg TS 1 1 
mg / kg TS 100 100 100 400 600 

10 
2000 

KW (C10-C22) <10 mg/kg TS 200 300 1000 
IPAK (US EPA] <0.85 mg / kg TS 30 
Benzo(a)pyrgn <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
^BTEX <0,06 mg / kg TS 
XLHKW <0,035 mg / kg TS 
i;PCB6 <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 

Elgat 
pH-Weri 

Ergebnis 
6,7 

Einheit Z OlZO* 
6,5-9,5 

Z1.1 
6,5-9,5 

Z1.Z 
6,0-12 

0,5 

Z2 
6,6-12 

ef. Leitfähigkeit 16 gS / cm 250 250 1500 
Chlorid 1.1 mg /1 30 30 50 
Sulfat mg /I 20 20 
Cyanide, ges. <5 
Phenoiindex 

50 
10 

<10 
Arsen <5 

20 20 40 

Blei 
49/1 14 

<5 M9/I 40 
J4 
40 

20 
80 

Cadmium <1 
Chrom 

49/1 1,5 1,5 
<5 

Kupfer 
M9/I 12 5 12,5 25 

<5 M9/1 20 20 60 
Nickel <5 
Quecksilber <0,2 

mU. 15 15 20 
pg/i <0,5 <0,5 

Zink <1G 150 150 200 

2000 
100 
200 
20 
100 
60 

200 

60 
100 
70 

600 

gepriilV 

Die PrurergeOTSsS^zieh^n sich ausschließlich auf die untersuchlen Proben. Die \/9fijffanl[[lchijng uriserer Prüfberichts und Gutachten sowie 
deren ausjüij^weise Verwendung in senstigen Fäl3en bedarf unserer sc-hrl[Lllchen Genehmigung. Alle Dienstleistungen werden auTGinjndlage tfer 
anwendbaren Allgemeinen Ge&chäftsl>edlngungsn der SGS. die auf Anfrage zur Verfügung gestellt wsfden. erbracht. 
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Bearbeiter: Auftrags Nr.: 1553037 Dalum 15.12.2009 Proben Nr. ; 9649270 

Ptüjekl Nr. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 
Entnahmcd atum 
Probcnalimc durch 

Rrtinalimestelle 
Bezeichnung 

Proben aus 

20090250, BV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 
HTBU 

Hamburg 
II, HIBU 

Auftraggeber 
BV Stadtbahit 

MP 35 

5/2, S/2 

SOS Institut Fresenius GmbH 
Weideiibaumsweg 137 
21035 Hamburg 

Environmental Services 

BndenuiitersuchunE: LAGA 20Q4 (Feststoff + Eluat} 
Feststoff Ergebnis Einheit ZD ZO ZO ZO* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 IS 45 160 
Blei mg i kg TS 40 70 100 14Q 210 700 
Cadmium <0,2 mg f kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 
Kupfer 

mg i kg TS 30 60 100 120 ISO 

Nickel 
mg! kg TS 20 40 60 SO 120 
mg! kg TS 15 50 70 100 150 

600 
400 
500 

Thallium <0.2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2.1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1.5 
Zink 13 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 
TOC <0.1 Masse % 0,5 fl .0) 0,5(1,Q) 0,5(1,0) 0,5(1,0) 1.5 

10 

EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex <10 mg/kg TS 100 IDO 100 400 600 2000 
KW (C1Q-C22) <10 
IRAK (US EPA] 

mg/kg TS 200 300 
<0,85 

Ben£ofa)pyren 
mg / kg TS 3(9) 

<0,05 mg! kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 

1000 
30 

SBTEX <0,06 mg! kg TS 
ELHKW <0,035 i mg ! kg TS 
EPCB6 <0,Q1S I mg/kg TS 0,05 0.05 0,05 0,1 0,16 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,1 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 18 
Chlorid 

pS / cm 250 260 1500 2000 
0,6 

Sulfat 
mg/l 30 30 50 1Ü0 

Cyanide, ges. <5 
mg /1 20 20 50 200 
jjgi. 

Phenolindex <1D M0f 
Arsen <5 ml 

10 20 
20 20 40 100 
14 14 20 60 

200 Blei <5 40 40 SD 
Cadmium <1 
Chrom 

_MEj 1.5 
<5 

Kupfer 
ml 

<5 
Nickel 

jiaZ. 

12,5 
20 

_1,5 
12,5 25 60 
20 60 1Q0 

<5 
Quecksilber 

15 15 20 70 
<0,2 pg/ <0,5 <0,5 

Zink <10 mii 150 150 200 600 

geprüft 

Die Piüfeiigeq^se beziehen sich ausschliellllch aurdte untarsuchlen Proben. Die Veröffentlichung unssrer Prüfberichte und Gutachfen Söwis 
dareri auszugsweise Veevenduna In sonstigen Fällen hedsrf unserer Bctiriftlicften Genehmigung. Alle Dienstleistungen menJEn auf Grundiage der 
anwendbaren Aiigemeinen Geschäftsbedingungen der SGS, die auf Anfrege zur Verfügung gestellt werden, erbrecht. 
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INSTITUT 

FRESENIUS 

Bearbeitgr J 

Projekt Nr 
Auflraggebei' 

Ort 
Bearbeiter 
Entnahin edatuin 

AufirassNr,: 1553Ü37 Datmii: 15.12.2009 Frebca Nr. : 9649273 

2009025-1, BV Stadlbahn, Los 1 Teil 1 
HIBU 

Ilamburg 

IL HIBU 

Probeiialune durch 

En tnalimes teile 
Bezeichn ang 

Proben aus 

Auftraggeber 
BV Stadtbahn 
MP 3(i 

2/3, 4/4-5 

SGS Institut Fresenius GmbH 
Weidenbaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Environmental Services 

ftodcnuntcr^iictuiTn^; LAGA 21H]4 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff 

Arsen 

Ergebnis Einheit 

mg / kg TS 

ZO 
Sand 

10 

ZO 
Lehm/ 
Schluff 
“15 

ZO 
Ton 

2G 

ZO* 

16 

ZI 

45 

Z2 

150 
Blei <2 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium <0,2 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom mg / kg TS 30 eo 100 120 180 600 
Kupfer 
Nickel 

mg i kg TS 20 40 60 80 120 
mg/kg TS 15 50 70 100 150 

400 
500 

Thallium <0,2 
Quecksilber 

mg/kg TS 04 0 7 0,7 
<0,1 mg / kg TS 0,1 0 5 1,0 

2,1 
i,s' 

Zink 
Cyanide, ges. ■;o,i 

mg / kg TS 60 150 200 300 450 
mg / kg TS 

1500 
10 

TOC <0,1 Masse % 
EOX <0,5 

0,5 (1,0] 0,5 (1.0) 0,5 (1,0) 
mg / kg TS 1 

Q.5(1,0) 1,6 
1 1 10 

KW'lndex <10 mg / kg T5 100 100 100 400 600 2000 
KW{C1Q-C22] <10 mg / kg TS 200 300 1000 
^AK (US EPA) <0,G5 
6enzo(a)pyren 

ig / kg TS 
<0,05 

£BTEX 
mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 

_3M. 
0.6 0,9 

<0,06 mg / kg T5 

30 

LLHKW <0,035 mg! kg TS 
IPCSe <0,018 mg/kg TS 0,05 0,06 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z D/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6,7 6,5-9,5 6,5-9,5 
ei- Leitfähigkeit 

6,0-12 
16 

Ch orid 
pS / cm 250 250 1500 

<0,5 
Sulfat 

mg/i 30 30 50 

Cyanide, ges. <5 
mg /1 20 20 50 

Phenolindex <10 
hp/l 10 
pg/i 20 20 40 

5,5-12 
2000 
100 
200 
20 
100 

Areen <5 pg/i 14 14 20 60 
Blei <5 
Cadmium 

pg/i 40 40 80 
<1 

Chrom 
T5 1,5 

<5 
Kupier 

pg /I 
<5 

Nickel 

12,5 
20 

12,5 25 
20 60 

<5 pg/i 15 15 20 
Quecksilber <0,2 mq/i <0,5 <0,5 
Zink <10 pg/i 150 150 200 

geplüli; 

200 

60 
100 
70 

600 

Die Prüiefgeapsee beziehen sich ausschlielSlich aut dlS' uelersuchten Proben. Die Vercffentlichmg unserer Prüfberichte und Gutachten soiiiie 
deren SuSzu^weise Verwendung insonsügen Fällen bedarf unserer schriftlichen Genahmlgung, Alle Dienstleistungen werden auf Grundlage der 
anwendbaren Allgemeinen Seschäftsbedrngungen der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gestEllt \t*Hrdan, erbracht. 
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Bearbeiter AuiiragsNr, ; 1553037 Dalum: 15.12.2ÜUy Pi-obeu Nr. : 9640277 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 
Ort 

Bearbeiter 
Eiihiatuncdatum 

Probenahme durch 

Entnahmestelle 
Bezeiclmung 
Proben aus 

2009025-1, BV Sttidtbalm, Los 1 Teil 1 
HIBU 
Flamburg 

.inBU 

Auflraggeber 

SV Stadtbahn 
MP 37 
5/3, b/2, b/4, 7/2-3, S/3 

SGS Institut FreseiiJiis GmbH 
Weideiibaumsweg 137 
21035 Hamburg 

Ecviromneatal Services 

Bodcnuntersuchunj^: LAGA 2004 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit Z 0 Z 0 Z 0 Z 0* Z 1 Z 2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 13 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium <0.2 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 16 mg / kg TS 30 60 100 120 130 600 
Kupfer mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel 12 mg / kg TS 15 50 70 1QQ 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg / kg TS 0,1 0,5 1.0 1,5 
Zink 34 mg/kgTS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 
IOC 

mg / kg TS 
<0,1 Masse % 0,5 {1,D) 0,5 0,0} 0,5 0,0) 0.5 0,0) 1,5 

10 

EOX <0,5 
KW-lnde> <10 

mg / kg TS 1 1 1 
mg / kg TS 100 100 100 400 600 

KW(C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 

10 
2000 
1000 

g^AK (ÜS EPA) <0.85 mg / kg TS 3 {9) 30 
Benzo(a)pyren <0,05 mg / kg TS 0 3 0,3 0,3 0,6 0,9 
EBTEX <0,06 mg i kg TS 
£LHKW <0,035 mg i kg TS 
i}PCB6 <0,018 mg/kg TS 0,05 0,05 0,05 0.1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z 1.2 Z2 
pH-Wert 7,9 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 
el. Leitfähigkeit 204 
Chlorid 0.7 

pS! cm 
mg/l 

250 250 1500 
30 30 50 

5,5-12 
2000 
100 

Sulfat 59 mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 
Phenolindex 

ijg/i 
<10 pg/i 

5 
20 

10 
20 40 

20 
100 

Arsen <5 fjg/l 14 14 20 
Blei <5 40 40 SO 

60 
200 

Cadmium <1 
Chrom 

jjaiJ 1.5 1.5 
<5 

Kupfer <5 
Mg/ 12,5 12,5 25 
ug/1 20 20 60 

Nickel <5 MQ/I 15 15 20 
Quecksilber <0.2 MH/S <0,5 <0,5 

60 
100 
70 

Zink <10 Mg/ 150 150 200 

gi^pnifl, 

600 

Die PnjfargeJpEBflb^ehen sic;h ausschließlich auf die untersuchten Proben, Die Veröffenilichung unserer Prüfberichte und Gutachten sowie 
deren ausziifisweise Verwendung In sonstigen Fällan b^dsrf Uhsersr schririlitheni Senehmigung. Alle DienotleistungEn wanden auf Grundlage der 
anvrendbanen Allgemeiren Geechäftsbedingungen der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gestallt werden, artsrasfit. 
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AullragsNr. ; :553037 Datum : 15.12.2Ü09 Proben ^'r.: 96492M 

Projebt Nr. 
Aufijaggeher 

Ort 
Bearbeiter 

: 2009025-1, BV StadLbalui, Lea 1 Teil 1 
. HTBU 

: Hamburg 

IL HIBU 
Entnahmedatum 

Probenahme durch : Auftraggeber 
Enüiahmcsteile : BV Stadtbahn 
Be:i;eichnurg W3S 
Proben aus 5/4, 6/5,7/4.8/4 

SüS Institut Presenius GmbH 
Wddenbaumsweg 137 

21035 Hamburg 

Entironniental Services 

Uodemmtersuclinng: LAGA 2PÜ4 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO zo Z 0 zo* z 1 Z2 

Sand LehnV 
Schluff 

Ton 

Arsen <2 mg I kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei <2 
Cadmium 

mg / kg TS 40 70 100 140 
<0,2 mg i kg TS 0.4 1,5 

210 
3 

700 
10 

Chrom mg / kg TS 30 60 100 120 ISO 600 
’400 Kupfer mg / kg TS 20 40 60 80 120 

Nickel mg! kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0,1 mg} kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg/kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0,5 f1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0.5 mg/kg TS 1 1 1 1 
KW-index <10 
KW (C1Q-C22} 

mg / kg 
<10 mg/kg 

IS 
TS' 

100 100 100 400 600 
200 300 

10 
2000 
1000 

EPAK (US EPA) <0,85 mg / kg TS 3(9) 30 
Benzo(a)pyren <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0.6 0,9 
EBTEX <0,06 mg / kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
EPCBG <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 ZZ 
pH-Wert S,B 0,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5 5-12 
el. Leitfähigkeit 
Chlorid 

28 |jS / cm 250 250 1500 2000 
<0.5 mg / ] 30 30 50 100 

Sulfat mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 
Phenolindex 

m! 
<10 pg/ 

10 
20 20 40 

20 
100 

Arsen <5 jjgZ 14 14 20 60 
Blei <5 40 40 SO 200 
Cadmium <1 
Chrom 

mL 1.5 1,5 
<5 

Kupfer <5 
üez. 12,5 12,5 25 
ml 20 20 60 

60 
100 

Nickel <5 _Hal 15 15 20 70 
Quecks Iber <0,2 m! <0,5 <0,5 
Zink <10 150 150 200 

gspnifi' 

600 

□le PrüfangBCpfSs#'Beziehen Elch auiJChElefällch auf (tle unlersuchten Proben. Die VeräffetiUichung unEsrer Prüfberichte und Gutachten sowie 
dsreft auSiu^weiSe Verwendung rn sonstigen, fällen bedarf unserer schriftlicher, Genehmigung. Alls Dienstleistungen werden auf Grundlage ,d«r 
anwendbaren Allgemeinen Geschäftsbedingungen der SGS, die auf Anfrage lur Verfügung gealelll werden, erbiacht. 



SIS 

l_7-BLjl>cHwr 

£Uf1->IA44-^-l fi^4r> 

INSTITUT 

FRESENIUS 

Prüfliericht 801026-11 Seite 1/1 

1 Bearbeiter ■ Auftrags Nr. : 1553037 Datum : 15.12.2009 Proben Nr.; 9649289 

Projekt Nr. 
Auäiaggebcr 
Ort 
Bcarbeiier 

Entnahm edatum 

20090254, BV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 
HIBU 
Hamburg 

l|, niBU 

Probenahme durch 

Enlnahmobslelle 
Bezeichnung 

Auftraggeber 

BV Stadtbahn 
MP 39 

Proben aus : Miscliprübe Halde 

SGS In.stiiüt Fresenius GmbH 

Weidenbaumsweg 137 
21035 Hamburg 

Environmental Services 

nodenuutersudiimg: LAGA 20D4 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit Z 0 Z 0 Z 0 zo* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 120 mg / kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,4 mg / kg TS 0.4 1,b 10 
Chrom 17 mg/kg TS 30 60 100 120 180 600 
Kupfer 46 mg/kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickel 16 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 

7 Thallium <0.2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber <0.1 
Zink 

mg / kg 
140 

Cyanide, ges. 0,3 
mg / kg 

TS 
TS 

0.1 0,5 1,0 1,5 
60 150 20 D 300 450 

mg / kg TS 
1500 

10 
TOC 1.3 Masse % 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 n.Q) 0.5 fl,0) 1,5 
EOX 0,0 mg / kg TS 1 1 10 
KW-lndex 170 
KW(C10-C221 

mg / kg TS 100 100 100 400 600 
<10 

IFAKfUS EPA) 
mg / kg TS 200 300 

4,55 mg / kg TS 
Benzo(a)pyren 0,25 
EBTEX 

mg / kg TS 
3(0) 

0,3 0,3 0,3 
<0,06 

ELHKW 
mg / kg TS 

_0,6 
1 

0,9 

<0,035 
EPCBe 

mg / kg TS 1 
<0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 

2000 
1000 

30 

0,5 

Eluat 
pH-Werl 
el. Leitfähigkeit 
Chlorid 
Sulfat 
Cyanide, ges. 
Phenolindex 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 
Nickel 
Quecksilber 
Zink 

Ergebnis 
8,1 
60 
0,3 

<5 
<10 

<5 
<1 
<5 
10 
<5 

<0,2 
<10 

Einheit 

pS / cm 
mg /1 
mg /1 

MQ/I 

pg/i 
pg/i 

-üalL 
pg /1 
kig/i 
pg/i 
pg^i 

Z o/zo* 
6,5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 

12,5 
20 
15 

<0,5 
150 

Z1.1 
6 5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 

12,5 
20 
15 

<0,6 
150 

ZI.2 
6,0-12 
1500 
50 
50 
10 
40 
20 
00 

25 
60 
20 

200 

gqirüft; 

Z2 
5,5-12 
2000 
100 
200 
20 
100 
60 

200 

60 
100 
70 

600 

Die PiufBrgeaJ^»1ieriehen sith ausschließlich auf de UiHensuehlen Proben. Dia Veröffentlichung unserer Prüfb&fichfe und Gutachten sowie 
deren ausiu^weiae Verwendung In sonsBgen Fällen bedirf unsererschriftlichar Gonohmigung. Alte Disnsteislungen werden auf Grundlage der 
anwendbaren Allgemsincn Geschäftabedingungen der SGH, die auf Anfrage zur Verfüguhs gestellt wsrden. eibracht. 
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Bearbeiter AuflrassNr. : 1553037 Dalum : 14,12.2009 Proben Nr,: 9649163 

Projekt Nr. 

Auftraggeb^ 
Ort 

Be^rbei ter 
Fntnahmedatnin 

2009025-1, BV Slaütbahn, Loü 1 Tdt 1 

HTBU 
Hamburg 

. IIIBU 

Probeuaiime durch : Auftraggeber 

Bntnahrriestelle 
Bezeichnung 

Proben aus 

BV Stadtbahn 
MTM 

L9./1, 19/ia 

SGS Institut Fresenius GmbH 
Weidenbaiimsweg 137 

21035 Hamburg 

Rnvironmeiital Serv'ices 

Bculcnontcrsticlumg: LAGA 2004 (Feststoff + Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO Z 0 Z 0^ Z 1 Z 2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 15Q 
Blei 110 
Cadmium 0,5 

mg / kg TS 40 TO 100 140 210 
mg / kg TS 0,4 1,5 

700 
10 

Chrom 17 
Kupfer 

mg / kg TS 30 eo 100 120 180 
68 mg / kg TS 20 40 60 80 120 

600 
400 

Nickel 17 
Thallium 

mg / kg TS 15 50 70 100 150 
<0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 

500 

Quecksiiber 0.1 
Zink 

mg / kg TS 
250 mg / kg TS 

_^1 
60 

0,5 1,0 1,5 
150 200 300 450 1500 

Cyanide, ges. 0.2 mg / kg TS 10 
TOC 4,1 Masse % 0,5 {1,0} 0,5 (1,0) Q.5(1,0) 0,5 (1,0) 1,5 5 

10 EOX <0,5 
KW-lndex 

mg / kg TS 1 1 
200 mg / kg TS 100 100 100 400 600 

KW{C10-C22) 40 m g / kg TS 200 300 
2000 
1000 

IPAK (US EPA) 13,4 mg / kg TS 31 
”3 Benzo(a)pyren 1,1 

EBTEX 
mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 

0,20 
ELHKW 

mg / kg TS 
<0,035 m g / kg TS 

EPCBe <0,018 mg / kg TS 005 0,05 0,05 0,1 0,15 

Eluat Ergebnis Einheit Z 0/Zö* Z1.1 ZI,2 

1 
1 

0,5 

Z2 
pH-Wert 7,7 6,5-9,5 6,6-9,6 6,0-12 5,5-12 
el. Leilfähigkeit 62 p5 / cm 250 250 1500 2000 

100 Chlorid 1.3 mg /1 30 30 50 
Sulfat 
Cyanide, ges. <5 

mg /1 20 20 50 

Phenolindex 
M9/I 10 

<10 
Arsen 

hg/i 20 20 
Mg/i 14 14 

Blei <5 

40 
20 

Cadmium <1 
40 40 

Chrom <5 
MQ/I 1,5 1.5 

§1 
3 

Kupfer 
.12,5 12,5 25 

MLL 20 20 60 
Nickel <5 
Quecksilber 

jZink 
<0,2 

15 15 20 
Mg/i <0,5 <0.5 

10 ug/i 150 150 200 

gepiuft; 

200 
20 
100 
60 

200 

60 
100 
70 

600 

Di? PrüfageOTeeT^ehen sich ausschließlich auf die untensLchten Proben, Die Verödenllichiing unserer Prüfberichls und Getashtert sowie 
deren auszu^weise Verwendung In s&nssigen Fällen bedarf unsarar sehrifllithea Genehmigung. Alle Dienstleistungen werden auf Grundlage der 
anwendbaren Allgemeinen Geschäftsbedingungen der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gesfelll werden, erbracht. 
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Bearbeiier. AunraasNf. : 1553037 Damm : 14,12,2009 Probcü Nr.: 9649166 

Projekt Nr, 
Auftraggeber 

Ort 

Bearbeiter 
EnttialimcdatiHii 

Probenahme durch 

Enttiahnieslelk 
Bcidchnung 
Proben aus 

20Q9025-1, BV Stadtbahn, Los 1 Teil 1 
HTRU 

Hamburg 

, IIIBU 

Auftraggeber 

BV Stadtbabii 
MP 5 
21/K21/la 

SüS Institut PYcscuius GmbH 
Weidenbaumswag 137 

21035 Hamburg 

Environmental Services 

Bodenuntersuchung: LAGA 20Q4 (Feststoff + lEluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO Z 0 Z 0 Z 0* Z 1 Z 2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 110 mg / kg TS 40 70 100 
Cadmium 0,6 mg t kg TS 0,4 1.5 

140 
1 

210 700 
10 

Chrom 19 mg t kg TS 30 60 100 120 ISO 600 
Kupfer 44 mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel 14 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thalium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecksilber 0.1 mg / kg TS 
Zink 310 mg t kg TS 60^ 

0,5 1,0 1,0 
150 200 300 450 1500 

Cyanide, ges. 0.1 
TOC 

mg / kg TS 
1,1 Masse % 0,5 (1,0) Q,5(1,0) 0,5 (1,0) 0.5 (1,0) 1,5 

10 

EOX <0.5 mg / kg TS 10 
KWdndex 47 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C10-C22) <10 mg / kg TS 200 300 1000 
EPAK (US EPA) 5,35 
Benzp(a)pyren 

mg / kg TS 3(9) 
0,41 mg / kg TS 0.3 0,3 0.3 0,6 0,9 

30 

EBTEX <0,06 mg / kg TS 
ELHKW <0,035 mg I kg TS 
IPCBe <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit z o/zo* Z 1.1 2 1.2 Z2 
pH-Wert 8,0 6,59,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 
Chlor d 

97 pS/ cm 250 250 1500 
1,2 

Sulfat 
Cyanide, ges. <5 

mg /1 30 30 50 
mg /1 20 20 50 

10 

2000 
100 
200 
20 
100 Phenollndex <10 

Arsen 
jjg/i 20 20 40 

Blei 
9 

<5 
pg/i 14 14 20 

Cadmium <1 
MQ/i 40 40 SO 
M9/I 1,5 1,5 

Chrom <5 pg/i 12.5 12,5 25 
Kupfer 
Nicket 

Mil 20 20 60 
<5 

Quecksilber <0,2 
15 15 20 

pg/i <0,5 <0,5 
Zink <10 150 150 200 

gepröfl 

60 
200 

60 
100 
70 

600 

Die PrLj!ert|abfjpiSp.fezlehen sich auS5Ch!ieMch auf die untersuchten Proben. Die Veröffenliichung unsener Prutbedihte und Gulathten sowie 
deren ausiua^^eise Verwendung in sonstigen Fällen bedarf unserer sthriftliehen Genehmigung. Alle DiensÜeislungen tverden auf Grundlaga der 
anwerrdbaren Allgemeinen Geschsftsbedinamgen der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung gesteift wSitfen. erbracht. 
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Bearbeiter; Auftrags Nr.: 1553037 Datum : 14.12.2009 Proben Nr.: 9649169 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 

Bearbeiter 
Btittiahmedatuin 
Probenahme durch 

Entnahmestelle 

2009025-1, BV Stadtbahn, Lus i Teü 1 
HTBU 

Hamburg 
I . HIBU 

Auftraggeber 

BV Stadtbalm 
Bczcichmmg : MP 6 
Proben MUS 22/1,22/1; 

SOS Institut Fresenius GnibH 
Weideabaumsweg 137 

21035 Hamburg 

EnMroinneiital SerOces 

BudeuuutcrsuchutiK: LAGA 2004 (Feststuff-t Ehiat) 
Feststoff lErgebnis Einheit ZÖ ZO zo ZO* Z1 Z2 

Sand LehnV 
Schluff 

Ton 

Arsen mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 82 mg / kg. TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium 0,4 mg / kg TS 0,4 1,5 10 
Chrom 15 mg / kg TS 30 60 100 120 ISO 600 
Kupfer 36 mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel 12 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium <ö,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
Quecks Iber 0,2 mg f kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink ISO mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC 1.2 Masse % 0,5 (TO) 0,5(1,0) 0,5(1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KWdndex 120 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C10-C22) <10 mg / kg TS 
g=AK (US EPA) 1fi,2 mg I kg TS 

200 
3 

300 

Benzo(a)pyren 
3(9) 

1,6 
j:BTEX <0,06 

mg/kg TS 
mg / kg TS 

0.3 0,3 0,3 0,5 0,9 
1 

XLHKW <0,035 mg / kg TS 

1000 
30 

iPCBe <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0.05 0,1 0,15 0,5 

Eluat 
pH-Wert 
ei. Leitfähigkeit 
Chiorid 

Ergebnis 
7,3 
26 
1,3 

Einheit 

pS / cm 
mg/l 

z o/zo* 
6,5-9,5 

250 
30 

Z 1.1 
6,5-9,5 

250 
30 

Z1.2 
6,0-12 
1500 

50 

Z2 
5,5-12 
2000 
100 

Sulfat mg /1 20 20 SO 
Cyan de, ges. <5 pg/ 10 

200 
20 

Phenolindex <10 
Arsen 

_HaiJ 20 20 40 
<5 pg/i 14 14 20 

100 
60 
200 Blei Mg/ 40 

Cadmium <1 
Chrom 

mJJ 1,5 
4^ 
1,5 

SO 

<5 
Kupfer 

pg/i 12,5 12,5 25 
15 pg/i 20 20 60 

60 
100 

Nickel <5 15 15 20 
Quecksilber <0.2 pg/i <0,5 <0,5 

70 

Zink 30 150 150 200 

gepnift; 

600 

□ie PrtltengsaJssVtjeziehen sfeh ausschlielllich auf die untensuehtcfi Proben, Die VsrSffenlliehung unserer Prüfbeiehte und Gutachten sowie 
deren auszu^weise Verwendung in sonstigen Fällen bedarf unserer sehriftiidhen Genehmigung. Alle Diensflelstungeti werden auf Grundlage der 
anwendbaren Allgemeinen Geschäftsbedingungen derSCS. die auf Arvfraga zur Verfügung gestellt werden, effcrasht. 
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Prüfbericht 799983-7 Sdtc i/i 

Bearbeiter: Auftrags Nr. : 155M37 Datum : I4.l2.2009 Proben Nr. : 9649172 

ProjeDNr. 2009025-1, BV Stadtbalm, Lcs I Teil 1 
Auftraggeber HTBU 
Ort 

Bcarbeiitu" 

Hambure 

|hibu 
Entnahmedatuiu 

Probenahme durch Auftraggeber 
Hütnahmestellc BV Stadlbalin 
Bezeichnung NfP7 

Proben aus 15/2-4. 1Ö./2-4 

SG S Institut Fresenius GmbH 
Wddcnbaamswcg 137 

21035 Hamburg 

Emdronniental Sef\dcc.s 

Bodenuntersuchuttg: LAGA 201)4 (Feststoff-h Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit Z 0 ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen <2 mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
700 Biel mg/kg TS 40 70 100 14Q 210 

Cadmium <0,2 
Chrom 

mg / kg TS 0,4 1,5 
mg / kg TS 30 60 100 120 ISO 

10 
600 

Kupfer mg / kg TS 20 40 60 80 120 400 
Nickel mg / kg TS 
Thailium <0,2 mg / kg TS 

Jß_ 
04 

50 70 100 150 
0 7 0,7 2,1 

500 

Quecksilber <0.1 
Zink 

mg / kg TS 
13 mg / kg TS 

Od 
60 

0,5 1,0 1,5 
150 200 300 450 1500 

Cyanide, ges. <0,1 
TOC <0,1 

mg/kg TS 
Masse % 0,5 f1,0) 0,5 (1,0) 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 

10 

EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex <10 
KW(C1D-C22) 

mg / kg TS 100 100 100 400 SOO 
<10 mg/kg TS 200 300 

2000 
1000 

£PAK (US EPA) <0,85 mg / kg TS 30 
Benzofa)pyren <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0.9 

1 XBTEX <0,06 mg / kg TS 
<0,035 mg / kg TS 1 

0,5 IPCB6 <0,018 mg 1 kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 

Eluat 
pH-Wert 
el. Leitfähigkeit 
Chlord 
Sulfat 
Cyanide, ges. 
Phenolindex 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 
Nickel 
Quecksilber 
Zink 

Ergebnis 
e.7 
g 

o,g 
2 

<5 
<10 
<s 
<5 
<1 
<5 
<5 
<5 

<0,2 
<10 

Einheit 

pS / cm 
mg! I 
mg /1 
pg/i 

■ Hg/i 

pg/i 
jjg.^. I 

uq/1 
Mg/i 
ug/i 
MQ/I 

z o/zo* 
6.5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 

12,5 
2Q 
15 

<0,5 
150 

21.1 
6,5-9,5 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 

12,5 
20 
15 

<0,5 
150 

Z 1.2 
6,0-12 
1500 

50 
50 
10 
40 

JO 
ao 

25 
60 
20 

200 

gL'prüri: 

Z2 
5,5-12 
2000 
100 
200 
20 
100 
eo 
200 

60 
100 
70 

600 

Die PfüfergebR^sCbeiishen sich ausschlielilfch auf die unicrsuctltefl Proben. Die Veröffentlichung unserar Prüttericlife und Gutachten Sowie 
deren auszu^welse Verwendung In sonstigen Fällen bedarf unserer schfiftlichen Genehmigung. Alle Dienstleiatungen werden auf Grund läge der 
anwendbaien Allgemeinen Geschäflsbedinguneen der SG5, die auf Anfrage Zur Verfügung gestellt werden, orbnacht. 
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Prüfbericht 799983-8 Seite 1/1 

Bearbeiter : Auftrags Nr. : 1553037 Datum ; 14.12.2009 Proben Nr. : 9649179 

Projekt Nr. 
Auftraggeber 

Ort 
Bearbeiter 
Entnahmedatum 
Probcaalniic durch 

Entriahmesielle 
Beüeiehnung 

Proben aus 

2009025-E BV Stadrbaliii. Los 1 Teil 1 
IllBU 
Hamburjj 

H, im-iu 

Aul'traggcbcr 

BV Stadtbahn 
MP 8 

17/2, 18/2 

SGS Institut Fresenimi GmbH 
Weidenbautnsweg 137 
21035 HanibnrE 

Ervironinental Services 

Bodenuiitersnchung: LAGA 2(H14 (Feststoff + Flnat) 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* ZI Z2 

Arsen 

Sand 

mg / kg TS 10 

Lehm/ 
Schluff_ 

""15“ 

Ton 

20 15 46 150 
Blei mg/kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium <0,2 mg / kg TS 0,4 1.5 10 
Chrom 15 mg/kg TS 30 60 100 120 160 600 
Kupfsr mg / kg TS 20 40 60 SO 120 400 
Nickel 10 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thaliium <0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0.7 2,1 
Quecksilber <0.1 mg / kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 
Zink 30 mg/kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC <0,1 Masse % 0,5(1,01 0,5(1,01 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 10 
KW-lndek <10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C10-C22) <10 ig / kg TS 200 300 1000 
EPAK (US EPA] <0,85 mg / kg TS 30 
Bgnzo(a)pyren <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
EBTEX <0,06 mg / kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
EPCBe <0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 Q,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z 1.1 ZL2 Z2 
pH-Wert 6,8 6,5-9,5 6,5-9 5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 
Chlorid 
Sulfat 
Cyanide, ges. 
Phenolindex 

19 pS / cm 250 250 
1,2 

<5 
<10 

mg /1 
mg /1 

pp/ 
bg/ 

30 30 
20 20 

20 20 

1500 
50 
50 
10 
40 

2000 
100 
200 
20 
100 

Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 

<5 
<5 
<1 
<5 
<5 

_H£/ 

Ml 
Ml 
Jiä/ 
mL 

14 14 
40 40 
1,5 1,5 

12,5 12,5 
20 20 

20 
80 
3 

25 
60 

60 
200 
J6_ 
60 
100 

Nickel <5 MP/1 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 pg/ <0,5 <0,5 
Zink 

gq)TÜftJ 

<10 Mg/ 150 150 200 eoD 

Die PrijfeiigeQjl^)?tie?ieheri sich aijsschließlich auf die unts-rsuchten Proben, Die Veröffenllichunj unserer Prüfbericht« und Qutacihtfin sowie 
deren auszi^^weise Verwendung in sonstigen Fällen bedarf unserer schriftlichen Genehmigung. Alle DienslleistunaGn ^vsrrJen auf Grundlage der 
anwend ba ren ABgemeinen Geschsftshedfnau ngenderSQS.dieauf Anfrage zur Verfügu ng ge stel It werden, erbracht. 



SG$ 

F.iA+1* U-IM bH 1^V/PbV ■ dMfvh ^i4 Ci^P" i’iÄ.it^-l.^*. u,K--H|i.-~-'-ni-kjq^ *m<ilL«j*«*n I4>vini-i 
ZugvIiiaHn 

Prüfbericht 799983-9 Seite 1/1 

INSTITUT 

FRESENIUS 

Bearbeiter; Auftrags Nr. : 1553Ü37 Datum : 14.12.2ÖÜS Pi'Qbca Nr. : 964t>lS2 

Prqjckl Nr. 2ÜÜ9Ü25-1, BV Stadtbahn, Los 1 'l’cil 1 
Auftraggeber 

Ort" 

HLBU 

Hamburg 
Bearbeiter 

Eiitnahmedamm 

H, IMBU 

Probcrialimc durch Auftrag güber 

Frttn ahmestel le RV Stadtbahn 

Bezeichn uns MP 9 
Probeu aus 21/2,22/2 

SGS Institut Fresenius üinbH 
WeidenbauiTisweg 137 

21035 Mamburg 

Eiivironmcnial Services 

bodmuntersuchung: LAGA 2004 (Feststoff + Fluat) 
Feststoff Ergebnis Einheit Z Q ZO ZO ZO* ZI Z2 

Sand Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen mg I kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 10 
Cadmium <0,2 

mg / kg TS 40 70 100 140 210 
mg / kg TS 0,4 1,5 

700 
10 

Chrom 14 mg / kg TS 30 60 100 120 180 _600 
400 Kupfer mg / kg TS 20 40 60 80 120 

Nickel mg / kg TS 15 50 70 100 150 
Thallium <0,2 mg / kg TS 04 0,7 0.7 2,1 

500 
7 

Quecksilber <0,1 mg / kg TS 01 0 5 
Zink 29 
Cyanide, ges. 

mg / kg TS 60 150 200 
1.0 
300" 

1.5 
450 

<0,1 
TOC <0,1 

mg / kg TS 
Masse % 0.5 (1.0) 0.5 {1.D) 0.5(1,0) 0.5(1,0) 

3 
1,5 

1500 
10 

EOX <0,5 mg / kg TS 1 
KW-lndex <10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 

10 
2000 

KW(C1D-C22) <10 
SPAK (US EPA) <0,85 

mg/kg TS 200 300 
mg/kg TS 3(9) 

1000 
30 

BenzQ(a)pyren <0,05 
£BTEX 

mg / kg TS 
<0,06 mg / kg TS 

_0,3 
1 

0.3 0,3 0,6 0,9 
1 

DLHKW <0,035 
£PCBe <0,018 

mg/kg TS 1 
mg/kg TS 0,05 

_1 
0,05 0,05 0,1 0,15 

Eluat 
pH Wert 
ef. Leitfähigkeit 
Chi orid 
Sulfat 
Cyanide, ges. 
Phenol ndex 
Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 

Ergebnis 
7,7 
25 
1,5 

<5 
<10 
<5 
<5 
<1 
<S 

Einheit 

pS / cm 
mg/l 
_m^ 

mL 
Mg/ 

Ml 
Mg/ 

z o/zo* 
6,5-9,5 

250 
30 

"20 
5^ 
20 
14 
4Q 

12,5 

Z1.1 Z1.2 
6,5-95 

250 
30 
20 

20 
14 
40 
1,5 

12,5 

6,0-12 
1500 

50 
50 
10 
40 
20 
SO 

25 

0 5 

Z2 
5,5-12 
2000 
100 
200 
20 
100 

_60^ 
2ÖQ 

60 
100 Kupfer <5 

Nickel 
Mi 20 20 60 

<6 
Quecks Iber 

MS/ 15 15 20 
<0,2 M9/ <0,5 <0,5 

Zink <10 P3/ 150 150 200 

70 

600 

Die Prüft^SWIS^TStiehen sicli SUSSihlieflJitli auf die untersuchten Proben. Cie Varöffendlchung uriserEr PrüfbErichte und Gutachten sowie 
deren auEzugsweSse VerwEnriurrg 1n sonstigen Fällen bedarf unserer SChtlWlohen Genehmigung. Alle Dienstleistungön werden auf GAjndlage der 
anwertdlsarejl Allgemeinen GfiBchäftEt-edingungen derSGS, die auf Anfrage zur Verfügung gestelH werdec, erbrathl 
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Prüfbericht 8f3206-30 ScJtc I/I 

JBearbeiter Auftrags Nr.: 1567S05 DsIutii : 12.01,2010 Proben Nr.; 9682596 
Projekt Nr. 2Q09025-I, BV Stadtbalm Bl bis B4 und BS H 

Auftraggeber iHlBU 
Ort : Hamburg 
Bearbeiter 

SGS Institut FreseiiiuK GmhH 

Weidenbaumsvvieg 137 
2103.5 Hantburg 

HIBU 
Entmahiriedanini ■ 
Probeuaimic dureb [ Auftraggeber 
EnlnahmesteUc :  
Bcacichniing ; MP 134 
Proben auü : R 1 /I 

BodcimntersuchiinE; LAGA 2004 {Feststoff -i- Eluatl 

Euviroiuneutal Serviees 

Feststoff 

Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 
Nickel 
Thallium 
Quecksilber 

Ergebnis 

11 
92 
0,5 
ia 
31 
14 

<0,2 

Einheit 

mg / kg TS 
mgf kg TS 
mg t kg TS 
mg / kg TS 
mg t kg TS 
mg! kg TS 
mg/kg TS 
mg/kp TS 

ZO 
Sand 

10 
40 
0,4 
30 
20 
15 
0.4 
0,1 

ZO 
LehnV 
Schluff 

15 
70 

60 
40 
50 
0,7 
0.5 

ZO 
Ten 

20 
100 
T5 
100 
60 
70 

ZO" 

15 
140 

120 
80 
100 
0.7 

1,0 

ZI 

45 

3 
160 
120 
150 
2.1 
1,5 

Z2 

150 
700 
10 

GOQ 
400 
500 

Zink 410 
Cyanide, ges. <0,t 

mg / kg TS 60 150 200 300 450' 

TOC D,T 
mg / kg TS 
Masse % 

EOX <0,5 
KW-Index 

mg / kg TS 
0,5 fl,0) 0,5 (1,0) 0,5 0,0) 0,5 0,0) 1.5 

1 
300 mg/kg TS 100 10Q 100 400 600 

1500 
10 

10 
2000 

KW(C10-C22) 05 mg/kg TS 200 300 1000 
IPAK fUS EPA) 20,96 
Benzofa)pyren 1,7 

mg / kg TS 

EBTEX 
mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 

<0,06 mg / kpTS 

m. 
0,9 
'1 

30 

ELHKW <0,035 
EPCBe <0,018 

mg / kg TS 
mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 

1 
0,15 0,5 

Elust 
pH-Wert 

Ergebnis 
9,8 

Einheit ZO/ZO* 
6,5-9,5 

Z1.1 
6.5-9,5 

Z1.2 
0,0-12 

zz 
5,5-12 

el. Leitfähigkeit 
Chlorid 

124 pS/ cm 250 250 
3,2 mg/l 30 30 

1500 
50 

2000 
100 

Sulfat 16 mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 10 20 
P he notin dex 
Arsen 
Blei 

<10 
24 .fcfaiJ 

mll. 

20 20 
14 14 
40 40 

40 
20 
BO 

100 
60 

200 
Cadmium <1 1,5 1.5 
Chrom <5 12,5 12,5 25 60 
Kupfer 19 üali 20 20 60 100 
Nicke! <5 tjg/i 15 15 20 70 
Queckaifber <0,2 jjaZJ <0,5 <0,5 
Zink 

gppiüft: 

30 Mg/l 150 150 ZOO 600 

Dis PrLrfsrgehnifise teziehen sicih ,'äusschüetjlicn suf die urUersuchlen Proben, Die VGrijffEritfKJiung unierer Prafbe.lchte und Gut*i?iit*n sowie 
dEren Euazugswelge Verwendung! ln »orj'Jgerf rillen ^derf unserer KhriftfidhErt ßenahmigur^a- Alle Diens.ileL,iiijns8n weirden ,i,jr Grundisye de* 
anwendijanen AllgemENnefi ReacriiniUieding, injjen der SUS, die auf Anfraga zur Verfügung gestellr ’A/erden, efbrsehl. 
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Prüfbericht 813206-31 Splte 1/1 

Benfbeiler, Auftrags Nr.; 15G7S05 Datuim : J2.01.2010 Frobeji Nr, l 9 SS 2,597 

Projekt Nr. : 2009025-1, BV Ütadibahn B1 bis B4 imd BS 23 
Auftraggeber 
Ort 

;H1BU 
: llaiüburg 

Bearbeiter HIBU 
lintnahiuedatuar 
Probenahme durch ; Aufü'aggeber 
RiitTiabmestclle ; 

BezeidinuuK : MP 135 
Proben ans :B 1/2 

Biuienuiitersuchmie: LAGA 2004 CFcstsltiff + EJuat) 

SGS liistitülFrüsenliLs Cimbll 
Weidenba-umsweg 137 
21035 HambuTg 

EnviRinmcntal Services 

Festsloff 

Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 
Islickel 
ThalllLtm 
QueekENber 
Zink 

Ergebnis 

16 
< 0,2 
ie 
10 
14 

<0,2 
<0.1 

63 

Einiaeit 

mg/kg TS 
mg / kg TS 
ma / kg TS 
mg / kg TS 
mg / kg TS 
mg/kg TS 
mg / kg TS 
mg / kg TS 
mg / kg TS 

ZO 
Sand 

10 
40 
0.4 
30 
20 
15 
0,4 
0,1 
60 

ZO 
Lshm/ 
SchluT 

15 
70 

1 
60 
40 
50 
0,7 
0,5 
150 

ZD 
Tun 

20 
100 

JLL 
100 
60 
70 

200 

ZO* 

15 
140 

120 
60 
100 
0,7 
1.0 
300 

Z1 

45 
210 

180 
120 
150 
2,1 
1,5 
450 

Z2 

150 
700 
10 

600 
400 
500 

1500 
Cyanide, ges. <0,1 
TOC <0,1 

rng / kg TS 
Messe % 

EOX 
0-5 (1,0) 

< 0,5 
KW-Inden < 10 

mg / kg TS 1 
0,5 (1,0) 

1 
0,5 (1,0) 

1 
0,5 (1.0) 1,S 

1 

KW fClO-C22) < 10 
mg / kg TS 100 100 100 400 600 

IRAK (US EPA) 
mg / kg TS 200 

ßcnzQ(a)pyren 
0,16 mg / kg TS 

< 0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 

300 

IM. 
0,9 

10 

10 
2000 
1000 
30 

IBTEX <0,06 mg / kg TS 1 
ELHKW <0,035 
iPCBe <0,016 

mg / kg TS 
mg / kg TS 0.05 0,05 0,0S 0,1 0,15 

Eluat 
pH-Wert 

Ergebnis 
7,6 

Einheit Z O/ZO* 
6,5-9,5 

Z1.1 
6,5-9,5 

ZI.2 
6.0-12 

0,5 

Z2 
5,5-12 

ei. Leitfähigkeit 43 pS/ cm 250 250 1500 
Chlorid 1,3 mg/l 30 30 50 

2000 
100 

Sutfat 
Cyanide, ges. <5 

mg /1 20 20 50 
M9/i 10 

200 
20 

Phenolindex <10 
Arsen 
Blei 

M9^‘ 20 20 40 
<5 
<5 

14 14 20 
ua f I 40 40 30 

100 
60 
200 

Cadmium <1 1,5 1,5 
Chrom <5 
Kupfer <s 

09^1- 12,5 12,5 25 
MQ/i 20 20 00 

60 
100 

Nickel <5 pg/i 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,5 <0,5 2 

600 Zink 

Sqjniti 

10 150 150 200 

Diu Prüfurg»bnii5e beaehec stell aiascNIeüJicfi auf dl« untsriui.'vten Praben. Die Vetäffemiichuns imscrcr PrüfberluW? wd Putechten sowie 
difirt aoezugEwaise Va™*enclung in sonstiaw bälluti bedBrf unseter sstirlftlleheil Genthfll^Ufifl. ÄJla DiHnElIeiEturtgen Viianden auf ßnjmjlage Qer 
Br.wffndberen Allgemeinen Genhiftsbedlrigungen d«? SGS, dja auf Anfrage zur Verfügung acstblk wo'’den. ertiTHcbt. 
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Prüfbericht 813206-32 sdtc i;i 

ücarbeitei' Auftrags Nr.: 15-67KÜ5 Datum : 12.01,2010 Proben Nr. ; 96S25t)'K 

Projekt Nr. 
AufLraggeber 

‘ 2009025-1, BV StadLbahn Bl bis B4 und US 23 
: iimu ^ “ 

Olt : Harahurg 

Beaibeitef I.HTBU 
Entnahmedatujit 

Probenahme durch : Auftraggeber 
EnLnahmcstcllc 
B(j Zeichnung MT 136 
Proben aus : B 2/1 

Bodcuuntcisuchuju;; LA(~1A 2(l'fl4 fPeststofl'-l- Eiitalj 

SGS Institut Fresenius Gmbll 

WeidenbauuisvL'eg 137 
21035 Hamburg 

Euvifonmenlal ServitJUH 

Feststoff 

Arsen 

Ergebnis Einheit 

mg / kg TS 

ZO 
Sand 

10 

ZO 
Lehm/ 
Schluff 

15 

ZO 
Ton 

20 

Z 0* 

15 

ZI 

45 

Z2 

150 
Biel 180 
Cjadrtiium 

mg I kg TS 40 70 100 140 210 

Chrom 
0,5 mg I kg- TS 0,4 1,5 
16 mg I kg. TS 30 GO 100 120 lao 

700 
10 

600 
Ktrpfsr 40 mg / kg TS 20 40 60 60 120 400 
Nickel 14 mg / kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thaüium g 0,2 mg I kg TS 0.4 0,7 
Quöcksiibsr 

0,7 2,1 
0,2 mg I kg TS 0,1 0,5 1,0 1.5 

Zink 190 
Cyanide, gas. <0,1 

mg I kg TS 60 150 200 300 450 

TOC 1,2 
mg / kg TS 
Masse % 0,5 (1,0) 0,5t1.0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 

1500 
10 

EOX 
KW-lndex 

<0,5 mg / kg TS 1 t 1 
38 

KW(C1Q-C22) 
mg/kg TS 100 100 100 400 600 

<10 mg / kg TS 200 300 

10 
2000 
1000 

1FAK (US EPA) 3,84 mg/kg TS 30 
Ben^o[s)pyren 0,34 mg f kg TS 

mg I kg TS 
0,3 0,3 0,3 0,6 0,0 

VBTEX <0,06 
mg I kg TS SLHKW <0,035 
mg i kg TS vpCBe <0,018 0,05 0,05 D,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 3,4 6,5-9,5 6,5-9,5 5,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 60 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1.3 nig /I 30 30 50 100 
Sulfat 20 20 50 200 
Cyanide, g&s. <5 
Phenol indejc <10 

10 
20 20 40 

20 
100 

/Vsen 11 14 14 20 60 
SSei <5 ml 40 40 80 200 
Cadmium <1 1,5 1.5 
Chrom <5 jial 12,5 12,5 25 60 
Kupfer JJSj 20 20 60 100 
Nickel <5 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 Mg/ <0,5 <0,5 
Zink 

gejifufl 

10 ml 150 150 200 600 

Uie P^ürurgubniEEc bczTchcfi säJi BiraschlleEifch auf die unterswhten Proben. Oie Verüffentllshuns untarar Prüflaarichta ird Qutachten stjwia 
derar, ausxugai^alte VafVi^ndurrg ln Ecnaligan Fällen bedarf unesr.er wbrlfriichetl Gerfebmigung. Alle TSan-'stlGäELungan weiden auf Grundlege dei 
an,M;nrfbarun Al^crnclncn Geecbeltsbedlnggngen dei SGS. die But Anfrage zur Verfügung ge* [eilt wardan, «brachf. 
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PrüfberichC 813206-33 1/1 

Üearbfticef : Au flra|!s Nr, ; 15 67 BÜ5 Datum; 12.01.2010 Proben Nr.: S/6S2599 
PnijulttNr. 

Auliragycbcr 

Olt 

2Ü09035-1,BVStadlbiihiiBl bisB4und BS23 
TUBU “ ■ 
Hamburg 

Bearbeiter 
EntualimedutLUTi 
Probetiahine durcli i Aufltaggebtr 
Enlnahincafclle 
BezeiL'hniing :MP 137 
Proben aus ;B 2/2+3 

Bodcuuntcrsueliunu: T.AGA 2004 (Feststoff + Eluat) 

n 
SGS Institut Fresenius GmbH 

Weidenbaumaweg 137 

21035 Hamburg 

Enviriünmcntal Services 

Feststoff 

Arsen 
B[ei 
Cadiuiurn 

Ergebnis 

<0,Z 

Einheit 

mg I kg TS 
m ig/Kg T5 
mg/kg T5 
mg / kg TS 

ZQ 
Sand 

10 
40 
0.4 

ZQ 
LehnV 
Schluff 

15 
70 

ZD 
Ton 

20 
100 

_LL 

zo* 

15 
140 

ZI 

45 
210 

Z2 

150 
700 
10 

600 Chrom 30 60 100 120 
Kupfer 

100 

Nickel 
mg / kg TS 20 40 50 SO 120 

Thallium 
mg / kg TS 15 50 70 100 150 

<0,2 mg / kg TS 0,4 0,7 0,7 
Quecksilber < 0,1 
Zink 13 

mg I kg TS 
2,1 

0,1 0,5 1.0 1,5 
mg t kg TS eo 150 200 300 450 

400 
500 

1500 
Cyanide, g&s. < 0,1 
TOC < 0,1 

mg / kg TS 
Masse % 

EOX <0,5 mg i kg TS 
0,5 [1,0) 

1 
0,5 [1,0] 

1 
0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1.5 

10 

10 
KW-lndex < 10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2Q0O 

1000 KW(C1Q-C22) < 10 
IFAK (US EPA) <0.85 

mg/kg TS 200 
mg/kg TS 

300 

IM. 30 
Benzo[a)pyren <0,05 mg/kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
EBTEX <0,06 mg/kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
LPCBs <0,018 mg t kg TS 0.05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat 
pH-Wert 

Ergebnis 
8,0 

Einheit Z O/ZO" 
6,5-9,5 

Z 1.1 
6,5-9,5 

Z1.2 
5,0-12 

Z2 
5,5-12 

eL Leitfähigkeit 
Chlorid 

39 
<0,5 

pS / cm 250 
mg 11 30 

250 
30 

1500 
50 

2000 
1Q0 
200 Sulfat 

Cyanide, ges. 
Phenol Index 
Arsen 

<1 
<5 

<10 
<S 

mg /1 

pg^i 
20 

20 
14 

20 

20 
14 

50 
10 
40 
20 

20 
100 
60 

Blei <5 40 40 SO 200 
Cadmium <1 -Ha n 1,5 1.S 
Chrom 
Kupfer 

<5 
<5 

Mfl/I 12,5 
20 

12,5 
20 

25 
60 

60 
100 

Nickef <5 15 15 20 70 
Quecksilber 
Zink 

seprüftr 

<0,2 
<10 

pg/i <0,5 
150 

<0,5 
150 200 600 

Die Prülurflctiniase IjezlEhEn glcti S-USSChlEeßllcb »uf dIs LTtersuchssd Pmbart Dia VeräSfen-llichufV! uneerCf PrülbcrioJilH undl Gutachten 
d*r*n SüSSUJtVrtiiSB Vamafidiing ln .^onsNgen Pallen fceds.il unserer □chriflllehEri CeneäirrilSiinj. ,Ä/l* Dl»flttl*ls(ung*n VrtrTlsn ä'jf GnjndlagB itar 
ämwendbaren Allgemafnen Geschäftslwdlfigvjngiri d*r SGS, die auf A.nfrage zur Vartügung ge-sjellL mjidCn, erbracht 
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Priifliericht 813206-34 Sdti; 1/1 

Bearbeilef Au5ftrags Hr, : 15Ö7SÜ5 Damm ; 12.Ö1.2010 Proben Nr.: 96826Q2 

Projekt Nr. : 2009025-1, BV SladlbabaBl bis B4 und BS 23 
Auftraggeber 

Ort 
:HIBU 
: Hamburg 

Bearbeiter iHlBU 
EutnahmedtiUiui 
Probenahme dmeh ; Auitraggeber 
Brtuahmcstellc 
Bezeichnung ; MP ns 
Proben aus ' B 3/1 + 2 

SGS Institut Fresenius GmbH 

Weideubaumsweg 137 

21035 Hamburg 

EnciioniDental Services 

Budenuntersiichiinn: LAGA 21)94 (Pe$rsteff+Eluat) 
Feststoff Ergebnis Einhalt ZO ZO ZO ZO* Z1 Z2 

Ssnd Lehm/ 
Schluff 

Ton 

Arsen 
Bier 37 

mg! kg TS 10 15 20 15 45 

Cadmium 
,rng/kgTS 40 70 100 140 210 

Chrom 
0,4 mg/kg TS 0,4 1.5 
13 

Kupfer IG 
mg / kg TS 30 eo 100 120 180 
mg / kg TS 20 40 00 80 120 

150 
700 
10 

600 
400 

Nickel 
Thallium 

mg / kg TS 15 50 70 100 150 
< 0,2 

Quecksilber <0,1 
rng I kg TS 0,4 0,7 0,7 2,1 
mg / kg TS 0,1 0,5 1.D 1,5 

500 

Zink 60 mg! kg TS GO 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. <0,1 mg / kg TS 10 
TOC _0^ Masse % Q,5t1,Q) 0,5 (1,0) 0.5 (1,0) 0,5 (1,0] 1.5 
EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-Index < 10 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(G1(M:22) < 10 
IRAK (US EPA) 

mg / Kg TS 200 300 
<0,65 mg / kg TS 3(9) 

1000 
30 

Benzo(3)pyren <0,05 mg/kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0.9 
IBTEX <0,06 mg/kg TS 
ILHKW <Ü,035 mg/kg TS 
EPCBe <0,013 mg/kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eiuat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 8,6 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
ei. Leitfähigkeit 177 pS / cm 260 250 1500 2000 
Chlorid <0,5 mg/l 30 30 50 100 
Suifat 41 
Cyanide, ges. 

mg / i 20 20 50 
<5 og/i 10 

Phenol Index <10 20 20 40 

200 
20 
100 

Arsen <5 14 14 20 60 
Blei <5 Fg^i 40 40 50 200 
Cadmium <1 MQ/I 1,5 1,5 
Chrom <5 Mg/l 12,5 12,S 25 60 
Kupfer <5 Mfl/I 20 20 eo 100 
Nickel <5 Mfl/ I 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 Mg/l <0,5 <0,5 
Zink 

Ecpriitt 

<10 150 150 200 600 

D'ie Prtiftifauiinlise- beziEhEn sich Euaaphlserjlleh auf die urrtereuchlsfl Proben.. Die VenMfentllehung untewT PrüfbarXirrt« und GuMch.fan ssMi* 
dsron BUEZug&iveiESVerwendiing In sonstigen FälFen bedarf tmsenei seheifUiciwn Genehmigung. AUe Dlensllolafingen WEfdm auf GmndlEge dsr 
enwEadbareri Allg«me>nen Geachiiftsbeding'ungen der SPS. dis auf Anfrag« zur Vafff^ung o*&t*llt v>«nd«n, arbracht. 
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Prüfberieht 813206-35 Seite 1/1 

Bearbeiter, AufiraasNr,: 1567S05 Datum:12.0L2010 Proben Nr. : 9682605 

Projekt Nr. : 2009025-1, RV Stadtbahn Bl bis B-i mid Rtj 23 

Auftraggeber : HIBU 

Üi1 : Haaibiifg 
Bearbeiter ,HIBU 
Entnahmedatum 
Prubeiiahme dureh : Auftraggeber 
EnlnahniCÄlellc 

Beieiclinung ; MP I39 
Proben aus r B 3/3 

SGS rnstilul Frcscniua GmbH 

Weidenbaurusweg I37 
21035 Hamburg 

Environmental ScTvices 

Bodenuntersuchuitg; LAGA 2004 CFcststoff -l- Eluat} 
Feststoff Ergebnis Einheit ZO 

Sand 
ZO 

Lehm/ 
Schluff 

ZO 
Ton 

ZO* Z1 Z2 

Arsen mg/kg TS 10 15 20 15 45 150 
Blei 
CadmlLtm 

mg/kg TS 40 70 100 140 210 
< 0,2 mg/kg TS 0,4 1,5 

700 
10 

Chrom 12 
Kupfer 

mg / kg TS 30 60 100 120 
mg/kg TS 20 40 60 80 

180 
120 

600 
400 

Nickel mg/kg TS 15 50 70 100 150 500 
Thallium < 0,2 
Quecksilber < 0,1 

mg/KgTS 0,4 0,7 0.7 2.1 
mg / kg TS 0,1 0.5 1,0 1,5 

Zink 20 mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. 
TOC 

<g,i mg / kg TS 
< 0,1 Masse % 0,5 {1,01 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 

10 

EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex < 10 mg / kg TS 100 100 100 400 eoo 2000 
KW (C10-C22) < 10 mg / kg TS 200 300 1000 
EPAK (US EPA) <0,B5 mg / kg TS 30 
BsnzQ{a)pyren <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 .M. 
ISTEX 
ELHKW 

<qiP6 
<0,035 

mg / kg TS 

EPCBs 
niq / kp TS 

<0,018 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z 0/20* Z1.1 Z 1,2 Z2 
pH-Wert 6,7 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 27 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,4 
Sulfat 

mg / 30 30 50 
mg/l 20 20 50 

100 
200 

Cyanide, ges. <5 Mg /I 10 20 
Phenol Index <10 Mg/l 20 20 40 100 
Arsen <5 
Blei <5 

14 14 20 
40 40 80 

60 
200 

Cadmium <1 
Chrom 

Mgn 1,5 1,5 
<5 12,5 12,5 25 60 

Kupfer <5 Mg/l 20 20 60 100 
Nickel <5 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 
Zink 

jiefirijfl.. 

10 
<0,5 <0,5 

M9/I 150 150 200 eoo 

Die rrDfergebnlst* bsElwiHn sich ausschiiafUrcri auf die uiUersuctilicn Proben. Die Veröffentüihuns unterer Prüfb*rlch;a und Gutachtan sowie 
deren euSi:ui3Swt;i5e Verwendung fn sonsUgen FäNen SeCBlf unterer tcnriftiürieh Genehmigung. Alle Uiens,lleisluricn;n madco auf Grundlage der 
en'ftendbtrao Allseme-nen Geschäftsiedingurrgen der SGS, die auf Anfrsgo zur Verfügung gestelli Yffirden, erbrach!. 
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Bearbeiter ■ | 

Prtijekt "Nr, 

Auftra^a Nr.: 15fi7SQS Datum : 12.01.20ly Proben Nr.: 96S2606 

:20ÜiJ025~I,BV StadtbalmBl bin E4 und RS 23 
Aufira^aebür :HIBU 
Ort : Hamburg 
Bearbeiter , HIBU 
EiiLuaimiudalum 
Probenahme dufcli ; Auttraggeber 
Klima liiTjctiiclIt: ; 

Bezeichnuiig : MP [40 

Proben aus : B 3/4 + 5 
BodenuntcrsuchuiLK: LAGA 2004 fFeststtiff + Eluat} 

SÜ5 Institut Freaeniua GmbH 

Weidenbaiimsweg 137 
21035 Hamburg 

Environiaental Services 

Feststoff Ergebnis Einheit ZO za ZQ ZO* Z1 za 
Sartd Lehm/ 

Schluff 
Ton 

Arsen <2 mg / kg TS 10 15 20 15 45 150 
Biei <2 mg/kg TS 40 70 100 140 210 700 
Cadmium <0,2 
Chrom 

mg/kg TS 0.4 1.5 
mg / kg TS 30 60 100 120 ISO 

10 
600 

Kupfer 
Nickel 

mg f kg TS 20 
mg / kg TS 15 

40 60 30 120 
50 70 100 150 

400 
500 

Thaiiium < 0,2 
Quecksilber <0,1 

mg / kg TS 0,4 0,7 

Zink 
mg / kg TS 0,1 
mg/kg TS 60 

0^5 
0,7 
1,0 

2,1 
1,5 

150 200 300 450 
Cyanide, ges. <0,1 
TOC <0.1 

mg/kg TS 
Masse % 0.5 (1,0) 0.5 (1,0) 0,5 (1,0) 0.5 0,0) 

3 
i:5 

1500 
10 

EOX < 0,5 
KW-Index < 10 

mg / kg TS 1 1 1 

KW 1C1Q-C22) < 10 
mg / kg TS 100 100 100 400 
mg / kg TS 200 

600 
300 

10 
2000 
1000 

EP AK (US EPA) <0,B5 nn-q / kg TS im. 30 
Ben^o(a)pyrBn <P,05 mg /_kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0.9 
EBTEX <0,06 mg / kg TS 
VLHKW <0,035 mg / kg TS 
EPCBe <0,016 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0.1 0,15 0,5 

Etuat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Werl 7,3 5,5-9.5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
ei. Leitfähigkeit 14 pS / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,3 mg /1 30 30 50 100 
Sulfat mg / [ 20 20 50 200 
Cyanide, gas, 
Phenol Index 

<5 
<10 

jjgü 
Mg /I 20 20 

10 
40 

20 
100 

Arsen <5 MQ/I 14 14 20 60 
Blei 
Cadmium 

<5 
<1 

Mg/i 40 40 
1,5 1.5 

80 200 

Chrom <5 Bi?/I 12,5 12,5 25 60 
Kupfer 
Nickel 
Quecksilber 

<5 
<5 

<0,2 

jjaU 
Md n 
MO^I 

20 20 
15 15 

<0,5 <0,5 

60 
20 

100 
70 

Zink 

gmrijft 

<10 150 150 200 600 

Dia PitJai-gebfileEa besahen sich cussciilicrilich buI d(n unterJUshtEn Proban, Die Ve rijffentlleburij unäerar PriitberisJuta und Gutachlan sciwie 
deren auszugaweisa Ven^enbung In ion*tij*n milen tadarf unsanai Echrrftlichan GanenmiaiJiisj, Alk; DiL-naltEiaiungen wordBn auf Cirundlege (ler 
anwendbajen AJIgaTiainan Qaeohä1isbfirilina.jna*n der SGS, dia BLif Anfrage zur VarÄlgung geslellt werden, erbrüitvt. 
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Bearbeiter Auftrags ^Jr.: 1567S05 Dalum : 12.fl 1,2010 rroben Nr,: 9(>UW9 

Piiojeki Nr. : 2009025-1, BV StadtbalüiBl bla B4 und BS 22 
Auftraggeber iHIEU 

Bearbeiter 
Hanibiirg 

I HIBU 
KnbialiiTK-jlaliim 

PriQbeiialullje durdi ; Auftraggeber 
Bnlrujhnicstclle 
BezelcLnung :MP 141 
Proben aus : ß 4/1 

□ 
SGS Institut freseniiis üinbH 

Weidenbaumaweg 137 
21035 Hambuig 

Envirununental ben^cea 

BridemintersncbiiRe: LAGA 2004 (Fcststoflf ■■■ ElLalli 
Feststoff 

Arsen 
Blei 
Cadmium 

Ergebnis 

32 
1SD 

SÄ. 

Einheit 

mg / kg TS 
mg / kg TS 
mg t kg TS 

zo 
Sand 

10 
40 
0,4 

ZO 
Lehm/ 
Schluff 

15 
70 

ZQ 
Ton 

20 
100 
1,5 

ZO- 

15 
140 

Z,1 

45 
210 

Z2 

160 
700 
10 

Chrom 20 
Kupfer 46 

mg / kg TS 30 60 100 120 130 

Nickel 
mg / kg TS 20 40 60 60 120 

25 
Thaiiium 

mg I kg TS 15 50 70 100 150 
< 0,2 

Quecksilber < 0,1 
mg / kg TS 0,4 0,7 
mg t kg TS 0,1 0,5 

0.7 
1,0 

2,1 
1,S 

600 
400 
500 

Zink 230 mg! kg TS 60 150 200 300 450 1500 
Cyanide, ges. 0,5 
TOC 
EOX 

mg / kg TS 
Meissc % 

< Q.S mg / kg Tg 
0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 

1 
05 (1,0) 1,5 

1 

10 

10 
KW-index 190 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C1Q-C22) 44 mg t kg TS 200 300 1000 
IPAK (US EPA) 13,32 mg I kg TS 3(9) 30 
Benzota)pyren 1 mg t kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,9 
ZBTEX jiq,qo mg / kg T5 
ZLHKW <0,035 mg! kg TS 
IPCBs <o,Qia mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0.15 0,5 

Eiuat 
pH-Wert 

Ergebnis 
7.9 

Einheit Z O/ZO' 
6,5-9,5 

Z1.1 
6,5-9,5 

Z1.2 
5,0-12 

Z2 
5,5-12 

el. Leitfähigkeit 
Chlorid 

101 pS/ cm 250 250 
2,S mg /1 30 30' 

1500 
50 

2000 
100 

Sulfat mg /1 20 20 50 200 
Cyanide, ges. 
Phenolindex 
Arsen 

<5 
<10 

pgfi 
M9^l 20 20 

10 
40 

20 
100 

22 M9fl 14 14 20 60 
Blei 
Cadmium 

Mg/I 40 40 60 200 

Chrom 
<1 
<5 

pg/1 1,5 1.5 
12,5 12,5 25 60 

Kupfer <6 Mgfi 20 20 60 100 
Nickel <5 pg /i 15 15 20 70 
Quecksilber 
Zink 

geprüft 

<0,2 
10 

PB /1 

mlL 

<0,5 <0,5 
150 150 200 600 

Die PrülengetnlSK beilehtn Sth SUSStfill*l5Jlch auf dia unwr*iüfiten Pjohan. lie Veraffantllchons) unsensr' PJÜlbcrlcMji und Gutachlan sowie 
deren auszugsweise Venvemäung In sonslrgon Fällen beder^ ufMsrer sbhrfftllchen Genshiriljung. Alf« Dlansli*ls[unfg»n w*rd*n auf GrundSage dar 
■n’hvendbaren Ailgtmelr«n G«s^haft£b*dlrX)ungan der SGS, die auf Anfrage zur Verfügung goaldfl werden, arbreebt 
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Bearbeiter: Auftrags Nr, : 1567^^5 Datum : 12.01.2010 Proben Nr.: 9682610 

Projekt Nr. ; 2009025-1, BV .Stadtbahn Dl bis B4 und BS 23 
Aiiftiaggebar 
Ort 

:HiBU 
: Hamburg 

Bearbeiter HIB Li 
Bntnalunedatuin 

Probenahme durch : Auftniggeber 
Entnahmestelle 
Bezeichnung : MP 142 
Fraben aus : B 4/2 + 3 

SCiS Tnstitut Fresenius GmbH 
Weideiibauiiiswcg 137 

21035 Hamburg 

EnviiunmenLil Services 

Bodcimittcrsuebuiii;: r^AGA 1004 CFeststofT-t-HLuatJ 
Feststoff 

Arsen 
Blei 
Cadmium 
Chrom 
Kupfer 

Ergebnis 

< 0,2 
13 

Einheit 

mg / kg TS 
mg I kg TS 
mg / kg TS 
mg / kg TS 
mg / kg TS 

20 
Sand 

10 
40 
0,4 
30 
20 

ZO 
Lehm/ 
Schluff 

15 
70 

60 
40 

ZO 
Ton 

20 
100 
1,5 
100 
60 

2 0* 

15 
140 

120 
60 

Z1 

45 
210 

1SQ 
120 

22 

150 
700 
10 

600 
400 

Nickel 9 
Thallium < 0,2 

mg / kg TS 15 50 70 100 150 

Quecksilber <0:1 

mg I kg TS 0,4 0,7 0,7 21 

Zink 27 
mg t kg TS 0,1 0,5 1,0 1,5 

Cyanide, ges. < 0,1 
mg / kg TS 60 150 200 300 450 
mg / kg T5 

500 

1500 
10 

TOC <0.1 Masse % 
EOX < 0,5 
KW-lndex <10 

mg/kg TS 
0,5 (1,0) 0,5 fl ,0) 0,5 (1,0) 

1 
0,5 (1,0) 1,5 

1 

KW[C1Q-C22) < 10 
mg / kg TS 100 100 100 400 600 
mg / kg TS 200 300 

10 
2000 
1000 

g^AK (US EPA) <0,85 mg I kg TS 2M. 30 
BenzQ(a)pynen <0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0.6 0.9 
EBTEX <0,06 mg / kg TS 
ELHKW <0,035 mg / kg TS 
SPCBe <0,018 mg / kjj TS 0,05 0,05 0,05 0,1 0.15 0.5 

Eluat Ergebnis Einheit Z O/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,2 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
ei. Leitfähigkeit 40 
Chlorid 

pS/ cm 250 250 1500 
3.1 mg/( 30 30 50 

2000 
100 

Sulfat mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 
Phenülindex 

M9^l 10 
<10 I 20 20 40 

20 
100 

Arsen <5 MQ/l 14 14 20 60 
Blei <5 40 40 so 200 
Cadmium <1 1,5 1,5 
Chrom <5 12,5 12.5 25 60 
Kupfer <S Mg/l 20 20 60 100 
Nickel <5 Mg/> 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,5 <0,5 
Zink ^10 M9/I 150 150 200 600 

Pi« Prüffl.TgobniEEB beziehen eich aueeshllefillch auf Um unlersuchluri Proben. CRe VEiöffentllchting unserer Prüft’erlehte und CutKhten MrVit 
dornn auszugsweise Venvendung In sonjögen Füllen bedirf unstrtf Slhriftlich*n PaftHimiigijng. Alle Dianeltaietungen werden airf GnjntHage der 
anttendheren AJ'Jg&Tieinen ßerihäftshedliXliAirien der SGS, die aut Anfrage zur Verfügung gesielit werden, erbfjebl. 
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Bearbeiter Auftrags Nr, : 1567äU5 DatuiB : 12,01.2010 Proben Nr.: 96S26B 

Projekt Nr, 

Auflrarjgeber 
Ort 

2009025’'!, BV SlaJlhahn RI bis B4 und US 23 

HIBU 
Hamburg 

Bearbeiter .HTBtJ 
Ertnahmedatum 
Pi'obenabme dureh : Auftraggeber 
Enüiahincalclle ; 

Bezeichnung : MP !43 

Proben aus :B23/1 +la 
Bodenuntersttehuug: LAGA 2flfl4 jPeststoff H-Eltiat^ 

SGSlnÄlitul FncHCTiTua GrnhTJ 

Weidcnbaunisweg 137 
21035 Hamburg 

Environmental Services 

Faatstoff Ergebnis Einheit ZO ZO ZO ZO* 21 Z2 
Sand Lshm/ 

Schluff 
Ton 

Areen mg/kflTS 10 15 20 15 45 150 
Blei 130 
Cadmium 

mg / kg TS 40 70 100 140 210 
mg / kg TS 0.4 1,5 

700 
10 

Chrom 19 mg / kg TS 30 60 100 120 1S0 600 
Kupfer 41 mg / kg TS 20 40 60 60 120 400 
NickPl 15 mg / kg TS 15 50 70 100 ISO 500 
Thallium < D,2 mg / kg TS 0.4 0,7 0.7 2,1 
Quecksilber 
Zink 

DjZ 
260 

mg / kg TS 0,1 0,5 1.0 1,5 
mg / kg TS 60 150 200 300 450 1500 

Cyanide, ges. 
TOC 

<0,1 mg / kg TS 
2,6 Masse % 0,50,0) 0,5 fl,0) 0,5 0,0) 0,5 (1,0) 1.5 

10 

EOX <0,5 mg / kg TS 1 1 10 
KW'lndex 19 mg / kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW(C10K:22] < 10 mg/kg TS 200 300 1000 

(US EPA) <Q,B5 
Ben?ofa)pyren 

mg/kg TS 
< 0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0,3 0,6 0,0 

30 

IBTEX <0,06 mg / kg TS 
ILHKW <qiP35 mg / kg TS 
i;pcb6 <0,016 mg / kg TS 0,05 0,05 0,05 0.1 0,15 0,5 

Eluat Ergebnis Einheit Z D/ZO* Z1.1 Z1.2 Z2 
pH-Wert 6,5-9,5 6,5“9,5 6.0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 155 MB / cm 250 250 1500 2000 
Chlorid 1,2 mg / i 30 30 50 100 
Sulfat 44 mg 11 20 20 50 200 
Cyanide, ges. <5 ES/I 10 20 
Phenol Index <10 ES/t 20 20 40 100 
Arsen <6 14 14 20 60 
Blei <5 EQ/i 40 40 BO 200 
Cadmium <1 Mg/i' 1,s 1,5 
Chrom <5 /[ 12,6 12,5 25 60 
Kupfer <5 ES/I 20 20 60 100 
Nickel <5 ES/I 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 Mg/i <0,5 <0,5 
Zink 

pepiüflr 

<10 P9/I 150 150 200 eoo 

Die PröfEjrgebfilese be?lehen sth aujKäilleltllch auf dre uriersorhtan Proben. VardflVndlchuna unsarar PrCirbericteH und Gutiditan tüwio 
deran auszugswBH&e V9nA,Br.dung In sijnBbsef, Fällen bedarf unserer schrtltNcben irA^ifng. /Ute DrcnsUulELurtycn wurden buT Gnindlags der 
Bmwrrdbaren Aflgcmolncn GcKrhäftsbedlngungen der SGS. die Blrf Anfrage ajr Verfügung gestelltW*,"den, erbrich!. 
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Prüfbericht 813206-40 Seite 1/1 

Btarbciltir ; 

Frojelct Nr. 

Aiifrraggebftr 

AuhiagsNr.: 1567305 Daluni: (2.01.201Ü Proben Nr, ; 9-6S2616 

200QQ2.5-I, BV Stadtbahn Bl bis B4 undBS 23 

HIBU 
Ort Hamburg 
Bcarbtitcr HIBU 
Entnalmedamiii 
Probeiitiliniü durch ; Auftiaggeber 
BntnahmesieLe 
Rc^eichnung : MP 144 

SGS Insmut Fresenius GmbH 

Weidenhaumsweg 137 
21035 HEunhurg 

Rnvinan mental Senices 

Proben aus B 23/2 
BoJenunlerMichiint;; LAGA 2UQ4 (Fcitstoff + Eluat) 
Feststoff 

Arsen 
Blei 

Ergtbnis Einheit 

mg/kg TS 
mg / kg TS 

ZO 
Sand 

10 
40 

ZO 
Lehm/ 
Schluff 

15 
70 

ZO 
Ton 

20 
100 

ZO* 

15 
140 

ZI 

45 
210 

Z2 

150 
700 

Cadmium <0,2 mp / kp T5 0.4 1,5 10 
Chrom 17 mg / kg TS 30 60 100 120 1ÖQ 600 
Kupfer 
Nickel S 

mg / kg TS 20 40 60 30 120 
mg / kg TS 15 50 70 100 150 

400 
500 

Thaülum < 0,2 
Quecksilber .IM. 

rng / kg TS 
mg / kg TS 
mg / kg TS 

0,4 0,7 0.7 2,1 
0,1 0,5 1,0 1.5 

Zink 27 BO 150 200 300 450 
Cyanide, ges. < D,1 
TOC <0,1 

mg / kg TS 
Masse % 0,5 [1,0) 0,5f1.0) 0,5 [1,0) 0,5 (1,0) 1,5 

1500 
10 

EOX < 0,5 mg / kg TS 1 1 1 10 
KW-lndex < 10 mg i kg TS 100 100 100 400 600 2000 
KW[C10-C22) <10 mg I kg TS 200 300 1000 
IRAK (U3 EPA) <0,35 mg / kg TS 30 
BenzQ(a)pyren < 0,05 mg / kg TS 0,3 0,3 0.3 0,6 0,9 
EBTEX <0,06 mg I kg TS 1 
EIHKW <0,035 
i;pcb6 <0,018 

mg / kg TS 
mg/kg TS 0,05 0,05 0.05 

1 

0,1 0,15 0,5 

Eiuat Ergebnis Einheit Z O/ZO* ZU Z1.2 Z2 
pH-Wert 7,3 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12 5,5-12 
el. Leitfähigkeit 40 pS/ cm 250 230 1500 2000 
Chlorid 2,4 mg/( 30 30 SO 100 
Sulfat mg/l 20 20 50 200 
Cyanide, gea. <5 10 20 
Phenoiindex <10 20 20 40 100 
Arsen <5 -jjg fl 14 14 20 60 
Blei <5 09/1 40 40 ÖO 200 
Cadmium <1 09/I 1,5 1.5 
Chrom <5 )^g/' 12,5 12,5 25 60 
Kupfer <5 pg/i 20 20 60 100 
Nickel ■cS pg/i 15 15 20 70 
Quecksilber <0,2 <0,6 <0,5 
Zink 20 Fg/t 150 150 200 600 

I 
Dl* PrDthrjhbnljSh barihfihr, SicHi ausächÜHllliiiün die unterEuchlen Pnt^en, pl$ VerMeriUh^ur'iy UFXlcrer PrülbcrichiB und Gufaefeku sowie 
dufcri aLGziL*gEm:i5c; Vorw^?ndyng fn »n,s1)g«r> Falten betferf unserer üchflftHi^ien Genehmig ung. Alla DIenstlaltlungen wenSars auf Gmndlaga dar 
anwanduanen Allffamainen OsEchäftaJjedingungen der SG3. die auf Anfrage 2Ur Verfugi^ig aesklll werden, erbrashl, 
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Hamburg, den 10. März 2015 - Auftr.-Nr, 020518 

REIMERSBRÜCKE 5, D-20457 HAMBURG ■ TELEFON (040) 38 91 39-0 ■ TELEFAX (040) 380 91 70 



GRUNDBAUINGENIEURE STEINFELD lmnd PARTNER grr 

BERATENDE INGENIEURh: c 

Hamburger Hochbahn AG 
Sachgebiet Neubau Betriebshöfe 
Sleinstraße 5 
20095 Hamburg 

F.R D B AU LA B O KAT O R1 UM HAM B U KG 
GRÜNDLI.NCEX ■ 3UDENMECI-IA.NJ K WASSHR- 
SENRLINGER DAMM- UND TALSPERRENBAU 
I'UNNKLBAU HAFENBAU ■ DKi’ONI ETEC11 NI K 
\'ON DNA' ZERTIFIZIERTES MANAGEMENT- 
SYSTEM MIT DEM STANDARD SCC*': 20 I 1 

REIMBRSBRÜCKE 5 • 20457 HAMUUHG 
TEL. 040 z 38 9 1 39 - (I ■ FAX 040 Z 3R0 9 1 70 
E-MAIL; III l(i« STELNFELD-L’ND-PARTNER. DE 
INTERNET; \VU'M',STEINFRLD-UND-PARTNER DE 

irUTTF IMMEK AfirJEBLNI 

020518 

10. März 2015 
- Ku/Pr/Na - 

BV Hamburg-Alsterdorf 
Neubau Busbetriebshof Gleisdreieck 
Mer: Ergänzende Baugrundbeurteilung und geoteclinische 

Angaben zur geplanten Versickeiung 

Ihr Auftrag vom 10.06.2014, Ihre Bestelhu. 915/45465102 

Anlagen: 020518/1 bis 6 

016628/4.1 bis 4.5 

1. Bericht 

1. Veranlassung und Vorgang 

In Hamburg-Alsterdorf ist auf dem Gelände des ehemals geplanten Stadtbalm-Betriebshofes der 

Neubau des Busbetriebshofes Gleisdreieck geplant 

Das Baugelände liegt imierhalb des Gleisdreiecks zwischen der Güter umgehungsbahn im Süden, 

der U-Rahn-Trasse im Westen sowie der S-Bahn-Trasse im Osten. Die Neubauplanung für den 

Busbetriebshof sieht auch die Nutzung des westlichen Baugeländes vor, das seinerzeit für den 

geplanten Stadtbalm-Betriebshof nicht vorgesehen war. 

INHABER 
Df.-[ng. Malihias Kehl 
Dt'lng, Jüreoft R^chlern 
Dipk-ing. Harald Sleiner 
Dr--ing. Slefan Weihrauch 

HAUPTSITZ 
Relfnsrsbrücke 5 
20457 Hamburg 
Tel. 040/38 S'- 39-0 
Fast 040 / 380 91 70 

NL BEnilN-BnANOENQURG 
SlumbergerWeg 20 
16355 Ahrensfelde 
Tel, 033394/564 56 
Fax 033394/564 58 

NLSTRALSUND 
MühlensItaBe SO 
18439 SirMsund 
Tel. 03831/28 00 06 
Fax 03S31 / 28 00 92 

BANKVEROmDUNGF.H 
CojTimer?hanV: AG BLZ 200 800 00 ■ Konlo 050 800 5800 
IBAN DE8B 200 ÖOO 00 050 800 5800 • BIG DRESQEFF200 
Hamburger Sparkasse * 3LZ 200 505 60 ■ Konlo 1269 121420 
IBAN DE45 200 505 50 1269 121 420 - BfC HASPOEHHXXX 
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Wir wurden daher beaufh'agt, ergänzend zum vorliegenden Baugrundgutacliten vom 28.09.2010 

für den Stadtbahn-Betriebshof, für die westliche Erweiterungsfläche die Baugrundbeuiteilung 

auszuarbeiten und zur geplanten Versickenmg von NiederscWagswasser im südwestliclien Teil 

des Baugeländes geoteclinische Angaben zu machen. 

Die Baugrundbeuiteilung umfasst auftragsgemäß auch den Bereich der Widerlager der im Süd- 

osten geplanten Bräcke über die Güterumgehungsbahn sowie einen Teilbereich der entlang der 

U-Balm-Trasse geplanten Baustraße mit geringem Abstand zur Böschungsschulter der im Ein- 

schnitt verlaufenden U-Balm-Trasse. 

2. Unterlagen 

Für die Bearbeitung stehen uns die nachfolgend genannten Unterlagen zur Verfügung, 

Von der Hamburger Hochbalm AG: 

2.1 BBD Neubau, Betriebshof Gleisdreieck, Lageplan, Vorplanung, M 1:500, Vorabzug mit 
Stand 05.12.2014 
Eingang am 17.02.2015 

2.2 Stadtbahn Los 1-3, Bestands- imd Höhenplan, M 1:250, Stand 2009, aufgestellt vom 
Landesbetrieb Geoinformation und Vennessung der FHH 
Eingang am 23.01.2015 

Von der Joern Thiel Baugmnduntersuchung GmbH, Hamburg: 

2.3 Scliichtenverzeichnisse und 138 gestört entnommene Bodenproben aus 17 Kleinbohrungen 

(ßS 23 bis BS 39) nach DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Tiefe von rd. 4,0 m bis 15,0 m 
unter Ansatzpunkt, Kleinbohrungen ausgefulut vom 02.02. bis 04.02.2015 

Eingang der Schichtenverzeichnisse am 05.02.2015 
und der Bodenproben am 04./05.02.2015 

Eigene Unterlage: 

2.4 BV Stadtbalm Hamburg, Baugrundgutachten Betriebshof vom 28.09.2010, unsere 
Auftragsnunmier 016628/4, aufgestellt durch Obermayer Planen und Beraten GmbH und 

Grundbauingenieure Steinfeld und Partner GbR 
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3. Baugelände 

Bei dem Baugelände für den geplanten Busbelriebshof in Hambiu'g-Alsterdorf handelt es sich 

um das Gelände für den ehemals geplanten Stadtbahn-Betriebshof. Das Baugelände liegt nörd- 

lich der Güterumgehungsbahn, westlich der S-Balm-Trasse und östlich der U-Bahn-Trasse 

innerhalb des vorhandenen Gleisdreiecks (s. Lage- und Übersichtsplan in Anlage 020518/1). Das 

Baugelände beträgt rd. 50.000 m^ und weist starken Baum- und Strauchbewuchs auf. 

Nach Unterlage 2.2 liegt das Gelände (vorhandene GOK) im Bereich der westlichen Erweite- 

rungsfläche auf Höhen zwischen rd. NN +19,4 in (BS 25) und rd. NN +16,8 m (BS 39). 

Die Lage der Bauflächen und der Erweiterungsfläche im Westen geht aus dem Lage- und Über- 

sichtsplan in Anlage 020518/1 hervor. 

4. Baugrund und Wasser 

4.1 Baugrundaufschluss 

Auf der Grundlage des von uns erstellten Bohiplanes wurden vom 02.02.2015 bis zum 

04.02.2015 von der Joern Thiel Baugmnduntersuchung GmbH, Hamburg, insgesamt 

17 Kleinbohi'ungen (BS 23 bis BS 39) nach DIN EN ISO 22475-1 mit planmäßigen Bohr- 

tiefen von rd. 4,0 m (BS 32), rd. 8,0 m (BS 23 bis BS 28 und BS 34 bis BS 39) sowie rd. 

15,0 m (BS 29, BS 30, BS 31 und BS 33) unter Bohransatzpunkt in Höhe vorhandener 

GOK ausgefühit. 

In der westlichen Erweiterungsfläche wurden die Kleinbohningen BS 23 bis BS 28 sowie 

im Bereich der geplanten Versickeinngsfläche die Kleinbohrungen BS 34 bis BS 39 aus- 

gefiilut. 

Ini Bereich des nördlichen und südlichen Widerlagers der geplanten Brücke übei' die 

Gütemmgehungsbahn wurden ergänzend zu den vorliegenden Bauginndaufschlüssen die 

KleinbolunngenBS 29 und BS 30 ausgeführt. 
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Zusätzlich wurden nördlich der Baufläche und nördlich der Feuerbergstraße im Bereich der 

geplanten Baustraße zur Erschließung der Baufläche die Kleinbolirimgen BS 31 bis BS 33 

ausgefülut, die als Grundlage für Standsicherheitsbercclinungen der Böschung zur U- 

Baltn-Trasse herangezogen werden. Die Ergebnisse der Standsicherheitsberechnungen 

werden in einem gesonderten 2. Bericht mitgeteilt. 

Die Lage der Ansatzpunkte aller v. g, ergänzend ausgefulu'ten Kleinbolmingen sowie der 

Ansatzpunkte der Altaiifschlüsse (konventionelle Bohrungen, Kleinbolirungen, Druck- 

sondierungen und Rammsondierungen) gemäß Unterlage 2.4 geht aus dem Lageplan in 

Anlage 020518/1 hervor. 

Die Beschreibung und Beurteilung der durch die ergänzend ausgefülnfen Kleinbohrungen 

erkundeten Böden erfolgt auf der Grundlage unserer manuellen und visuellen Beurteilung 

der vom Bolmintemehmer gestört entnommenen und an uns gelieferten Bodenprobeir so- 

wie unter Beilicksichtigung der Angaben in den gelieferten Schichtenverzeichnissen 

(Unterlage 2.3). Der erkundete Baugrundaufbarr ist in den Anlagen 020518/2 bis 5 in Fomr 

von Bolirprofileir höhengerecht aufgetragen. 

Zusätzlich sind diesem Bericht die Bohrprofrldarstellringen bzw. Sorrdierdiagranrme der 

Ende 2009/Anfang 2010 ausgefuhrten Altaufschlüsse (Unterlage 2.4) mit den Anlagen 

016628/4.1 bis 4.5 zur allgemeinen Übersicht beigefligt. 

4.2 Baugrundaufbau 

4.2.1 Westliche Ei-weiternngsfläche (BS 23 bis BS 28) 

Die in der westlichen Erweitenrngsfläche ausgefliluten Kleinbolmingen (s. Anlage 

020518/2) zeigen gegenüber der in Unterlage 2.4 besclniebenen Bauginndschichtung für 

die östliche Baufläche vergleichbare Baugrundverhältnisse auf. 

Unterhalb von überwiegend gerirrgrrrachtigen Auffüllungen wurde ein inlromogener Bau- 

grund bestehend aus einer Wechsellagerung von Geschiebelelnn bzw. Geschiebemergel 

sowie von Beckensand und Beckensclrluff und Sanden angetroffen. 
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Der Gescliiebelehiii sowie der Geschiebemergel wurden überwiegend in mindestens steifer 

und örtlich in weicher bis steifer Konsistenz erbohrt. In den bindigen Geschiebeböden ist 

entstehungsbedingt mit wasserführenden Sand- und Kieseinlagerungen sowie mit dem 

Auftreten von Steinen und vereinzelt auch Blöcken (Findlingen) zu reclmen. 

Einzelheiten zur Baugiaindschichtung sind den Boluprofildarstellungen in Anlage 

020518/2 zu entnelimen. 

4.2.2 Bereich der geplanten Versickerung (BS 34 bis BS 39") 

Im Bereich der geplanten Versickemng von Niederschlagswasser im Südwestteil des Bau- 

geländes (s. Anlage 020518/3) wurde unterhalb einer rd. 0,2 m (BS 36) bis rd. 1,8 m 

(BS 38) mächtigen sandigen Auffüllung mit unterschiedlichen Beimengungen von Scliluff 

sowie luimosen Bestandteilen Geschiebelelmi bis in eine Tiefe von rd. 2,8 m (BS 39) bis 

rd. 6,1 m (BS 35) unter Ansatzpunkt der Kleinbohrungen angetroffen. 

Bei der Kleinbohrung BS 34 wird der Geschiebelehm von Geschiebemergei und bei den 

Kleinboluungen BS 35 bis BS 39 von Beekenschluff bzw. Beckensand unterlagert. 

Ujiterhalb der Beckenablageiungen wurden Sande angetroffen. Die OK Sande liegt bei der 

BS 39 in rd. 4,1 m Tiefe unter GOK, bei der BS 36 inrd. 6,3 m Tiefe unter GOK, bei der 

BS 38 in rd. 6,5 m Tiefe unter GOK und bei der BS 35 in rd. 7,4 m Tiefe unter GOK. 

Bei den Sauden handelt es sich um schwach schluffige mittelsandige Feinsande bzw. um 

selm schwach schluffige, stark mittelsandige Feinsande. 

Einzelheiten zur Baugiundscliichtung sind den Bohrprofildarstellungenin Anlage 020518/3 

zu entnelmren. 

4.2.3 Brücke über die Güterunigehungsbalm (BS 29 und BS 301 

Im Vergleich zum Standort der seinerzeit flir den Stadtbaim-Betriebshof geplanten Brücke 

über die Güterumgehungsbahn hat sich die Brückenachse der aktuellen Planung um rd. 

50 m nach Norden verschoben, so dass zur Überprüftmg der Baugrundverhältnisse 
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(s. Anlage 020518/4) im Bereich des südlichen Widerlagers die Kleinbolming BS 29 und 

am nördlichen Widerlager die Kleinbolming BS 30 ausgefülrrt wurde. Seinerzeit wurde für 

die Gründungssohle der Brückenwiderlager das Niveau NN +11,9 m angegeben. Angaben 

zur aktuellen Brückenplanung liegen uns z. Zt. nicht vor. 

Nach dem Ergebnis der v. g. Kleinbohrungen stehen unterhalb des angenommenen 

Gründungsniveaus von rd. NN +11,9 m tragfällige Sande sowie unterlagernd tragfähiger 

Geschiebemergel geringer Mächtigkeit bzw. erneut Sande an, 

Einzelheiten zur Baugrundschichtung sind den Bolnprofildarstellungen in Anlage 020518/4 

zu entnehmen. 

4.2.3 Bereich Baustraße nahe Einschnitt der U-Balm-Trasse CBS 31 bis BS 331 

Nach den Ergebnissen der an der Böschungsschulter ausgeführten Kleinbohrungen 

(s. Anlage 020518/5) ist hier als Deckschicht eine rd. 0,6 m (BS 31 und BS 32) bzw. rd. 

0,7 m (BS 33) mächtige Auffiillung aus Mutterboden und humosen Sanden mit Ziegel- und 

Schiackeresten vorhanden. 

Unterhalb der Auffüllung folgt bindiger Geschiebeboden (Gescliiebelehm und Geschiebe- 

mergel) bis in eine Tiefe von rd. 4,9 m (BS 31) bzw. rd. 5,1 m (BS 33) unter Bohmnsatz- 

punkt, entsprechend bis rd. NN +17,1 m (BS 31) bzw. rd. NN +16,6 m (BS 33). Mit der 

nur rd. 4,0 m tiefen Kleinbolming BS 32 wurde der Gescliiebelelmi nicht durchteuft. 

Der bindige Geschiebeboden wird von Fein- und Mittelsanden mit unterschiedlichen Grob- 

sandanteilen untedagert. Die Basis der Sande wurde bei rd. NN +11,1 m (BS 31) bzw. rd. 

NN +11,0 m (BS 33) angetroffen. 

Unterhalb der Sande folgt eine rd. d = 1,7 m (BS 33) bzw. rd. d = 1,9 m (BS 31) mächtige 

Beckenschluffschicht, die bis zur Endtiefe der Bolmingen von Geschiebemergel unter- 

lagert wird. 
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Die bindigen Geschiebeböden sowie der Beckenschluff wurden überwiegend in steifer 

Konsistenz angetroffen. Öillich wies der bindige Geschiebeboden auch eine steife bis halb- 

feste sowie halbfeste Konsistenz auf, 

Einzelheiten zur Baugrundschichtung sind den Bolnprofildarstellungen in Anlage 020518/5 

zu entnehmen. 

4.2.4 Lagerungsdichte der Sande 

Für die gewachsenen Sande wird nach den Angaben des Bohrunternelmiers in den Scliich- 

tenverzeichnissen der Bolufortschritt als „normal“ bzw. als „schwer zu bohren“ ange- 

geben, so dass wir von einer mindestens mitteldichten Lagerung der Sande ausgehen. 

Weitere Einzelheiten zur Lagerungsdichte sind den Rammsondier- bzw. Drucksondier- 

darstellmigen in Unterlage 2.4 zu entnehmen. 

4.3 Wasser im Baugrund 

Nach den Angaben in den Scbichtenverzeiclmissen (Unterlage 2.3) wurden in den Klein- 

bolmmgen örtlich nicht ausgepegelte Wasserstände in Tiefen zwischen rd. 4,4 m (BS 24) 

und rd. 9,8 m (BS 29) unter Ansatzpunkt, entsprechend einem Niveau zwischen rd. 

NN +14,4 m (BS 24) und rd, NN +9,2 m (BS 29) angetroffen. Bei der überwiegenden 

Anzahl der Kleinbolnungen wurde bis zur größten Boluendtiefe von rd. 15,0 m unter 

Bohransatzpunkt, entsprechend einem tiefsten Niveau von rd. NN +6,7 m (BS 33), kein 

Wasser angetroffen. 

Bei dem in den Kleinbolnamgen angetroffenen Wasser handelt es sich öitlich um Stau- und 

Schicbtenwasser oberhalb bzw. hmerhalb von wasserführenden Sandlagen in bindigen 

Bodenschichten (Beckensclduff, Geschiebelelnn bzw. Geschiebemergel) bzw. um Giund- 

wasser (BS 29 und BS 30). 

Unabhängig davon kann sich auf der Oberfläche der weitgehend wasserundurclilässigen 

bindigen Geschiebeböden bzw. von Beckenschluff und schliiffigen Beckensanden zeit- 

weise Stauwasser ausbilden, dessen Auftreten von der Dauer und Stärke vorausgegangener 

Niederschläge sowie von den örtlichen Abflussverhältnissen abhängt und kurzfristig bis 

nahe unter GOK ansteigen kann. 
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Nach der hydrogeologischen Übersichtskaite/dem Grundwassergleichenplan von Hamburg 

ist im Bereich des Baugeländes im westlichen Bereich ein Grundwasserstand von rd. 

NN +6,5 m und im östlichen Bereich ein Gruiidwasserstand von rd. NN +10,0 m zu er- 

warten (s. a. Unterlage 2.4). 

5. Ergebnisse bodennieclianisclier Laboiwersuche und Bodenkennwerte 

5.1 Korngrößenverteilung 

ln Ergänzung zu unserer manuellen und visuellen Bodenprobenbeweilung wm'den an drei 

Bodenproben aus den gewachsenen Sanden und jeweils einer Bodenprobe aus dem Geschie- 

belelnn, Beckenschluff und Beckensand mittels Nasssiebung, Sclilämmanalyse bzw. kombi- 

nierter Sieb-Schlämmanalyse nach DIN 18123 die Komgrößenveiteilungen ermittelt und in 

Form von Körnungslinien in der Anlage 020518/6.1 bis 6.6 dargestellt sowie bei der Be- 

nennung der Bodenart in den Bolnprofilen gemäß Anlage 020518/2 und 3 berücksichtigt. 

Aus den Ergebnissen der Korngrößenverteilung für die Sande im Bereich der geplanten Ver- 

sickerung wurden die Wasserdurclilässigkeitsbeiwerte (k-Werte) nach HAZEN bzw. unter 

Berücksichtigung des Feinkornanteils < 0,06 mnr nach LAMPE ermittelt. Hierbei ergaben 

sich für die Sande folgende k-Werte: 

BS 38, Tiefe 4,9 m - 6,5 m k < 5 • 10'’ m/s 

BS 39, Tiefe 4,1 m - 6,1 m k= 1,0 • 10'^ m/s 

BS 36, Tiefe 6,3 m - 8,0 m k= 1,3 • 10’^ m/s 

5.2 Wassergehalte 

Zur allgemeinen und vergleichenden Bewertung wurde an 12 Bodenproben aus den Ge- 

schiebeböden und an 2 Bodenproben aus dem Beckenschluff der Wassergehalt nach 

DIN 18121-1 bestinmit. Die Wassergehalte sind in der Anlage 0205518/2 bis 5 in einer 

gesonderten Spalte rechts neben den Bolirprofilen, den Probenentnalirnetiefen zugeordnet, 

angegeben. Die sich ergebenden Grenzwerte sowie der Mittelwert sind nachfolgeird in 

Tabelle 1 genannt. 
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Tabelle 1: Wassergehalte 

Bodenart Versuchs- 
anzahl 

Wassergehalt w (°A 

mm. mittl. max. 

Geschiebelehm 9,7 13,7 17,1 

Geschiebemergel 10,9 12,1 14,2 

31,7 Beckenschi 11 ff 28,4 30,1 

5.3 Charakteristische Bodeiikeimwerte. Bodenklassen und Bodengmppen 

Nach den Ergebnissen der bodenmechanischen LaboiTersuche gemäß Absclin. 5.1 und 5.2 

und unseren Erfalutingen mit vergleichbaren Böden sind in erdstatischen Berechnungen 

die in der Tabelle 2 aufgefülu’ten Bodenkenn weile als charakteristische Weile anzusetzen. 

In der Tabelle 2 sind ferner zu den einzelnen Bodenarten die zugehörigen Bodenklassen 

nach DIN 18300 (Erdarbeiten) sowie die Bodengruppen nach DIN 18196 angegeben. 

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkemiwerte, Bodenklassen und Bodengiuppen 

Bodenail 

Mutterboden, 
2. T. Auffüllungen 

Auffüllung, sandig 

Auffüllung, bindig 
(Geschiebelehm) 

Sand, locker gelagert 

Sand, 
mind. mittl eidicht gelagert 

Wichte 

W 
(kN/mO 

Scherfestigkeit 

9’k 
(°) , (kN/nP) 

Steifemodul 

Es.k 
(MN/itf) 

Für bautechnische Zwecke nicht geeignet. 

Geschiebelehm, mindestens 
steife Konsistenz 

Gesdiiebeinergel, mindestens 
steife Konsistenz 

17/10 30 

21/11 27,5 

17/10 

19/11 

21/11 

22/12 

BeckenscMuff, steife 
Konsistenz 

19/9 

30 

35 

30 

25 

10 

10 

30 

30 

30 

>50 

>30 

>60 

>25 

Bodenklasse 

nach 
DIN 18300 

1) 

4.5,6' 

4/5 

4/5/6 

2/4/5 

Bodengruppe 

nach 
DIN 18196 

[OH] 

[SE, SU, SO, 
OH] 

[ST, ST. 
TL, TM] 

SE, SU 

SE, SW, 
SU, SÜ 

ST, ST. 
TL, TM 

ST, ST, 
TL, TM 

UL, UM 

" Bei größerem Anteil an Bauschuttresten auch Bodenklasse 5-6 (vor Ort festzulegen). 
’’ Bei fester Konsistenz oder hohem Steinanteil Bodenklasse 6, einzelne Blöcke (Findlinge) Bodenklasse 7. 
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Für die Bemessung von Versickerungsanlagen nach dem ATV-Arbeitsblatt A 138 ist für 

die schwach scWuffigen sowie scliluffigen Feinsande der Wasserdurclilässigkeitsbeiweil in 

der Größenordnung von 1-10'^ m/s < k < 1 ■ 10'^ m/s anziisetzen. 

6. Ziisanimenfassende Baugruiidbeiirteilung 

mit Schlussfolgerungen zur Gründung 

Die ergänzend durcligefüluten Baugrundaufsclilussbohningen bestätigen im Wesentlichen die 

Baugnmdsituation sowie die Baugnmdschichhing, die bei den 2010 ausgeführten Aufschluss- 

bolmuigen erkundet wurden. 

Die geotechnischen Angaben zur Gründung gemäß Unterlage 2.4 sind auf die Erweitenings- 

fläche sowie den neuen Standort der Brücke über die Güteaimgelrungsbahn übertragbar. 

7. Geotechnische Angaben zur geplanten Versickerung 

Im Bereich der geplanten Versickerung von Niedersclrlagswasser im Südwesten des Baugelän- 

des (s. Abschn. 4.2.2 und Anlage 020518/3) stehen unterhalb von Auffüllungen zunächst niclrt 

versickermrgsfäliige Bodenschichten aus bindigem Geschiebelehm urrd Beckenablagerungen 

(Beckenschluff bzAv. Beckensande) sowie örtlich Geschiebemergel an. 

Versicker-ungsfälrige Sande mrrden erst ab einer Tiefenlage bei minimal rd. 4,1 rn Tiefe (BS 39) 

bzw. maximal bei rd. 7,4 m Tiefe (BS 35) unter GOK erkundet. 

Mit dem großflächigen Austausch der bindigen Böden gegen gut wasserdurchlässige Sande ist es 

möglich, ein „Fenster“ zu schaffen, um Wasser den gewachsenen Satrdenund somit einer Ver- 

sickerung zuzufüliren. 

Da die Baugrundverhältnisse im gesäurten Bereich des Baugeländes insgesamt selrr- inlromogen 

sind und die obere bindige Deckschicht aus Geschiebelelim oder Beckenschluff immer wieder 

rrrit Beckensand und Sanden durchzogen ist (s. a. Anlagen 016628/4.1 bis 4.5), ist die Schaffung 

eines zusätzlichen „Fensters“ aus unserer Sicht ausfülrrbar. Das Fehlen der Durchgängigkeit 

einer oberen bindigen Deckschicht zeigt sich auch darin, dass mit den airsgefülnten Klein- 

bolmrngen auch oberhalb der bindigen Böden überwiegend kein Stau- oder Schichtenwasser 
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angetroffen wurde, so dass nrit großer Wahrscheinliclikeit davon auszugehen ist, dass anfallen- 

des Niederschlagswasser weitgehend ungehindert versickert. 

Bei der Planung und Bemessung der Versickerimgsanlage sind die Angaben ini ATV-Arbeits- 

blatt A 138 zu beachten. 

Bearbeiterin: Grundbauingenieure 

Steinfeld und Partner GbR 

Verteiler: 
Hamburger Hochbahn AG. 2fach und per E-Mail: 
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PROJEKT: Hainburg-Alsterdorf, Busbetriebshof Gleisdreieck 

AUFTRAGS-NR.: 020518 
AKTENVERMERK: Nr. 2 
DATUM: 05.08.2015 
BESPRECHUNG VOM: 19.05.2015 

THEMA: Busbetriebshof Gleisdreieck 
Versickerung von Regenwasser 

GRUNDLAGEN: U1: Baugrundgutachten Betriebshof, vom 28.09.2010 
U2: Ergänzende Baugrundbeurteilung und geotechnische Angaben 
zur geplanten Rigolenversickerung, 1. Bericht vom 10.03.2015 

PUNKT FESTSTELLUNG / BEMERKUNG 

1. Stellungnahme: 

hu Zuge der Neubaumaßnahme Busbetriebshof - Gleisdreieck wird im Bereich der 

südwestlichen Baufläche eine Versickerung des Regenwassers angestrebt. 

Hierfür ist es erforderlich, in einem Teilbereich der Versickerungsflächen eine obere 

bindige Deckschicht (Geschiebelehm) unterhalb der Auffüllungen gegen 

wasserdurchlässige Sande auszutauschen. 

hn Rahmen der o.g. Besprechung vom 19.05.2015 mit der BSU wurde seitens der 

genehmigenden Behörde die Genehmigung einer Versickerung in Verbindung mit dem 

Bodenaustausch in Aussicht gestellt, sofern in größerer Tiefe wasserstauende 

Bodenschichten vorhanden sind. Die Bohrtiefen der vorliegenden Bohrungen waren 

nicht ausreichend tief, um diese Bedingung zu bestätigen. 

Daraufhin wurde am 16./17.07.2015 im Nachbereich der Versickemngsfläche im Paul- 

Stritter-Weg eine konventionelle Bohrung mit einer Bohrtiefe von rd. t = 20 m unter 

GOK von der Bohrfirma Wilhelm Soltau GmbH, Seevetal, ausgeführt. 

Der Grundwasserstand wurde im offenen Bohrloch am 17.07.2015 bei rd. NN+5,4 m 

gemessen. 
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GRUNDBAUINGENIEURE 

STEINFELD UND PARTNER GbR 

c 

Nach dem Bohrergebnis wurden bis in eine Tiefe von rd, 2,4 m unter Ansatzpunkt 

sandige und lehmige Auffüllungen angetroffen, 

Damnter folgt Geschiebelehm bis in eine Tiefe von rd. 3,9 m unter Ansatzpunkt, 

entsprechend bis rd. NN +11,9 m. 

Der Geschiebelehm wird von einer Wechsellagernng aus Beckensand und 

Beckenschluff bis in eine Tiefe von rd. NN +10,2 m unterlagert. Damnter folgen 

versickerungsfähige Sande. Die Basis der wasserführenden Sande wurde bei rd. 

NN +0,6 m erbohrt. Die Sande werden bis znr Bohrendtiefe von rd. 20 m unter GOK, 

entsprechend rd. NN-4,2 m, von Beckenschluff unterlagert. 

Der Beckenschluff ist ein bindiger nahezu wasserundurchlässiger Boden und bildet 

somit einen Wasserstaner. 

Das Bohrergebnis belegt somit, dass nur ein geringer Abstand zwischen 

Grundwasserstand und Wasserstauer (etwa 4,8 m) vorhanden ist. 

Grundbauingenieure 
Steinfeld und Partner GbR 
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WILHELM SOLTAU GmbH 

Im Alten Moor 8 a 
21220 Seevetal 

Tel.04185/2037 Fax:7523 

Projekt : Busbetriebshof Alsterdorf, Paul-Stritter-Weg 

Datum 16.-17.07.2015 

Maßstab : 1: 100/1:30 

Rechts: 

Hoch 

GP 1 n 0.30m 
GP2n 0-70m 
GPSfl 1.00m. 

GP4n 2,00m 

GPSfl 3.00m 

GPefl 3,50m 
GP7n 4,00m 

GPafl 5,00m 
SW g 5,30m 

0 6.07.15) r 
GPOLI 5.50m/ 

GP 10 n 6.00m/~ 

GP 11 n 7.00m 

GP 12 n 8.00m 

GP 13 n 9.00m 

GP 14 n 10.00m 
GW V 10.20m^ 

(16.07.15)/" 
GW iL 10 40m/ 

(17.07.15)11,00h/' 
GP 15 n 11.00m/ 
GP 16 n 12.00m 

GP 17 n 13.00m 

GP 18 Qm. 00m 

GP 19 n 15.00m 

GP 20 n 16.00m 

GP 21 n 17.00m 

GP 22 n 18.00m 

GP 23 n 19.00m 

GP 24 n 20.00m 

15.77mNN 

B 1/2015 
Ansatzpunkl 1577 mNN 

0.00m 
15.47 mNN 0.30m 

14.87 mNN 0.90m 
14.57 mNN 1.20m 

13.37 mNN 2.40m 

12.57 mNN 3.20m 

11.87 mNN 3.90m 

11.27 mNN 4.50m; 

10.47 mNN 5.30m KK 
10.17 mNN 5.60m 

7.57 mNN 8.20m 

»»»•*««*•4 
»»»•*««*•4 M4** 
»»»•*««*•4 
»»»•*««*•4 
»»»•*««*•4 
»»»•*««*•4 

6.07 mNN 9.70m «« 

***** ***• ***** ^*** ■M ** ***** ********** 

5.57 mNN 10.20m 

4.67 mNN 11.10m 

2.77 mNN 13.00m 

0.57 mNN 15.20m 

-4.23 mNN 20.00m 

  
K 

»■MM 
^ ****** 

r»»* k*»* ***• r»»* **«*• 

—mA 

—rrwTV W ****4 ***** 

A.tS.ms'.gs',g. braun 
A.tS.u. u Bänder, braun 
A,tS,u, u Bänder, hellbraun 

A.U.fs.ms',gs'.g'. halbfest, hellbraun 

U.fs. steif, braun 

U.ts,ms'.gs',tg'. halbtest, braun 

tS.u. braun 

tS,u'. hellbraun 

U.fs. hellbraun 

tS, hellgrau 

tS.ms'. hellbraun 

mS.ts,gs'.tg'. hellbraun 

mS.ts.gs',tg'.mg'. hellbraun 

mS,ts.gs'.g. hellbraun 

mS.ts.gs',tg". hellbraun 

Verfüllung 

1.20m 

U.r.fs". steil, grau 

3.90m 

5.30m 
5.60m mm 

Bohrgut 

Compactonit 

Bohrgut 

Compactonit 

15.20m 

20.00m 

Bohrgut 

Compactonit 

Endtiefe 



5\ 
WILHELM SOLTAU GmbH 

Im Alten Moor 8 a 

21220 Seevetal 
Tel.04185/2037 Fax:7523 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durohgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Busbetriebshof Alsterdorf, Paul-Stritter-Weg 

Bohrung Nr. B 1 /201 5 Blatt 1 
Datum: 
16.07.2015 
17.07.2015 

Bis 

....m 
unter 

Ansatz- 
punkt 

a) 

b) Ergänzende Bemerkungen 

Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

Beschaffenheit 
nach Bohrgut 
Übliche 
Benennung 

d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang 

g) Geologische 
Benennung 

e) Farbe 

h) 
Gruppe 

I) Kalk- 
gehalt 

Bemerkungen 

Sonderprcben 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kernverlust 
Sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Art Nr 
Tiefe 
in m 

(Unter- 
kante) 

0.30 

Auffüllung, Feinsand, sohwaoh mittelsandig, schwach 
grobsandig, stark kiesig 

b) 

c) 

f) Sand-Auffüllung 

d) sohwer zu bohren 

g) 

e) braun 

h) 

GP 0.30 

0.90 

a) Auffüllung, Feinsand, stark schluttig, schluttig Bänder 

b) 

c) 

f) Sand-Auffüllung g) 

d) schwer zu bohren e) braun 

h) 

GP 0.70 

1.20 

a) Auffüllung, Feinsand, stark schluffig, schluffig Bänder 

b) 

c) 

f) Sand-Auffüllung 

d) schwer zu bohren 

g) 

e) hellbraun 

h) i) ° 

GP 1.00 

2.40 

Auffüllung, Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, 
schwach grobsandig, schwach kiesig 

a) 

b) 

c) halbfest 

f) Lehm-Auffüllung 

d) schwer zu bohren 

g) 

e) hellbraun 

h) i) ° 

GP 2.00 

3.20 

a) Schluff, stark feinsandig 

b) 

c) 

f) Lehm 

steif d) mittelschwer 

g) 

e) braun 

h) i) ° 

GP 3.00 



5\ 
WILHELM SOLTAU GmbH 

Im Alten Moor 8 a 

21220 Seevetal 
Tel.04185/2037 Fax:7523 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durohgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Busbetriebshof Alsterdorf, Paul-Stritter-Weg 

Bohrung Nr. B 1 /201 5 Blatt 2 
Datum: 
16.07.2015 
17.07.2015 

Bis 

....m 
unter 

Ansatz- 
punkt 

a) 

b) Ergänzende Bemerkungen 

Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

Beschaffenheit 
nach Bohrgut 
Übliche 
Benennung 

d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang 

g) Geologische 
Benennung 

e) Farbe 

h) 
Gruppe 

I) Kalk- 
gehalt 

Bemerkungen 

Sonderprcben 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kernverlust 
Sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Art Nr 
Tiefe 
in m 

(Unter- 
kante) 

3.90 

Sohluff, stark feinsandig, sohwaoh mittelsandig, schwach 
grobsandig, schwach feinkiesig 

b) 

c) halbfest 

f) Geschiebemergel 

d) mittelschwer 

g) 

e) braun 

h) 

GP 3.50 

4.50 

a) Feinsand, stark schluttig 

b) 

c) 

f) Sand g) 

d) mittelschwer e) braun 

h) 

GP 4.00 

5.30 

a) Feinsand, schwach schluffig Stauwasser 
5.30m u. AP 
16.07.15 

d) mittelschwer 

Sand g) 

e) hellbraun 

h) 

GP 5.00 

5.60 

a) Schlutt, stark telnsandig 

b) 

c) 

f) Schluff 

d) mittelschwer 

g) 

e) hellbraun 

h) 

GP 5.50 

8.20 

a) Feinsand 

b) 

c) 

f) Sand 

d) mittelschwer 

g) 

e) hellgrau 

h) 

GP 
GP 
GP 

10 
11 
12 

6.00 
7.00 
8.00 



5\ 
WILHELM SOLTAU GmbH 

Im Alten Moor 8 a 

21220 Seevetal 
Tel.04185/2037 Fax:7523 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durohgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Busbetriebshof Alsterdorf, Paul-Stritter-Weg 

Bohrung Nr. B 1 /201 5 Blatt 3 
Datum: 
16.07.2015 
17.07.2015 

Bis 

....m 
unter 

Ansatz- 
punkt 

a) 

b) Ergänzende Bemerkungen 

Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

Beschaffenheit 
nach Bohrgut 
Übliche 
Benennung 

d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang 

g) Geologische 
Benennung 

e) Farbe 

h) 
Gruppe 

I) Kalk- 
gehalt 

Bemerkungen 

Sonderprcben 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kernverlust 
Sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Art Nr 
Tiefe 
in m 

(Unter- 
kante) 

9.70 

a) Feinsand, sohwaoh mittelsandig 

d) mittelsohwer 

Sand g) 

e) hellbraun 

h) 

GP 13 9.00 

10.20 

Mittelsand, telnsandig, schwach grcbsandig, schwach 
feinkiesig 

Grundwasser 
10.20m u. AP 
16.07.15 

Sand 

d) mittelschwer 

g) 

e) hellbraun 

h) 

GP 14 10.00 

11.10 

Mittelsand, feinsandig, schwach grcbsandig, schwach 
feinkiesig, schwach mittelkiesig 

Ruhewasser 
10.40m u. AP 
17.07.15 

d) mittelschwer 

Sand g) 

e) hellbraun 

h) 

GP 15 11.00 

13.00 

a) Mittelsand, telnsandig, schwach grcbsandig, kiesig 

b) 

c) 

f) Sand 

d) mittelschwer 

g) 

e) hellbraun 

h) 

GP 
GP 

16 
17 

12.00 
13.00 

15.20 

Mittelsand, feinsandig, schwach grcbsandig, sehr schwach 
feinkiesig 

Sand 

d) mittelschwer 

g) 

e) hellbraun 

h) 

GP 
GP 

18 
19 

14.00 
15.00 



5\ 
WILHELM SOLTAU GmbH 

Im Alten Moor 8 a 

21220 Seevetal 
Tel.04185/2037 Fax:7523 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durohgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 

Bericht: 

Az.: 

Bauvorhaben: Busbetriebshof Alsterdorf, Paul-Stritter-Weg 

Bohrung Nr. B 1 /201 5 Blatt 4 
Datum: 
16.07.2015 
17.07.2015 

Bis 

....m 
unter 

Ansatz- 
punkt 

a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) Ergänzende Bemerkungen 

o) Beschaffenheit 
nach Bohrgut 

f) Übliche 
Benennung 

d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang 

g) Geologische 
Benennung 

e) Farbe 

h) 
Gruppe 

I) Kalk- 
gehalt 

Bemerkungen 

Sonderprcben 
Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kernverlust 
Sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Art Nr 
Tiefe 
in m 

(Unter- 
kante) 

a) Sohluff, sehr schwaoh tonig, sehr schwach feinsandig 

b) 

20.00 
c) steif 

indtiefe 
f) BeckenSchluff 

d) mittelschwer 

g) 

GP 
GP 
GP 
GP 
GP 

20 
21 
22 
23 
24 

16.00 
17.00 
18.00 
19.00 
20.00 

e) grau 

h) 


